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Die Einberufung des zweiten serbischen
Aufgebots .

---- Wie«, 16. März . Die serbische Kriegsverwaltung hat ,
wie an kompetenten Stellen verlautet , das gesamte zweite Auf¬
gebot des Bolksheeres für den 23. d . M . zu einer fünfzehntägige»
Waffenübung cinbernfen. Dieses Aufgebot umfaßt die im 31.
bis 36. Lebensjahre stehenden Wehrpflichtigen, deren Gefamt-
stanü sich nach serbischen Angaben auf rund 87 000 Man « be¬
laufen soll. Bestimmungsgemäß soll dieses Soldatenmaterial
konform jenem der ersten Linie in höhere Befehlseinheiten zu¬
sammengefaßt werden, und zwar sollen im Kriegsfälle zur Auf¬
stellung gelangen : 15 Jnsanterieregimenter zu je vier Ba¬
taillonen , fünf Divisionskavallerien zu drei Eskadronen , 44 FeLd -
und sieben Gebirgsbatterien st sechs Geschützen, in Summe 60
Bataillone , 15 Eskadronen und 306 Geschütze. Diese Truppen
formieren fünf Insanteriodioisidnen mit einem Gefechtsstande
von je 12 000 Gewehren, 500 Reitern und 54 Geschützen und
ein Gebiogsartillerieregiment zu 42 Geschützen. Der Gefechts -
stand des zweiten Aufgebots wird in den serbischen Mobilisie¬
rungsvorschriften mit 60 000 Gewehren, 2600 Reitern und 312
Geschützen angegeben.

Die Einziehung des zweiten Anfgcbots zu einer iüufzehw
tägigen WaffenÜbung kann als eine weitere Durchführung des
mtr die Ausbildung der Reservemannschaft sich erstreckenden
Nüstungsvrograrnrns betrachtet wenden . Um die Milte dies
Vormonats wurde der noch restierende Teil der Nichtaktioeit des
ersten Aufgebots in iw letzten Wasfenübungstnrnus einbcrusen
urid gelangt nunmehr zur Rückbeurlaubung in das frühere , Re-
servcverhältn'is . Somit sind als Erfolg der im 'Oktober begon¬
nenen Einberufungen rnnd 160 000 Alaun des ersten Aufgebots
Ms ausgebildet zu betrachten. Boni zweite « Anfgebot wurden
bis nun nur Kaoalleriereservisten zu periodischen Dienstübungen ^
eingezogen .

^Während jedoch bisnun mir eine turnustveise Einziehung
der Nichtaktiven stattsand , soll nunmehr das gesamte zweite Auf¬
gebot auf einmal in die Kasernen berufen werden . Diese außer¬
gewöhnliche Maßnahme müßte eine Erhöhung des Präsenz-
standes der serbischen Armee, der gegenwärtig zirka 60 000
Mann beträgt , auf schätzungsweise 100 000 bis 120 000 Mann
zur Folge haben. Durch diese Maßnahme würde die , Schlag-
fcrtigkeit des serbische» Heeres eine wesentliche Kräftigung er-
fahren und das gerade in einer Zeit , da die wichtigsten Entschei¬
dungen auf politischem Gebiete erfolgen sollen .

Die Beratung des engl . Flottenbudgets .
(Tel . Bericht.)

— London , 16 . März . Im Unterhaus legte heute der erste Lord
der Admiralität , Me . Kenna , das Marinebudget vor und führte aus ,
er fei der erste anzuerkennen , daß das Budget in überzeugender Weise
begründet werden müsse, ehe das Parlament angegangen werde , es
zu bewilligen (Beifall ) . Er stimme herzlichst der Politik des Friedens ,
der Einschränkung und Reformen zu und niemand könne glauben , daß
die Regierung mit leichtem Herzen die Verantwortung für das Bud¬
get übernommen habe , es gebe aber Fälle , wo selbst der entschlossenste

Sparer Opfer bringen müsse. Die Sicherheit des Landes stehe über
allen Opfern (Betfall ) und es sei keine Frage , daß die Sicherheit des
Landes , was sie auch kosten möge, gewährleistet werden müsse.

Es wird nur als Axiom betrachtet , fuhr Mc . Kenna fort , daß
unsere Lage, die Ausdehnung und die geographische Lage der einzelnen
Teile unseres Reiches und die Größe unseres Handels uns dazu ver¬
pflichte «, eine Flotte in angemessener Stärke zu unterhalten , um un¬
sere Küste vor einer Invasion , unser Reich vor einem feindlichen An¬
griff zu bewahren und unseren Handel davor zu behüten , im Kriege
vernichtet zu werden. England könne nicht im Daraus irgendwelche
Grenzen für seine Flottenausgaben festsetzen, dessen Grenze müsse be¬
stimmt werden je nach dem Fortschritte der fremden Mächte. Es fei
daher genötigt , bei der Aufstellung der Forderungen für die Marine
auf das Ausland Bezug zu nehmen.

Einzelne Mächte, fuhr der Redner fort , entwickeln in der Gegen¬
wart rasch ihre Marinestreitkräfte , aber keine in einem Tempo , das
sich mit demjenigen Deutschlands vergleichen läßt . Wenn ich in meinen
Ausführungen jetzt jene Macht als Maßstab auswähle , nach dem wir
unsere eigenen Forderungen bemessen können, wird das Haus ver¬
stehen , daß ich das nur tue aus sozusagen arithmetischen Rücksichten ,
ohne mir den Ausdruck einer eigenen Ansicht oder Empfindung zu ge¬
statten, es wäre denn die der achtungsvollen Bewunderung für die
Administration und sachliche Tüchtigkeit jener Marine . (Hört hört !)

Mc . Kenna wies zahlenmäßig nach , daß England bei Vorlage des
vorjährigen Budgets Deutschland gegenüber an Schiffen eine Ueber-
legenheit von 10 :5 besaß , durch Stapellegung zweier großer Schiffe in¬
folge einer neuen deutschen Flottenvorlage 12 :9 besitzt. Daraus folge,
daß niemand der englischen Regierung Wettrüsten vorwerfen könne .
Die Schwierigkeit in der sich die Regierung gegenwärtig befinde , sei
die . daß man keineswegs wisse, in welchem Verhältnis die dentschen
Bauten fortschritten. Wir werden im Jahre 1911 16 moderne Schiffe
haben gegenüber 13, welche in der deutschen Vorlage vorgesehen sind .

Das deutsche Gesetz sieht aber noch weitere 4 Schiffe vor, die im
Jahre 1910/11 auf Stapel gelegt werden sollen . Wenn aber dieser
Schiffsbau beschleunigt wird , so würde Deutschland schon im Jahre
1912 17 Dreadnoughts und Jnvincibles besitzen . Das ist eine Mög¬
lichkett , welche .die Regierung , in Rechnung ziehen mußte , denn wir
können uns nicht in Gefahr begeben . ( Lebh . Beifalls Mac Kenna
schloß, der Möglichkeit, ' daß Deutschland 17 solcher Schiffe im Früh¬
jahr 1612 fertiggestellt habe, werden wir mit 20 begegnen.

Mr . Balfour führte aus , es handle sich für England zunächst
darum , den Standard einer Macht ausrechtzuerhalten . Die im deut¬
schen Reichstage kürzlich von einem Minister gemachte Acnßerüng , daß
Deutschland ebenso schnell bauen könne wie England sei keine leere
Prahlerei . Balfour bezeichnete das Programm der Regierung als
gänzlich ungenügend.

Premierminister Asqnith wies darauf hin , daß man beim 2.
Mächtestandard auch andere Schiffe als Dreadnought in Rechnung
ziehen müsse . Die gegenwärtig wichtigste Frage sei die des Standes
des SchiffSbanes in Deutschland. Man müsse aber nicht glauben , daß
die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland gegenwärtig unbefriedi¬
gend sind oder Aussicht haben, es zu werden. Auf den Vorschlag der
gegenseitigen Beschränkung der Flottenausgaben haben wir von der
deutschen Regierung mehr als einmal die Versicherung erhalten , daß
sich die Flottenausgaben Deutschlands einzig und allein nach den
eigenen Bedürfnissen richten und Deutschlands Programm in keiner
Weise von dem unsrigen abhängt . Mit derselben Aufrichtigkeit füge
ich hinzu : Mit Rücksicht aus unser ganzes nationales Leben und unsere
Sicherheit» die von der llrbrrlegcnhcit zur See abhängig sind , können
wir unsere Anstrengungen nicht verringern und dies ohne Feindselig¬
keit gegenüber einer anderen Nation , lediglich in dem elementarsten
Jntereffe der Selbsterhaltung . Die Deutschen sagen, sie würden , wenn
wir überhaupt keine Dreadnought bauten , genau nach ihrem Pro¬
gramm weiterbauen . Wir bedauern das . Wir werden unser Pro¬
gramm nach den nationalen Bedürfnissen einrichten .

Sir Asqnith weist die Behauptung zurück , daß England im Wett¬
rüsten das Tempo angebe und dabei von unfreundlichen Absichten
irgendwelcher Art beseelt sei . besonders gegenüber Deutschland .

Der Premierminister schloß : In Deutschland habe sich der Schiffs¬
bau ungeheuer entwickelt , nicht minder die Ausrüstung . Von natwna -
lem Gesichtspunkte aus darf man sich nicht mit dem Tröste begnügen,
in der Schnelligkeit des . Schiffsbaues einen Vorteil zu erblicken , da
Deutschland 30 Monate , England 24 Monate zur Vollendung des
Schifssbaues braucht. Die Summe , die im Etat augefordert ist . ist
das Geringste, was verlangt werden kann.

Darauf vertagte sich das Haus.

Die Parlamentswahlen in Italien .
— Rom, 16. März . Nach den jetzt vollständig bekannten Stich¬

wahlen zählt das italienische Parlament 349 ministerielle Abgeord -
nete , 50 Mitglieder der konstitutionellen Opposition , 14 Katholiken ,
40 Radikale , 41 Sozialdemokraten und 24 Republikaner . Der Unter -
staatssekretär der Post, Bertetti , demissionierte, weil er gestern in ver
Stichwahl unterlag . Der gegen den Vatikan >demonstrierende Prie¬
ster Romolo Murrt ist gewählt .

Somit hat das italienische Parlament sein Aussehen wenig ver¬
ändert . Das Ministerium Giolitti verfügt in der neuen Kammer
über eine gewaltige Majorität , denn von den 508 Mitgliedern des
Parlaments haben volle 340 zu der Fahne des gegenwärtigen Ka¬
binetts geschworen und dieser kompakten Masse stehen in fünf Fähn¬
lein geteilt im ganzen nur 168 Abgeordnete gegenüber . Von Be¬
deutung ist es. daß mit Romolo Murrt jetzt der erste Priester iw das
italienische Parlament einzieht. Doch hat der Vatikan über diesen
streitbaren Gottesmann nur eine geringe Freude . Einige Verschieb¬
ungen , die aber weniger die Fraktionen , als einzelne Persönlichkeiten
angehen, wird es freilich noch geben, da mehrere Abgeordnete dovpelt
gewählt worden sind und sich nun entscheiden müssen , welchen ÄVahl -
kreis sie in der Kammer vertreten wollen . Teils hängt dies mit
einer besonderen Abart der soeben beendeten Parlamentswahlen zu¬
sammen, über die uns unser römischer Mitarbeiter insbesondere noch
schreibt:

Seitdem die italienische Regierung beschlossen hatte , keinerlei
gesetzliche Sonderbestimmungen für die Vornahine der Parlaments¬
wahlen in Messina und Reggio zu treffen, wollte sie es nur verhin¬
dern , daß die zerstörte Stadl Schauplatz wilder Wahlkämpfe werde ,
wie sie ja zwischen den Bewerbern in Sizilien meist üblich sind . Des¬
halb entstand die Idee , in beiden Wahlkreise der Stadt Messina die
Kandidatur des Ministerpräsidenten Eiolittr anfzustellen, nicht aus
„Dankbarkeit" für die Tätigkeit der Regierung in Messina , wie man
sagte, sondern um allen anderen Bewerbungen und ihren Begleit¬
erscheinungen die Spitze abzubrechen . Der Plan ist auch mit Erfolg
durchgeführt worden. Giolitti wurde zum Abgeordneten der Wahl¬
kreise Messina 1 und Messina 2 gewählt von nahezu allen 1982 Wäh¬
lern , die an der Wahl teilnahmen . Diese Ziffer stellt 28 Prozent
der ca . 7000 Wahlberechtigten dar , die Messina vor dem Erdbeben
hatte . Es würde das ungefähr dem Prozentsatz entsprechen, der nach
Ansicht der Regierung zwischen der früheren Eesamtbevölkerung unk»
den heute Ueberlebenden überhaupt besteht. Es sind von 160 000
schwerlich mehr als 50 000 vorhanden.

In Kalabrien hatte die Regierung sich nicht um die Wahlen im
Erdbebengebiet gekümmert und den Wählern freie Hand gelassen.
Das ist Giolitti trotz der Theorie von der Dankbarkeit schlecht be¬
kommen . Die fünf Wahlkreise, die in Kalabrien vom Erdbeben ver¬
wüstet worden sind : Reggio, Bagnara , Caulonia , Palmi , Melito ,
waren im vorigen Parlament von 4 Anhängern und einem Gegner
der Regierung vertreten . Jetzt wurden 5 Gegner gewählt , zumeist
Anhänger des Oppositionschefs Sonnino . Mit der Dankbarkeit hat
es also, wie es scheint , keine Eile . Wenn die neuen Abgeordneten der
Erdbebenregion in Rom für ein energischeres Tempo in der Aktion
der Regierung eintreten wellen, so würde das nur zum Guten dienen .
Giolitti wird natürlich für seinen alten piemontesischen Wahlkreis
optieren , und in Messina wird dann der Tanz , wenn auch mit einiger
Verspätung , doch losgehen. . Sehr stark hofft dabei auf ein Mandat

In der Irre .
Roman von Otto Elster .

(88. Fortsetzung.) wutud »tt&oi« .

Johanna setzte sich auf den Bettrand ; Wilma ergriff ihre
Hand und drückte sie leise. Ein glückliches Lächeln umspielte ihre
Lippen, ihre Wangen röteten sich, aber es war nicht die Glut
des Fidbers ; ihre Augen scheuten , wie in einem glücklichen Traum
verloren in die Ferne.

„Denken Sie sich , Johanna .
" sprach sie leise, „>mir träumte ,

Oswald fei bei mir . . . wip sprachen zusammen und ich bekannte
ihm meinen Irrtum und meine — Sehnsucht — ach ! Johanna ,
Sie wissen ja , wie es in meinem Herzen aussieht — ich habe
Ihnen ja alles gesagt , nicht wahr ?"

„Ja , meine teure Wilma — ich weiß, daß Sie Osivald noch
immer lieben, und daß auch er Sie noch liebt . . .

"

„Wissen Sie das wirklich ? — O, wenn es wahr wäre ! —
Ich träumte ja , daß er mir verziehen hatte — er sprach so lieb
und gut zu mir — er kniete an meinem Bette nieder und dann
nahm er mich in seine Arme und küßte mich — und ich war
glücklich, Johanna , und auf meine Seele senkte sich ein milder
Frieden — alle Schmerzen schwanden dahin .— wie ein silberner
Nebel umwallte es mich — ich ward scheinbar hoch emporgetra¬
gen, und glitt dann wieder zurück und es wurde Nacht um mich
und ich entschlief — und muß lange, lange Zeit geschlafen haben
. . . denn es ist mir , als hätte ich alles das vor langer Zert
geträumt .

"
Johanna war tief geröhrt von diesen Worten , die ganz

leise, mft einem schmerzlichen und doch träumerisch glücklichen
Lächeln mehr geflüstert als gesprochen wurden .

War es nicht unrecht, Wilma die Wahrheit vorzuenthalten ?
Konnte die Wahrheit jetzt auf sie einen bösen Einfluß ouSüben,
wo doch die Gegenwart Oswalds so günstig aus den Zustand
Mhnas emgewirkt hatte ?

„Wenn der Traum nun Wirklichkeft würde, Wilma ?"
fragte sie zögernd , ängstlich nach dem Eindruck spähend, den
diese Worte auf die Kranke 'machten .

Diese errötete tief.
„Wenn mein Traum Wirklichkeit würde , ich wäre sehr, sehr

glücklich — aber er kann ja nicht Wirklicksteit werden — Oswald
ist nicht weit von hier — er könnte schon hier sein — Ilse hat ihm
doch gewiß geschrieben.

"
„Ja , 'das Heft Ilse getan, und Oswald wird kommen.

"
Da richtete sich Wilma jäh empor.
„Er wird kommm? ! — Er ist vielleicht schon auf dem

Wöge hierher?"

^ „Sie müssen sich beruhigen, Wilma — bitte , bitte , legen
Sie sich ruhig nieder — öenfen Sie daran , daß Sie sehr krank
waren , daß Sie gesund werden müssen, daß Sie stark sein müssen,
wenn er kommt .

"
Wilma sank mit einem Seufzer in die Kissen zurück .
„Ja . ja. Sie haben recht— ich muß gesund werden — ich

muß stark werden , sonst kann er mich ja nicht lieb haben."

„Er wird Sie lieb fydben — ich versichere es Ihnen . .
und Johanna ordnete die Kissen, gab Wllma einen beruhigenden
Trank und erschöpft und ermüdet schloß diese die Augen.

Nach einer Weile sing sie : „Wann wird er hier sein?"
„Bald — bald . . .

"
„Wollen Sie mir nicht die Haare etwas ordnen , Johanna ?

Ich sehe gewiß sehr häßlich aus — geben Sie mir einen
Spiegel . . ."

„Aber Wilma . . .
"

„Bitte — bitte !"
Johanna reiche ihr einen Handspiegel . Lange schau?« sie

hinein , ein schmerzlicher Lächeln umzuckte ihren Mund, sie reichte
den Spiegel zurück und legte sich wieder nieder . Ihre Augen
schlossen sich, unter den Wimpern perl : : eine schwere Träne
hervor. ' • '

„Weshalb weinen Sie , liebe Wilma ?" ;
„ Ich bin so häßlich — so bleich — er liebt die Schönheit, '

die Gesundheit, und ich bin häßlich und krank ." :
„Sie dürfen sich nicht quälen. Sie werden wieder gesund'

und stark werden , und Ihre frühere Schönheit wird zurück - '
kchren ." i

Wieder tiefes Schweigen . - . Tann srug Wilma plötzlich :
„Wo ist Ilse ?"
„Wollen Sie sie sehen ?"
„ x)ck ” *

_
Johanna ging tn das Nebenzimmer und kam mit Ilse , die

an ihrer Mutter Bett niederkniete und ihre Hand küßte, zurück .
„Meine liebe Mama, wie froh bin ich , daß es dir besser geht .

"

„Ja , es geht mir besser , liebe Ilse . . . ich fühle mich frei und
leicht. — Du hast an deinen Papa geschrieben , wann kommt er ?"

„Bald , liebste, teuerste Mama, " entgegnete Ilse , während ,
ihre Wangen ausflammten. Das Herz wollte ihr schier zer¬
springen, so voll war es ihr. Wie hatte sie diesen Augenblick,
herbei 'gesehnt, wo sich Vater und Mutter versöhnt' in die Arme
sinken würden ! Wie glücklich würden sie alle drei jetzt sein , wenn
die dunkle Wolke der Mißverständnisse zwischen ihren Eltern
verschwunden war !

„Erzähle mir von deinem Vater, " bat Wilma .
Noch niemals hatte sie den Wunsch ausgesprochen, von ihm

zu hören. Gegenteil hatte sie Ilse stets gewehrt, wenn dies»!
einmal angefangen hatte, von ihrem Vater zu sprechen . Jetzt
durfte sie von ihm erzählen — von ihrem gemeinsamen Leben —~
von der reizenden kleinen Villa am Traunsee — von dem alten
Aloys und dem Katherl — und sie tat es unter Tränen und
Lachen und Wiüna hörte auftnerksam zu und sagte zum Schluß ,
mft einem leichtst Seufzer : „Ja , es muß sehr schon sein , s«
glücklich zusammen zu leben .

"

(Fortsetzung



Scire 2
von der Gnade Eiolittis der bisherige Abgeordnete Ludovico Fulci -
Auch das ist charakteristisch für die Sizilianer .

Fulci , dessen Bruder , der frühere Unterstaatssekretär, . beim Erd¬
beben umgekommen ist, benahm sich nach der Katastrophe wie der
Herrscher Siziliens , rief selbständig den Provinziallandtag ein, ob¬
wohl er weder dessen Präsident war , noch sonst die Autorität dazu
batte , und verlangte von Eiolitti , zum Zioildiktator des Erdbehen -
gebiets ernannt zu werden . Und bei den Wahlen kandidierte er nicht
nur in seinem Wahlkreis , sondern auch in dem seines verstorbenen
Bruders , aber mit dem überraschenden Resultat , daß er in beiden
Kreisen durchfiel, und wenn ihm nicht der so angefeindete Eiolitti
einen Sitz in Messina schenkt, dann bleibt der .„Zivildiktator " ohne
politisches Mandat . Die Episode ist ein hübscher Beweis dafür , wie
wenig reellen Einflug oft die lautesten Schreier haben .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 16. März . Präsident Graf Stolberg eröffnet nach 2 Uhrdie Sitzung . Am Bundesratstische : Staatssekretär v. Schön und

Landwirtschaftsminister v . Arnim . .
Auf der Tagesordnung steht die 3. Lesung des Weing « .

setz es.
In der Spezialberatung wünscht Müller -Iserlohn (frs. Bp .) als

Endtermin der Zuckerung den 31 . Januar .
Dahlem (Ztr . ) tritt dagegen gemäß dem Beschlüsse der 2 . Lesung

für den 31. Dezember als Endtermin ein . Dieser wird angenommen .
Zu § 6a, der in der Diskussion mit § 6b verbunden wurde , be¬

antragten die Abg. Rörea und Erzberger , daß der Verschnitt nur nach
einem Anteil benannt werden darf , wenn dieser Lberwiegt . Die
Angabe einer Weinbergslage soll nur dann zulässig sein, wenn der
aus ihr stammende Teil ungezuckert ist . Nach § 6b soll ein Verschnitt
von deutschen mit ausländischen Weinen nicht als deutscher Wein
bezeichnet werden dürfen .

Einem Anträge Erzberger zufolge wird zuerst satzweise über den
8 6b und dann über den § 6a abgestimmt.

Abg . Frhr . v. Heyl wendet sich gegen den Antrag Rören , Erz¬
berger . Wollten die verbündeten Regierungen auf ihrem : „unan¬
nehmbar " gegenüber dem jetzigen Beschluß bestehen, so sei vielleichteine nochmalige Kommissionsberatung angezeigt.

Abg . Erzberger (Zentr . ) ,fiir .einen Antrag eintretend , erklärt
zugleich , daß mit einer Mehrheit im Hause auch seine Fceunde bereit
seien, die von der Regierung für unannehmbar erklärte Vorschrift im
Satz 1 des 8 6b fallen zu lassen , um ein Scheitern des Gesetzes zu
verhindern .

Abg. Rösicke (konf. ) schließt sich dieser Erklärung an mit dem Be¬
merken, daß Satz 2 des § 6b lVerbot der Benennung von Verschnit¬ten deutscher Weißweine mit ausländischem Rotwein als „Rotwein ")
allerdings aufrecht erhalten bleiben müsie .

Abg David (Soz . ) bekämpft den Antrag Roeren -Erzberger , der
durch die Hineinziehung des Mengen -Begriffes in die Frage der Be¬
nennung von Verschnittweinen nur der Unehrlichkeit Vorschub leiste.
Auch müsie eigentlich 8 6b Satz 1 , also das Verbot , mit ausländischenWeinen verschnittene Weißweine als „deutsche Weine" zu bezeichnen ,bestehen bleiben . Seine Freunde würden aber im Jnteresie des Zu¬
standekommens des Gesetzes ihren Widerspruch gegen die Streichungdes Satzes 1 zurückziehen .

Eeiheimrat v . Stein gibt zu , daß die Mengen -Bestimmung unter
Umständen zu eigentümlichen Erscheinungen führen könne.

Abg. Bogt -Hall (w . Vgg. ) erklärt sich für den ersten Satz des 8 6b .
Rach nochmaligen Bemerkungen Erzbergers erklärt

Abg . Dove ffrs. Dgg. j , daß seine Freunde geschlosien gegen Satz 1im § 6 b stimmen. Was den Satz 2 des § 6 b anlange , so werde ein
Teil seiner Freunde ihn ablehnen , ein anderer Teil ihn annehmen .
Für den Antrag Erzberger zu 8 6 » rannten seine Freunde nicht
stimmen.

Abg . Stausfen sw . Vgg .) : Ick, habe zu erklären , daß der Abg.Vogt -Hall in unserer Fraktion inbezug auf leine Stellung zu Satz 1des § 6b alleinsteht . Das Eros meiner Fraktion wird im Interessedes Zustandekommens des Gesetzes den Satz 1 ablehnen .
Hierauf wird erst zu 8 6b der Satz 1 gestrichen , Satz 2 angenom¬men und sodann 8 6 a in der Fassung Roeren -Erzberger angenommen .Ohne Debatte werden der Rest des Gesetzes und sodann das ganze

Weingesetz in der Eesamtabstimmuug . » genommen .Debattelos wird die Novelle zum Gesetz wegen Beseitigung der
Doppelbesteuerung definitiv in dritter Lesung angenommen .

Sodann wird die Etatberatu ig fortgesetzt und zwar beim
Spezialetat des Reichs-Militärgerichts . Die Kommission hat hier ver¬
schiedene Abstriche vorgenommen . Unter anderem hat sie einen zwei¬ten Adujtanten für den Präsidenten des Reichs-Militärgerichts ge¬
strichen , auch ebenso je 660 JC Zulagen für 11 außeretatmäßige Mit¬
glieder des Militärgerichts .

Abg . von Elern skons.) beantragt , sowohl den zweiten Adju¬tanten wie jene Zulagen für außer etatmäßige Mitglieder wieder
herzustellen, dagegen von den Kanzlei -Sekretärstellen 3 sstatt nur 2)als künftig wegfalleitd zu bezeichnen . Abg. Semler snatl .) befür¬wortet diesen Antrag .

Der Präsident des Reichs-Militärgerichts von Linde bittet um
Annahme des Antrages Mit offenbar ganz schwacher Mehrheit
(gegen Zentrum und Sozialdemokraten ) wird der Antrag von Elernund Gen . angenommen. Eine weitere Debatte entsteht beim Titel
Reichs-Militärgericht nicht. Es folgt der Militär - Etat .

Abg. Häusler (Zentrum ) betont , daß sich doch viel sparen und
der Etat sich namentlich auch durchsichtiger gestalten ließe, sparen an
Dienstwohnungen , Reisen und anderen Eebührnissen . Die Zentral -

Theater , Ärmst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 17 . März . In der gestrigen Aufführung

von Maillarts „Glöckchen des Eremiten " rm Großh . Hofthsater
sang anstelle der Frau Warmersperger -Roha , deren erstes Auf¬
treten nach längerer Pause für diesen Abend in Aussicht genom » .
men war , ein Mannheimer Gast, Frau Margarete Beling -
Schäfer , die Rose Friguet . Die Künstlerin , die hier schon
mehrfach ausgcholfen und dem Publikum vorteilhaft bekannt
ist, führte ihre Rolle sehr geschickt durch . Sie gab das Bauern¬
mädchen mit natürlicher Drolerie , gesanglich sehr frisch. Ihre
gewandte Anpassung an unser Ensemble verlieh ihrem Austreten
etwas sicheres . — Das Publikum nahm die gute Vorstellung
mst Beifall aus.

ft» Freiburg , 17 . März . Der als Kunsthistoriker an die
hiesige Universität berufene Professor Dr . Böge aus Berlin hat
einen Ruf als ordentlicher Professor an die Universität Basel
angenommen .

2 > Wiesbaden, 16. März. Bei den Maifestspielen, oie in An¬
wesenheit des Kaisers in der Zeit vom 16. bis 23 . Mai vor sich gehen
werden , konimen zur Aufführung : „Die Königin von Saba " von
Eoldmark , „Der Wildschütz " von Lortzing, „Don Juan " non Mozart ,
das Lustspiel „O diese Leutnants " von Kraatz . Ferner ist ein Abend
mit Konrad Dreher vorgesehen. Den Beschluß wird eine Premiere
des „Englischen Theaters in Deutschland" bilden .

Adalbert Matkowsky f .
Berlin , 17 . März . (Tel . ) Der Hofschauspreler Adal¬

bert Matkowsky ist gestern abend nach längerer Krankheit ge-
storben.

ch Adalbert Matkowsky, geboren am 6. Dezember 1857 bei War¬
schau , gehörte seit 1889 dem Berliner Hoftheater an , nachdem er zu-
,or am Dresdener Hoftheater und am Hamburger Stadttheater ver¬
buchtet gewesen war . Er war einer der besten Darsteller in Lieb¬
haber-. Helden» und Charakterrollen . Ein Herzleiden hat ihn schon
üngere Zeit der Bühne ferngehalten .

lieber das Hinscheiden des großen Künstlers erhalten wir von
znsercm Ll . -Korresoondentcu noch folgendes Privattelegramm : Rat -

_ gqftträte Vreffe ._
stelle kümmere sich um zu viele Kleinigkeiten . Die Kommission
schlage deshalb auch eine Anzahl Resolutionen vor . Abhilfe sei
nötig gegen den Mangel an Militärärzten und Beterinärärzte «. Die
Berusssicherheit unserer Offiziere müsse auf eine feste Basis gestellt,das Pensions -System geändert und zu dem Behufs das bisherige
Kapitülatious - und Protektioaswefe « beseitigt werden . (Sehr richtig
im Zentrum .) Dankenswert feien die Vorträge in der Armee über
Landwirtschaft bedauerlich dagegen das Gewicht, das immer noch auf
die Kavallerie als Waffe für Massenangriffe gelegt werde. Disziplin
müsse fein, aber dazu bedürfe es nicht eines solchen Parade -Drills .
Das dritte Dienstjahr bei der Kavallerie fei unnötig .

Abg. von Liebert (Rp .) : Wir stehen in recht ernsten Zeiten » jeden
Augenblick kann der Krieg ansbreche«. In solcher Zeit dürfen wir
bei unserer Rüstung nicht an Sparen denken. Redner spricht sich so¬
dann gegen die Idee der Ersetzung der dritten Leutnants durch Feld¬
webel-Leutnants aus , deren Erwägung eine von der Kommission be¬
antragte Resolution dem Reichskanzler anheim gibt . Zustimmen
könne er einer ebenfalls von der Kommission gewünschten Prüfung
der Frage , ob die Zahl der Hilfsmufiker eingeschränkt werden könne.
Sehr anerkennenswert fei das Bestreben Erzbergers , wo es nur an¬
gehe , inattive Offiziere wieder in der Armee anzckbringen. Auf jeden
Fall , so schließt der Redner , wird unsere politisch« Bedeutung im
Auslande von dem militärischen Sewicht abhängen , das wir in die
Wagschale werfen können. (Beifall .)

Abg. Graf Oriola (natl .) meint , unsere Arme« sei es, die uns den
Frieden sicher«. Er habe zu unserer Heeresverwaltung Vertrauen ,
auch in der Frage der Länge der Dienstzeit bei der Kavallerie . Das
Aushilfsmittel der Feldwebel -Leutnants zur Abhilfe gegen das
Manquement im Offizier -Korps sollte man nur im äußersten Notfälle
anwenden . Bei den Unteroffiziere » sei vor allem wichtig die Siche¬
rung der Zivil -Zukunft für unsere Kapitulanten . Daher sei zu be¬
grüßen , daß die Kriegsverwaltung den Posten für den Kapitulanten -
Unterricht erheblich vergrößert hat .

General von Eebsattel erklärt , daß die bayerische Regierung die
Ansicht des Abgeordneten Häusler hinsichtlich der Dienstzeit bei der
Kavallerie nicht teile .

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 2 Uhr Weiterberatung .
Schluß 7 Uhr.

• * *
— Berlin , 16. März . Die Finanzkommiffion des Reichstages er¬

ledigte heute die erste Lesung des Brausteuergesetzes, nachdem sie u . a.
eine Resolution der Nationalliberalen angenommen hatte , wonach
die Bedingungen für die Gewährung des Steuerkredits erleichtert wer¬
den sollen und eine entsprechende Verordnung erlassen werden soll und
nachdem sie auf Antrag der Reichspartei und der Nationalliberalen
die Grenze« , bis zu der das Bier von Gemeinden besteuert werden
darf , auf 65 4 für das Hektoliter festgesetzt hatte . Für geringer
wertiges Bier darf die Abgabe nicht mehr als 30 4 für das Hektoliter
betragen.

Lages -Rundschau .
Deutsches Reich.

*= Lübeck, 16 . März . Tie Bürgerschaft lehnte Äen Antrag
auf Einführung der Unentgeltlichkeit des . Volksschulnnterrichts
gegen die Stimmen der Liberalen und Sozialdemokraten ab.

= Straßburg i . E ., 16 . März . (Tel . ) Bei der heutigen
dritten Lesung des Etats im Landcsausschuffe erklärte der Unter¬
staatssekretär der Finanzen , Koehler, die Regierung sei einig mit
dem Hause, daß in der Reichsfinanzreform der Boden der Bcsitz -
stcuer nicht bcschrittcn werden solle und daß sie in dieser Be¬
ziehung ini Bundcsratc wirken werde.

Gerüchte über eine Mittelmeerfahrt des
Kaisers .

>— Berlin , 16 . März . Die „Südd . Reichskorresp.
" erführt

von hier offiziös : Den Zcttungsgcrüchtcn über eine Reise
Kaiser Wilhelms nach dem Mittelmcer fehlt die Beglaubigung ,
solange der Monarch selbst wegen einer solchen Fahrt keine Bc -
stimmnng getroffen hat . Das ist bis jetzt nicht der Fall und
dürfte auch in nächster Zeit nicht geschehen . Ein Ausflug nach
dem Süden koinmt, wenn überhaupt, erst für die Zeit nach Ostern
in Frage , also nicht vor Mitte April . Ob dann die Reise an-
getreten wird , will der Kaiser von der politischen Lage abhängig
machen . Man sieht hieraus , daß bei den Ausstreuungen über
eine Mittelmeerfahrt , Monarchvnbegegnungen und Besuche bis
auf weiteres die Rechnung ohne -den Wirt gemacht wird .

Die deutsch - französischen Beziehungen .
= Berlin , 16 . März . Auf amtlichem Wege wird folgendes

Dementi veröffentlicht :
Die „Neue Freie Presse" gibt aus einem Artikel der „Sa -

tnrday Review " folgende Bcharrptung eines als Historicus zeich¬
nenden Schriftstellers wieder : „Im Herbst 1908 waren die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich so gespannt , daß
der deutsche Botschafter in London instruiert wuvde , förmlich an¬
zufragen » ob rm Falle eines Krieges zwischen Frankreich und
Deutschland Englands Engagement es ihm notwendig machen
würden , sich im Wege der Unterstützung der Franzosen zu be-

kowsky wurde in den letzten drei Tagen nur noch künstlich am Leben
erhalten , er war völlig apathisch und nur in wenigen Stunden bei
Besinnung . Gestern vormittag trat bereits Schlundlähmung ein. Die
Aerzte erkannten , daß die Auflösung bevorstand. Bis gegen 6 Uhrabends war Matkowsky ohne Bewußtsein , dann kehrte die Besinnung
zurück. Der Künstler erkannte , daß sein Ende gekommen sei und nahm
Abschied von seiner Familie . Kurz nach 6% Uhr trat die Agonie ein
uno zwei Minuten nach 7 Uhr hatte Mat kowsky ausgelitten .

Vermischtes.
i= Hagenau , 16 . März . (Tel . ) In der Knabenbesserungs¬

anstalt stach heute der siebzehnjährige Brunner aus Merzweiler ,
der in der Schusterwerkstatt beschäftigt wurde , den Werkmeister
Johann Boyo « mit einem Schustermesser derart in die Brust,
daß er sofort tot um sank. Der Grund zur Tat liegt darin, daß
der "7— _ _— Brunner wögen eines Vergehens in die Arrest¬
zelle geführt werden sollte.

= Erfurt , 17 . März . (Del .) In den hiesigen Kranken¬
häusern befinden sich 48 Typhuskrankc. Die Ursache der Er¬
krankung wird auf Milchinfektion zurückgesührt. Drei Personen
siird bereits gestorben.

= Kiel, 16. März . (Tel .) Durch ausströmende Dämpfe waren
gestern nachmittag auf Torpedoboot 8 116 zwei Heizer lebensgefähr¬
lich, zwei Ingenieur -Applikanten schwer und zwei Maschinistennraate
leicht verbrüht worden . Die beiden Heizer sind heute nacht ihren
Verletzungen erlegen. Die Ursache des Unfalls ist noch nicht ganz
aufgeklärt .

— Laibach, 17 . März . Rach den Aufzeichnungen der Warte in
Tiflis dürften die Herde der Fernbeben vom 13. März im Osten,etwa auf den Philippinen oder Japan , liegen . In Tiflis sind die
Fernbebenwellen früher als in Laibach, Wien und Hamburg einge¬
troffen . Die Warte Tiflis schätzt die Herddistanz auf über 8000, Lai¬
bach, Wie » und Hamburg schätzen sie auf über 9090 Kilometer .
Landung des Reichsluft,chiffes auf fester» Boden .

----- Friedrichshaft », 17 . März , lleber die glücklich verlaufene
Landlandung des „Z 1"

, von der im Dienstag -Ab.-ndülart der „Bad .
Presse" schon gemeldet wurde, ist n '.ch zu berichten : Nachdem das Luft¬
schiff sich in einer Höhe von 20 Met », befand , wurdrn feie Taue von
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teiligen . Die englischen Parteiführer traten zusammen imd die
Wilhelmstraßc erhielt eine bejahende Antwort ."

Dieser angebliche Historiker ist ein Märchenerzähler. Dem
deutschen Botschafter in London wurde eine derartige Weisung
nicht erteilt , und die Wilhelmstraße hat keine Antwort des an¬
gegebenen * Inhalts erhalten . Die Casablanca -Frage , aus die
wohl angespielt werden soll, erschien vielleicht in französische !:
und englischen Blättern für Augenblicke kriegerisch zngespitzr ,
zwischen der deutschen und der französischen Diplomatie ist sie
dies niemals gewesen. Die Fabel aber, als sei in jenem marok¬
kanischen Zwischenfall Deutschland auf eine Erklärung von dritter '
Seite hin zurückgewichen , kann gerade jetzt nicht unwidersprochen
bleiben, der Irrtum , durch einen Hinweis auf Koalitionsmöglich -
keiten würde sich das Reich zur Aufgabe einer in klarer Er¬
kenntnis seiner eigenen Interessen eingenommenen Stellung
nötige « lassen, darf mit Rücksicht auf die Bewahrung des
Friedens zwischen den großen Mächten keine« Boden gewinnen .

Graf Praschmo gegen den Fürsten BLlow .
Äk. Köln , 16 . März . (Privattel .) Graf Praschmo , der Vor¬

sitzende der Zentrumsfraktion des Preutz . Abgeordnetenhauses , hat in
Dühren eine Rede gehalten , welche eine Anklage gegen BLlow ent¬
hielt und weit das Maß dessen überschreitet, was man bisher von we¬
niger verantwortungsvollen Stellen zu hören gewohnt war . Der
Abgeordnete betonte , daß er aus zuverlässiger Quelle schöpfe, und
knüpfte an seine Ausführungen die Folgerung , daß das Dinge feien,
welche unsere innere und äußere Politik nicht in einem angenehmen
Lichte erscheinen lassen . Weiter ist es für den Grafen Prafchma aus¬
gemacht , daß der Reichskanzler selbst das größte Hindernis für das
Zustandekommen der Finanzreform im Reiche ist .

Die „Kl . Ztg .
" bemerkt dazu, Graf Prafchma hat recht : wenn

das wahr wäre , was er dem Fürsten BLlow unterstellt , dann wäre
dessen Verbleiben im Amte eine nationale Gefahr , ist es aber nicht
wahr , dann ist es nicht minder eine nationale Gefahr , wenn ein Füh¬
rer einer großen Partei die Stellung des Abgeordneten dazu miß¬
braucht, bei einer Wahlversammlung den ersten Beamten des Reiche»
der Pflichtvergessenheit gegen das Volk zu bezeichnen . Jedenfalls ist
Graf Prafchma für feine Rede in Dühren dem Kaiser , dem Reichs¬
kanzler und dem ganzen deutschen Volke Rechenschaft und Beweise
schuld^

Frankreich .
— Paris , 16. März . Justizminister Briand teilte dem Unter¬

suchungsrichter des Senats mit , daß er beschlossen habe , gegen den
Liquidator der Kongregationsgüter , in dessen Rechnungen Unregel¬
mäßigkeiten festgestellt worden seien , Strasmaßnahmen zu ergreifen .
Es heißt , daß der dem Eerichtsfprengel des Seinedepartements zuge¬
teilte Liquidator abgesetzt werden soll .

— Paris , 16 . März . Der Kric.qsminister hat infolge des
Ergebnisses ber anitlichen Untersuchung den Befehlshaber der
Kolonialarmee , Tivisionsgeneral de Ferro « , telegraphisch nach
Paris berufen. General de Ferron hat bekanntlich Offiziere
und Mannschaften der Kolonialarmee mit den schärfsten Aus¬
drücken getadelt und hat Worte gebraucht, die den allgemeinen
Unwillen in französischen Armeokreisen hervorgerusen haben.

. Amerika .
= , Washington , 16. März . (Tel .) Zum venezolanischen Ge¬

sandten in Washington wurde Pedro Czcquiel Rojas ernannt .
— Washington , 16 . März . (Tel .) Die Tarifbotschaft des

Präsidenten Taft führt aus : Die wirtschaftlichen Zustände hätten
sich in den letzten zwölf Jahren so geändert , -daß eine Revision
des Zolltarifs notwendig sei . Das jetzige Zollgcsetz schaffe über¬
dies leicht genügend Einnahmen zur Deckung der Ausgaben .
Bis zum 1 . Juli überschritten -die Ausgaben die Einnahmen
um hundert Millionen . Mit Rücksicht ans die Geschäftswelt sollte
die Tarifoorlage bald möglich angenommen werden.

Nach Entgegennahme 'der Botschaft des Präsidenten Taft
vertagte sich der Senat auf Freitag . Das Repräsentantenhaus
nahm die Botschaft mit lebhaftem Beifall entgegen und verwies
sie an eine Kommission.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

27 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Jo¬
hann SchweinfUrth an der Volksschule in Heidelberg das Ritterkreuz
zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 13. März 1909 die Aktuare Felix Presser und Karl Friedrich
Lederle bei der Staatsanwaltschaft Mannheim etatmäßig angestellt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 15. März 1809 den Aktuar Hermann Bieringer beim Landgerichr
Karlsruhe etatmäßig angestellt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 15 . März d, I .
wurde die Versetzung des Hauptamtsassistenlen Ferdinand Brettle
beim Hauptsteueramt Konstanz als Steuerkontrolleur zum Finanzamt
Lberkirch zurückgenommen.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 13 . März d . I -
wurde Steuerkommissäraffistent Adalbert Hofmann bei dem Großh.

den Gondeln ausgeworfen . Diese wurden sofort von der bereit¬
stehenden Mannschaft erfaßt , das Flugschiff zum Landungsplatz ge¬
zogen , daselbst durch Drehung gegen den Wind gestellt und dann so
tief gelassen , bis die Schiffsgondeln den Erdboden berührte « und
ruhig und sicher standen. Das Luftschiff erhielt lt . „Schw. M ." keine
Verankerung , die Soldaten mußten es an Tauen festhalten . Unbe¬
schreiblicher Jubel herrschte beim Publikum ; alles drängte sich gegen
das Luftschiff heran , um es erstmals in der nächsten Nähe zu hetrach-
ten und den Grasen zu beglückwünschen . Ruhig und gehorsam lag
der Riesenluftkreuzer da. Der Aufenthalt dauerte reichlich eine
Stunde . Während dieser Zeit hatte jedermann Gelegenheit , das
Flugschiff genau zu beschauen . Die beschädigte Höhensteuerung wurde
abmontiert . Die Besatzung hat während des ganzen Landungsauf -
enthalts ihren Posten nicht verlassen.

Kurz nach 10 Uhr erfolgte das Kommando : Alle Zuschauer weit
zurücktreten! Soldaten die Taue festhalten ! Een .Leutn . v. Lyncker
und Major Groß stiegen in die vordere Gondel ein . Der Hintere
Motor fing an zu schnurren, derjenige der vorderen Gondel zeigte sich
anfänglich störrisch , er wollte absolut nicht anspringen . Oberingenieur
Dürr brachte ihn aber nach kurzer Zeit ins Springen . Der Graf gab
mit der weißen Flagge das Zeichen zur Abfahrt . Langsam ktietz der
Koloß in die Höhe unter Hochrufen der Zuschauer. Das beschädigte
Höhensteuer blieb auf der Landungsstelle zurück. Mit nur 3 Höhen¬
steuern manövrierte das Luftschiff noch weitere i % Stunden tadellos .
Um 11% Uhr erfolgte der Abstieg wie gewohnt glatt und sicher in
Manzell . Die Besatzung des Luftschiffs an diesem Tag bestand
außer dem Grafen aus Major Sperling , Hauptmann George und
Hauptmann v . Jena , Oberingenieur Dürr und Obering . Stahl , sowie
Hauptmann Häcker und einigen Monteuren .

Montag abend gab Graf Zeppelin im Deutschen Haus zu Ehren
der anwesenden Gäste ein Abendessen , an dem auch Een .-Leutn . Frhr .
v . Lyncker , Een .Leu1n. z. D . v . Rieder , Major Sperling , nie Haupt -
leate Ströbe , George und v . Jena , Oberleutnant v. Magius , Direkrcr
Golsman , Graf Zeppelin jr „ Oberingenieure Dürr und Kober , Ober -
ingenienr Basenach, Porträtmaler Albrecht Reumann aus Stuttgart
und Dozent Dr . Goss-» aus Darmstadl -Kassel teilnahmen . Bon dem
letzteren hat die Luftfchiffbaugefellschast eine Erfindung von großer
Bedeutung erworben ; es handelt sich um Herstellung von Karten für
Lnftjchiffwege, wie solche die Kapitäne zur See haben .
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tzteuerkommissär für den Bezirk Schwetzingen unter Zurücknahme der
Versetzung zum Großh . Steuerkommissä: für den Bezirk Engen in glei-
Ler Eigenschaft zu jenem für den Bezirk Donauefchingen versetzt .

Badische LhrsniK .
= Karlsruhe , 17 . März . Von einer Sitzung der General -

birektiou der Staatsbahnen , die sich durch einen Beschluß in
Widerspruch mir der Haltung des Staatsministcriums gesetzt
habe, ist hier nichts bekannt. Die Nachricht des „Heidelberger
Tageblatts " scheint auf einer Verwechslung mit Besprechungen
;u beruhen, die im Verkehrsministerrum mit Vertretern der Ge¬
neraldirektion stattfcmiden .

ltz Karlsruhe , 16. März . Im Monat Mai d . Z . findet Termin
für die Erste sowie für die Höhere Lehrerinnenprüfung an den Höhe¬
ren Mädchenschulen in Freiburg und Heidelberg statt und zwar nur
für solche Kandidatinnen , die nicht an den Seminarkursen in Freiburg ,
Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim vorgebildet sind . Diejenigen
Kandidatinnen , welche für diesen Termin sich zur Ersten Lehrerinnen -
prüsung anmelden , haben dabei gemäß der Ministerialverordnung
vom 3. November 1908 eine theoretische und praktische Vorbereitung
für den Lehrerinnenberuf von mindestens zwei und einem halben Jahr
nachzuweisen . Der Höheren Lehrerinnenprüfung können sich nach 8 11
der Ministerialverordnung vom 19. Dezember 1884 nur solche Kan¬
didatinnen unterziehen , welche spätestens in der ersten Hälfte des
Jahres 1908 die Erste Lehrerinnenprüfung bestanden haben . An¬
meldungen mit den in der angegebenen Verordnung verlangten Zeug
nisten oder weiteren Beilagen , sowie der genauen Angabe , ob die
Prüfungsbewerberin die Erste oder die Höhere Lehrerinnenprüfung
abzulegen gedenke , sind bis zum 15. April d. I . an den großh. Ober¬
schulrat einzureichen. Diejenigen Kandidatinnen , welche zugleich die
Prüfung in der Religionslehre ablegen wollen , haben ihrer Anmel¬
dung eine Erklärung darüber auf besonderen! Blatte beizulegen,
welche außerdem den vollen Namen , Geburtsort , Geburtstag und das
religiöse Bekenntnis der Aspirantin enthalren muß , f rner ein Zeug¬
nis über den letzten von ihr empfangenen Religionsunterricht .

X Karlsruhe , 16. März . Die Dienstweisung vom 30 . März 1875 ,
betreffend die Anwendung der Schulordnung für die Volksschulen
auf den Fortbildungsunterricht , erhielt mit Genehmigung des Großh.
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts folgenden Zu¬
satz : 8 3a . Die Direktionen und Vorstände der öffentlichen Bildungs¬
anstalten , sowie die Vorstände von Privat -Lchr- und Erziehungsan¬
stalten sind verpfichtet, beim Austritt von Schülern , die noch im
fortbildungsfchulpflichtigen Alter stehen , der Ortsschulbehörde des
Änstaltsortes hiervon Mitteilung zu machen unter Angabe des Wohn¬
ortes der Eltern oder der gesetzlichen Vertreter der betreffenden Schü¬
ler. Tür den Fall des Wegzugs des Schülers in eine andere Ge¬
meinde hat die lleberweisung nach 8 4 einzuireten .

Bruchsal, 16. März . Das neue Postgebävde an der Luifen-
und Hildastraße , dessen Kosten sich auf etwa 380 000 J ( belaufen , wird
am 1 . April eröffnet werden .

□ Bruchsal, 17. März . Mögen die Zeiten auch schlecht sein, unsere
Bürgerschaft läßt es sich nicht nehmen , ihrer Kinderwelt — und mit
traditioneller Gastfreundschaft auch der aus den Nachbarorten — die
Freude des Sommertagszugs zu bereiten . Hat doch diese poetisch -
sinnige Veranstaltung , die den Sieg des Lenzes über den rauhen Win¬
ter darstellt , im Laufe der Jahre immer mehr Boden und immer mehr
Freunde gewonnen , welche sich opferwillig in den Dienst der schönen
Sache stellen. Auch heuer wird der Zug , der wiederum auf den
19. März (Josefstag ) festgesetzt ist , eine besonders reiche Beteiligung
und Ausstattung erhalten . Zahlreiche charakteristischeGruppen und
stimmungsvoll geschmückte Wagen find bereits angeineldet , und auch
die originellen Kläpperles -, Trommler - und Pfeifergarden werde-
wieder in Aktion treten . Wie im vorigen Jahre setzt sich der Zug ,
dessen Vorbeipassieren gut % Stunde dauert , pünktlich mittags 2 Uhr
vom Holzmarkt aus in Bewegung und endigt auf dem Schloßhof, wo
die Verteilung der ca. 5000 Bretzeln und der Preise stattfindet . —
Wer seinen Kindern eine besondere, einzigartige Freude bereiten will ,
der fahre mit ihnen am 19. März nach Bruchsal ; er darf überzeugt
sein , daß sie von der Erinnerung an das hier Gesehene noch lange zu
zehren haben werden.

Y Schwetzingen, 16 . März . Die hier garnisonierende
Eskadron «des Bruchsaler Dragonerrcgimeuts wurde heute vor¬
mittag durch den Prinzen Max besichtigt. — Zn der Nacht vom
Sonntag aus Montag spielte sich in Hockenheim eine große Tchlä-

■ icrei zwischen Burschen aus Hockenheim und Oftersheim ab, bei
der Messer, stocke . Satten und Beil benützt wurden . Eine große
Anzahl von Personen erlftt zum Teil schwere Verletzungen,
wirrer der Beteiligten bekam mehrere Stiche in den Rücken , ein

' onderer ins Gesicht ; einem Burschen wurde ein Ohr halb ab¬
gerissen . Die Gendarmerie verhaftete 11 Teilnehmer an dieser
Schlägerei .

6 Neckarbischofshcim, 16 . März. In Eschelbron« schoß sich
ein Wagaerlehrling unweit der Pulsader durch den Vorderarm .
Es stellte sich heraus , daß der Lehrling seinem Meister 355 c.4
aus seiner Kasse gestohlen und sich dafür einen Revolver gekauft
hatte.

-L- Baben-Baben, 17 . März . Gräßlichen Selbstmord ver¬
übte heute nachmittag in Sinzheim ein Geselle des hiesigen Ka-
irrin segermeifters. Aus bem Bahnsteig srug er nach dem nächsten
?>uz , der nicht anhalte . Ms der nächste Schnellzug durch

'
die

Station fuhr, sprang er zwischen die Wagen , wurde natürlich
sofort zu Boden gerissen und ihm der Kopf vollständig abgc-
fahre» . Was den Mann zu der unseligen Tat bewog , fft un¬
bekannt.

Offenburg , 16 . März . Gestern stürzte hier ein drei
Zahre altes Kind des Gipsers Falk während der Abwesenheit
seiner Eltern aus dem zweite« Stock auf die Straße . Das Kind
trug laut „Ort . B . " wunderbarerweise keine nennenswerten Ver¬
letzungen davon.
^ S Hausach , 17 . März . Erhängt hat sich der verheiratete
Schmied Ramstciner. Das Motiv fft unbekannt .

( !) Freiburg , 16. März . Die Sektion Freiourg des badischen
Schwarzwaldvereins hielt gestern ihre Generalversammlung ' ab.
Die Sektion zählte im Berichtsjahre 1555 Mitglieder , gegenüber 1569
im vorigen Jahre . Sie hat auch im verflossenen Jahre eine rege
Tätigkeit enffaltet . Unter den neuen Wegeanlagen ist im Feldberg¬
gebiet bemerkenswert : Im Anschluß an den neugebauten Domänen¬
waldfußweg von der Efällmatt nach dem Schneeberg kam eine AHeg -
anlage zur Ausführung vom Sattel zwischen der Erlenbacher und
Stollenbacher Hütte an der Nordseite des Hohfarren herab nach der
Gfällmatt , 1443 Meter lang . Der Weg bietet einen neuen , durch ro¬
mantische Felsgruppen führenden Abstieg vom Feldberg . Die Her¬
stellung der Karte des hiesigen Ausflugsgebietes wird unter dem Na¬
men Feldürrgumgebungskarte bald erscheinen.

'Die Jahresrechnung
schließt in Einnahmen mit 9393 .83 <M, in Ausgaben mit 8137 .49
ab , so daß ein Kassenvorrat von 1256 .34 <M verbleibt . An laufenden
Mitteln sind im ganzen 2408 .74 M vorhanden . An Vermögen besitzt
die Settion 4156 .25 M. Zum Schloßbergtur mbau sind 1493 .65 M an¬
gesammelt Der Voranschlag sieht für 1909 vor an Einnahmen 10 500
M, an Ausgaben 8507 bleiben 1992 .30 Jl verfügbar . Verschiedene
neue Weganlagen find auch für das Jahr 1909 vorgesehen.

«f Vom Schwarzwald , 16 . März . Gestern hat es fast den
Mnzen Tag gcschneft . Heute schneit es wieder . Es weht ein
eisiger Wind.

llnadingen (A. Dvnaneschingen) , 16. März . Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde Landwttt - Emil Marx gewählt .

— Schopfheim, 16. März . Am Samstag den 20 . März , von st- 12
bis 12 Uhr mittags , findet die Wahl eines Bürgermeisters statt .

* Rheinweiler (A . Müllheim ) , 15 . März . Hier wurde im
Rhein die Leiche eines neugeborenen Kindes geländet .

Lörrach, 17 . März . Die Imker des Kreises Lörrach, weit
über 200 Personen , versammelten sich letzten Sonntag hier im Bären ,
galt es doch, den ersten Landesvorstand , Herrn Pfarrer Graebener
aus Hoffenheim, der bisher den meisten Imkern unserer Gegend nur
dem Namen nach bekannt war , zu begrüßen und seinen interessanten
Vortrag über das Thema „Frühjahrspflege der Bienenvölker in ihrem
Verhalten zu dem Eommererfolg " zu hören . Die Thesen, die Redner
stellte, find folgende : Vorsicht beim ersten Reinigungsausflug (vor
und im Bienenstand ) ! Vorsicht beim Oeffnen während der Aus¬
winterung ! Vorsicht bei der Auswahl der Waben zur Erreichung
eines regelrechten Wabenbaues ! Der Vortrag wurde mit der größten
Aufmerksamkeit verfolgt . Die Vortragsweise war fesselnd , da der
Redner fließend und leicht verständlich sprach . Eine rege Diskussion
von seiten der Anwesenden schloß sich dem Vortrag an . Dieser all¬
gemeinen Versammlung war bereits von 1 Uhr ab eine Sitzung der
Vezirksvorsteher des Kreises Lörrach mit dem Landesvorstand
vorausgegangen , wobei sehr wichtige Angelegenheiten über unsere
Bienenzucht besprochen wurden . Allgemein dürfte interessieren , daß
festgesetzt wurde , am 28 ., 29 . und 30 . August in Lörrach die General¬
versammlung , verbunden mit einer Landesausstellung für Bienen¬
zucht abzuhalten . Dem badischen Landesverband gehören zur Zeit
100 Bezirksvereine mit beinahe 10000 Mitgliedern an , von welchen
auf den Kreis Lörrach 1100 Mitglieder entfallen .

6 Konstanz, 17 . März . Zu Ehren des Raichstagsastgeord -
neten Hug , der seinen 70 . Geburtstag feierte, veranstaltete die
Zcntrnrnspartei eine Feier , bei der Geist! . Zbat Wacker die Fest¬
rede hielt . Er verstand es , in beredten Worten Herrn Hug als
verdieriswollm Mann der Partei und als Mensch mit hervor¬
ragenden Eigenschaften zu würdigen . — (Die Nachricht, daß
Geh. Fnranzrat Hirg einen päpstlichen Orden erhalten har , be¬
stätigt sich nicht .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 17. März.

= Hosbericht . Der Großhcrzog nähm gestern vormittag
die Vorträge des Legaffonsrats Dr . Seqb und des Ministers Dr .
Freihervn von Marschall entgegen. Hieraus empfing Seine Kö¬
nigliche Hoheit bm Generaldirektor der Deutschen Waffen - und
Dffmitionssa >brikeir von Gontard aus Berlin . Nachmittags hörte
der Großhcrzog die Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherr von
Babo und Tr . Nicolai . Abends fand im Grotzherzvgliche»
Palais eine musikalische Soiree statt, zu öer gegen 300 Ein¬
ladungen ergangen sind .

© Zu einer Schlutzfeier batten sich Montag abend die Schüler
des 1 . Jahrgangs der badische » Eiienbahnschule im Festsaale des
Hotels Friedrichshofs eingefunden , um gemeinsam .

bei Sang und
köstlichem Gerstensafte nach einem Jahr ernster Arbeit einige fröhliche
Stunden zu verleben . Außer den sämtlichen 41 - Schülern hatten sich
noch eingefunden Oberregierungsrat Brand , der Leiter der Eisenbahn -

sahrschule Regrerungsrat Bitterich , ferner die Lehrer des Kurses , die
Herren Betriebsinspektoren Fingado , Haas , Bertram u . Herr Revisor
Hrrrmann . Der Badische Eisenbahnbeamtenverein hatte auch zahl¬
reiche Vertreter entsandt , ferner waren aus allen Teilen des badischen
Landes Kollegen erschienen. Nach einem einleitenden Musikstück , Gla -
diatoren -Aufzug von Fuzik ergriff Herr Zimmermann ll -Bruchsal das
Wort zur Begrüßungsansprache indem er den Lehrern und Gästen für
ihr zahlreiches Erscheinen dankte und sie alle willkommen hieß . Er
gab ferner bekannt, daß sich der Herr Eisenbahnminister Frhr . von
Marschall durch ein Schreiben für die Einladung bedankt habe , der er
infolge Erkrankung eines Mitgliedes des Ministeriums und der da¬
durch hervorgerufenenArbeitsüberhäufung leider nichtFolge leisten könne
und verlas ein in herzlichen Worten gehaltenes Schreiben des Herrn
Generaldirektors Geheimerat Roth , der sein Fernbleiben entschuldigte .
Seine Ansprache schloß mit einem kräftigen Salamander auf die
Herren Lehrer . Rach einem weiteren Musikstück Ouvertüre aus der
Oper „Die Zigeunerin " von Balfe und einem allgemeinen Lied „Sind
ivir vereint zur guten Stunde "

, dankte der Leiter des ersten Kurses
der Eisenbahnschule, Herr Regierungsrat Bitterich , im Namen der
Lehrer für die Einladung und forderte dieselben auf , mit ihm auf das
Wohl der Schüler der ersten Eisenbahnschule zu trinken . Es schloß
sich die Festrede an , die Herr Auth übernommen hatte . Herr Betricbs -
inspektor Bertram wies die Schüler auf die Worte „ Stillstand fft Rück¬
schritt" hin und ermahnte dieselben zur weiteren Arbeit . Gesangs¬
vorträge der Herren Rexer und Linnebach sowie komische Vorträge der
Herren Strickler und Sonntag fanden viel Beifall und mußte manche
Zugabe gegeben werden. Musikstücke der Kapelle Zimmer und allge -
meine Lieder vervollständigten das Programm der Feier . Jeder der
Schüler wird gerne in späteren Jahren sich der vergnügten Stunden
erinnern , die er anläßlich der Schlußfeier des 1 . Jahrgangs der Eisen¬
bahnschule erlebte .

^ Die Handlungsgehilfen und die Sonntagsruhe . DaS Komitee
zur Erreichung der vollständigen Sonntagsruhe in Karlsruhe,

' ' be¬
stehend aus den kaufmännischen Vereinen : Verein deutscher Kaufleute
'Hirsch-Tuncker) , Kaufmännischer Verein „Badcnia " (Lokalorganisa¬
tion ) und Zentralverband der Handlungsgehilfen und -Gehilfinnen
( freie Gewerkschaft) hielt am Donnerstag abend im Hotel „ Monopol "

eine von Herrn Norbert Siusheimer , dem 1 . Vorsitzenden des Kauf¬
männischen Vereins „Badenia " geleitete öffentliche Versammlung ab,
um gegen die Stellungnahme der hiesigen kaufmännischen Korpora¬
tionen in der Frage der vollständigen Sonntagsruhe zu protestieren .
Tie Versammlung war von Gehilfen und Gehilfinnen gut besucht.
Referenten waren Herr Generalsekretär Dorchardt -Berlin (Verein
deutscher Kaufleute ) und Stadtrat Geck. Der 1 . Redner , Herr Bor -
chardt , gab im allgemeinen ein Bild von der Entwicklung der Bestreb¬
ungen zur Erreichung der vollständigen Sonntagsruhe für die Hand¬
lungsgehilfen . Heute sind wir so weit , daß nur einige große Städte
die vollständige Sonntagsruhe eingeführt haben . In den meisten
« tädten aber beüehen noch ganz haltlose Zustände . Da wird zum
Teil noch 6, 8, 10 und 12 Stunden die Arbeit der Handlungsgehilfen
in Anspruch genommen . Bis jetzt haben nur die Städte Frankfurt a.
M . , Darmstadt , Nürnberg , München, Königsberg und Stuttgart die
vollständige Sonntagsruhe und hat sich in diesen Städten die Ein¬
richtung vorzüglich bewährt . In den übrigen Städten hat man noch
ei» solches Kunterbunt von Bestimmungen , aus dem sich kein Mensch
mehr auskennt . Erstreben dann die Handlungsgehilfen eine Aende -
rung des Gesetzes zu ihren Gunsten an , so glaubt man erst die sogen .
Jnteressenkreise hören zu müssen. Die Handlungsgehilfen verlangen
die vollständige Sonntagsruhe aus kulturellen und hygienischen Grün¬
den zum Wähle der Handlungsgehilfen und der Gesamtheit . ( Lebhaft .
Beifall . ) Alsdann berichtete Herr Geck über den derzeitigen Stand
der SountagSruhebcwcgung in Karlsruhe . An der anschließenden
Diskussion beteiligten sich die Herren Busacker, Oskar Eisinger und
Neinmiillcr . ES wurde am Schluffe folgende Resolution mit großer
Majorität und unter Händeklatschen angenommen : „Tie heute im
Hotel „Monopol " tagende , vom Komitee zur Erreichung der völligen
Sonntagsruhe einberufene , gut besuchte öffentliche Versammlung
spricht ihr lebhaftes Bedauern darüber aus , daß die Handelskammer ,
der Detaillistenvcrciu und insbesondere das Kaufmannsgericht , bei
"Abgabe ihres Gutachtens wegen der völligen Sonntagsruhe sich nicht
auf den Standpunkt gestellt haben , daß es in Karlsruhe möglich ist,
die völlige Sonntagsruhe sofort einzuführen . Die Versammlung er-
siucht daher den hiesigen Stadtrat , den Beschluß des Reichstages , der
übrigens noch in weiter Ferne liegt , nicht abzuwarten , sondern auf
Grund der vorgenommenen Enquete und des dem Stadtrat über¬
sandten Materials , die völlige Sonntagsruhe in Karlsruhe baldigst
zu beschlichen. Der hiesige Stadtrat würde sich dadurch sicherlich den
Tank sämtlicher Angestellten und der weitaus größten Zahl der hiesi¬
gen Geschäftsinhaber sichern ."

) ( Der Gesangverein »Badenia " hieü am letzten Samstag feine
ordenlliche Mitgliederversammlung ab, welche sehr zahlreich besucht
war , nnd einen ruhigen, sachlichen Verlauf nahm . Der Vorsitzende
eröffncte um ^ 10 Ilhr die Versammlung mit Worten des Dankes

eine würdige Stellung in den Analen des Vereins einnehmen kann.
Die finanzielle Lage des Vereins fft eine gute und die Mitgliederzahl
hat wiederum eine Vermehrung erfahren , so daß der Verein über
600 Mitglieder zähll , worunter 160 «Sänger . Bei der Neuwahl wurde
der bisherige Ausschuß nahezu einstimmig wiedergewählt , das beste
Zeugnis für das gute Einvernehmen unter den Mttgtiedern . Der
Verein beteiligt sich im Juni an einem nattonalen Eesangswettstrmt
in Worms , bei welchem auch ein Kaiferpreis zu erringen ist. Als
selbstgewähllen Chor wird der Verein „Kaiser Karl in der Zohanms -
nacht" von Hegar zum Vortrag bringen .

Bachverein Karlsruhe . Wie bereits bekannt gegeben, wird
der Bachverein am 31 . März in der evang. Stadtkirche die Hohe Messe
in L -rnoU von I . S . Bach zur Aufführung bringen . Diese sehr
seltene Gelegenheit , das äußerst schwer wiederzugebende, gewaltige
Werk des unsterblichen Meisters zu hören, werden unzweifelhaft alle
Mufikfteunde der Residenz gern benützen , so daß ein starker Besuch
des Konzerts bevorsteht. Es sei darum auch an dieser Stelle darauf
hingewiesen , daß Eintrittskarten für Nichtmitglieder schon _ jetzt in
den Musikalienhandlungen verkauft werden. — Zugleich fei daraus
aufmerksam gemacht , daß am Samstag den 20. März , abends VzO
Uhr , im Saal der „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstraße 21, Herr Karl
Malsch einen Vorttag über die II -woll -Messe halten wird , um so
auf den hohen Genuß des Werkes vorzubereiten. Der Redner ist in
musikalischen Kreisen als trefflicher Musikkenner, insbesondere auch
der Werke Bachs sehr geschätzt; der Vortrag wird daher gewrtz von
zahlreichen Hörern besucht werden, und dies um so mehr , als der
Eintritt allen Interessenten unentgeltlich freisteht.

er . Vortrag Dr . Johannes Müller . Montag abend sprach der be¬
kannte Dr . Johannes Müller vor einer zahlreichen Versammlung im
Eintrachtsaal über das Thema : „Was ist Leben?" Wir würden wohl
ihm und seiner Sache einen schlechten Gefallen tun , wollten wir ein
dürftiges Extrakt aus diesem reichen Vortrag geben. Man mutz den
Mann selbst hören , um zu merken : das ist ein Mensch , der steht mit¬
ten drin in unserer modernen Zeit und hat ihre Nöten an eigenem
Leib erfahren , der weiß aber auch einen Weg heraus aus diesen Nöten
und hat ihn selbst erprobt . Nach äußerem Effekt hascht die Form sei¬
ner Rede nicht und ebenso wenig will der Inhalt durch geistreiche Ec
danken und neue Theorien blenden . Nur das will Müller : der heißen
Sehnsucht, die dunkel in uns lebt , klaren Ausdruck geben, der Sehn
sucht nach Erlösung von all der Gebundenheit an unsere Vergangen
heit , an unser Triebleben , an die Macht der Verhältnisse und der
Menschen, llnd das , was in uns allen schlummert, das innerste We¬
sen des Menschen , das frei ist von aller Gebundenheit , das überall
hinter dem Schein das Wesen , hinter der Außenseite die Innenseite
herausfühlt , dies will er zum Leben erwecken helfen . — Dr . Johan¬
nes Müller hält heute abend pünktlich 8 Uhr seinen zweiten Vortrag :

„Lebend Werden"
, nicht wie die andern Vortrüge rm Eintrachsaal ,

sondern im Rathansfaal , worauf wir ausdrücklich aufmerksam machen.
Erdbebenvortrag . Wir weisen nochmals auf die Projettions¬

vorführungen über „Erdbeben und Vulkanismus " hin , welche das
wissenschaftliche Theater Urania am Mittwoch den 17. und Donners¬
tag den 18. ds . Ms . , abends 8 Uhr, veranstaltet . Für Schüler finden
an beiden Tagen nachmittags um 5 Uhr separate Vorstellungen statt ,
zu denen auch Erwachsene bei ermäßigten Preisen Zutritt haben . Die
Urania hat unlängst erst in Wien ein mehrtägiges Gastspiel absolviert
und ungeteilten Beifall gefunden. Es wäre zu wünschen, daß das
Unternehmen sich auch hier eines zahlreichen Besuches erfreuen möchte .
Der Vorverkauf befindet sich in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

X Ein Bubenstreich . Einem Hausbesitzer in der westlichen
Kafferstraße wustde heute nacht ein wilder Rebstock, welcher das
ganze Hinterhaus zierte, vollständig abgeschnitten.

8 Auf frischer Tat ertappt . Die 56 Jahre alte Ehefrau eines
Taglöhners ckvs Ettlingen kam , mit einem großen Cape beklerdei,
in einen Metzgerladen in der Kronenstraße, kaufte etwas Fleisch und
stahl dabei vom Wandrechen hinweg 2 Stück Kalbfleisch im Gewicht
von 9 Pfund samt dem Haken . Sie nahm das gestohlene Fleisch
unter ihr Cape und hängte es an das Hüftenband . Der eine Haken
war aber etwas gerade gebogen , infolgedssen ein Stück Fleisch zu
Boden fiel . Dies wurde der Frau zum Verräter ; beide Stücke Fleisch
wurden ihr wieder abgenommen.

Svjähriges Geschäftsjubiläum der Vereinsbank .
V . Karlsruhe , 17 . März . Die Vereinsbank Karlsruhe , eingetra¬

gene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht hielt am gestrigen
Dienstag abend im Saale der Eintracht ihre diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab, an welchem Tage zugleich das 50jährige Be¬
stehen der Genossenschaft gefeiert werden konnte. Das Podium des
Saales war aus Anlaß des Jubiläums mit Lorbeerbäumen gefchmückr .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Verbandsdirektor Kauf¬
mann Adolf Wilfer , erklärte kurz nach %7 Uhr die Versammlung für
eröffnet , begrüßte die Erschienenen und sprach ihnen im Namen des
Vorstandes und Aufsichtsrats Dank für ihr Erscheinen aus . Er wid¬
mete sodann den Vorstandsmitgliedern Worte der Anerkennung für
ihre Tätigkeit und gedachte hierbei besonders ^es segensreichen Wir¬
kens des Herrn Direktors Peter,der seit nunmehr 31 Jahren an der
Spitze der Vereinsbank stehe und dessen Arbeit auch an allerhöchster
Stelle durch eine Auszeichnung anerkannt worden fei. Herr Wilser
gab ferner der Freude Ausdruck , den einzigen noch lebenden Gründer
der Genossenschaft , Herrn Altstadtrat Kautt , unter den Anwesenden
begrüßen zu können . Auch den Herren Doerir.g , Himmelheber und
Koelitz, die der Vereinsbank jetzt o4 Jahre als Mitglied angehören ,
schenkte er ehrende Worte . Der Vorsitzende gedachte alsdann des
50jährigen Jubelfestes . Der Aufsichtsrat habe beschlossen , in anbe -
tracht der ernsten Zeiten und der Erundlehren des bekannten Alt¬
meisters Schulze -Delitzsch, von einer großen Feier adzusehen und des
Jubiläums nur im Rahmen der ordentlichen Generalversammlung zu
gedenken, womit er glaube , das Einverständnis der Mitglieder zu
finden . Nachdem der Vorsitzende bekannt gegeben hatte , datz keine
Anträge eingelaufen seien , und zum Protokollführer Herr Kitt er¬
nannt worden war , ging man zur Erledigung der Tagesordnung
über .

Herr Direktor Peter wies ebenfalls auf die Feier des 50jährigen
Bestehens hin und gedachte einer Reihe von Persönlichkeiten , die sich
um die Genossenschaft verdient gemacht hatten , von denen aber leider
nur noch Herr SB . Finckh am Leben sei.

Aus der Geschichte der Vereinsbank, wie sie in dem Geschäfts¬
bericht enthalten , sind nachstehende Punkte von weiterem Interesse . .
Hervorgegangen aus dem am 18. Februar 1858 gegründeten Bor -
fchutzverein , hat die Vereinsbank immer treu festgehalten an den
Erundlehren des unvergeßlichen Altmeisters Schulze-Delitzsch . Der
Wunsch, den wirtschaftlich Hilfsbedürftigen eine Stütze zu fein , war
es , der die Gründer , 52 opferwillige Mitglieder des hiesigen Gewerbe¬
vereins , beseelte , und dieser Gedanke war und ist bis zum heutigen
Tage bestimmend für die gesamte geschäftliche Tätigkeit . Aus win¬
zigen Anfängen entstand das Jnftttut . Der erste Abschluß am 21 . Juli
1859 ergab einen Gewinn von 215 fl ., wovon 73 fl der Reserve zuge-
wiesen und 142 fl . als Dividende unter die Mitglieder verteilt wur¬
den. Die Geschäfte wurden im Lokal des Herrn Fr . Herlan , welcher
in der damaligen Langenstraße, jetzt Kaiserstratze. ein Kolonialwaren -
geschäft betrieb und als Kassier fungierte, erledigt . Die Genossenschaft ,
hatte sich ursprünglich nur mit der Gewährung von Darlehen und
Krediten an ihre Mitglieder befaßt, sie erweiterte den jeweiligen Be¬
dürfnissen Rechnung tragend , nach und nach den Kreis ihrer Geschäfte
und wuchs zu einem Institut heran, welches mit Ausnahme der auf
die Mitglieder der Genossenschaft beschränkten Kreditgewährung den
Verkehr in allen Zweigen des Bankgeschäfts auch mit Nichtmitgliedern
betreibt . Um dies auch nach außen in Erscheinung treten zu lassen ,
wurde schon im Jahre 1876 die heutige Firma angenommen . Mit der
Entwickelung des Geschäftsverkehrs mußte auch der innere Ausbau
der Genossenschaft stetig fortschreiten . Schon im Jahre 1868 war der
Beitritt zu dem zu dieser Zeit ins Leben gerufenen Verband der
uuterbadifche» Kreditgenossenschaften beschlossen worden .

Daraus ergab sich die Zugehörigkeit zum allgemeinen Berband
- . —a - - — — . - der auf Selbsthilfe beruhenden deutschen Erwerbs- und Wirtfchafts-

und gab der Freude Ausdruck, datz auch das verflossene Verecnsjahr > genossenschaftcn , an dessen Spitze Jahrzehnte hindurch der Begründer
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Aes Genossenschaftswesens Schulze- Delitzsch stand, dem im derzeitigen
Genoffenschaftsanwalt Justizrat Dr . Crüger rin würdiger Nachfolger
erwachsen ist. Dieser Anschluß war für die Genossenschaft von großemNutzen.

Wie die Eenoffenschaft von Stufe zu Stute vorwärts geschrittenist bis zu ihrem heutigen Stand , das zeigt am besten eine am Schluffedes Geschäftsberichtes befindliche tabellarische Vergleichung, die sichauf die sämtlichen Eeschäftsergebniffe erstreckt .Bei Erstattung des Geschäftsberichts für 1908 bemerkte Herr Di¬rektor Peter folgendes : Nach der ungewöhnlichen Verteuerung des
Geldes der beiden vorangegangenen Jahre brachte das abgelaufene
Jahr finkend « Zinssätze. Die niedrigsten Zinssätze waren eine Folgedes allgemeinen wirtschaftlichen Niedergangs , da Handel und Indu¬strie weniger Kapital benötigen , sie waren aber auch eine Folge der
außerordentlich großen Zurückhaltung , welche die Geldgeber in Bezugauf die Festlegung verfügbarer Mittel auf längere Zeit zeigten. Geld
für Hypotheken blieb teuer und gesucht, weil die Kapitalisten ange¬
sichts der ungeklärten wirtschaftlichen und politischen Lage es vor¬
zogen , ihr Geld auf tägliche Kündigung zu geben, statt es dem Grund¬
besitz zur Verfügung zu stellen. Unter diesen Verhältniffen litt natur¬
gemäß in erster Linie das Baugewerbe , da die Bautätigkeit auf einen
sehr geringen Umfang zurückging. Dadurch wurden dann aber auchdie anderen Gewerbe in Mitleidenschaft gezogen, und so ist das Be¬
richtsjahr für das gesamte Erwerbsleben ungünstig gewesen . Unter
diesem Druck wickelte sich der Verkehr auch bei der .Vereinsbank ab ;
Schuldner , die vor Jahresfrist noch als gut gegolten hatten , wurden
zahlungsunfähig , ebenso konnten Bürgen für ihre Verpflichtungen
nicht mehr einstehen. Hypotheken, welche als eine genügende Sicherheit
angesehen werden durften fielen aus , weil bei den Zwangsliegen¬
schaftsvollstreckungenkeine Kaufliebhab er sich einstellten . Angesichts
dessen kann der abzuschreibende Betrag von Jk 15 077 .66, welcher aus
Verlust von 6 Posten herrührt , nicht überraschen. Erfreulicherweise
steht dem Verlustposten ein Kursgewinn an Effekten in Höhe von
Jk 12 938 .94 gegenüber . Schwer betroffen wurde die Eenoffenschaft
auch durch das neue Vermögenssteuergesetz. An Steuern und Umlagenhatte man Jk 22 921 .06 zu entrichten gegenüber Jk 10 299 .22 im Vor¬
jahr , das bedeutet eine Erhöhung von 122 %. Trotz der erheblichen
Mindereinnahme an Zinsen wurde ein Reingewinn erzielt von Jk
231 769.33, welcher neben den üblichen Zuweisungen die Gewährungvon 7 % Dividende an die bezugsberechtigten Eeschäftsguthaben ge¬stattet . Die Eenoffenschaft ist Mitglied der Abrechnungsstelle, welchebei der Reichsbank hier eingerichtet worden ist. Schecks auf die Mit¬
glieder der Abrechnungsstellen werden hinfort von den Postämtern zur
Begleichung der Beträge von aufgelieferten .Postanweisungen in Zah¬
lung genommen.

Die Spareinlagen beliefen sich am 1 . Januar 1908 (3086 Einleger )auf JL 2161702.21 , am 31 . Dezember 1908 (3363 Einleger ) aufJk 2625114 .30 . Am Anfänge des Jahres 1908 betrug die Zahl der
Mitglieder 4964 . Im Laufe des Jahres sind eingetreten 343 , mithinMitgliederzahl am 31 . Dezember 1908 5307 . Auf Anfang des Jahres1909 verblieben 4974 Mitglieder , welche nach Berufsarten getrennt
sich verteilen wie folgt : 1. Selbständige Landwirte , Gärtner 52 männl . ;2 . Gehilfen und Arbeiter bei Landwirten und Gärtnern 6 männl . ;3. Fabrikanten u . Bauunternehmer 245 männl . ; 4. Selbständige Hand¬werker 1564 mannl ., 40 weibl . ; Fabrikarbeiter 253 männl . ; 6. Selb¬
ständige Kaufleute und Händler 632 männl ., 17 weibl . ; 7. Handlungs -
kommis und andere kaufmännische Gehilfen 98 männl ., 26 weibl . ;8. Fuhrherren , East - und Schankwirte 206 männl ., 10 weibl ; 9. Brief¬träger untere Eisenbahn -, Telegraphen - und Postbeamte 479 männl .,12 weibl . ; 10. Dienstmänner , Diener 172 männl . , 4 weft>l . ; 11. Aerzte,Apotheker, Lehrer , Künstler , Staats - und Eemeindebeamte 585 männl .,38 weibl . ; 12. Rentner , Pensionäre und andere Personen ohne Berufs¬übung 94 männl . , 441 weibl . Zusammen 4974, darunter 4386 männl .und 588 weibl . Einleger .

Am Schluffe seines Berichtes dankte Herr Direktor Peter für dasder Verwaltung entgegengebrachte Vertrauen Herr Wilser gabeinen Bericht über die Tätigkeit des Aufstchtsrates , worauf die Bilanzgenehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt wurde . Punkt 3 der
Tagesordnung betraf Beschlußfassungüber die Verwendung des Rein¬
gewinnes . In Uebereinstimmung mit dem Vorschläge des Vorstandesbeantragt der Aufsichtsrat , den erzielten Reingewinn von 231769.85Ji in folgender Weise zu verwenden : Zuweisung zum Reservefonds23 278 Jk , 7 Proz . Dividende auf bezugsberechtigte 2 409 233 Jk — Ge¬
schäftsguthaben 168 646 .31 Jk , Zuweisung zum Beamtenunterstützungs -
fonds 5 000 °ll . Vortragsmäßige Tantieme an den Vorstand 6 745 .84
Jk , Gratifikationen an das Personal 9 200 Jk , Gaben für wohltätigeund gemeinnützige Zwecke 900 Jk, Gewinn -Vortrag auf neue Rechnung17 999 .20 Jk, zusammen 231 769 .35 Jk.

Aus der Mitte der Versammlung wurde der Vorschlag gemacht,den Beamten der Vereinsbank anläßlich des Jubiläums eine außer¬ordentliche Renumeration zu gewähren . Rack längerer Diskussion
.einigte man sich auf eine außerordentliche Renumeration von 15 Proz .des Iahresgehaltes . Hierauf fand auch Punkt 3 einstimmige An¬nahme . Die gesetzlichen Revisionen haben stattgefunden und zu An¬ständen keinen Anlaß gegeb -n . Punkt 5 beschäftigte sich mit derWahl neuer Mitglieder in den Aufsichtsrat . Es schieden nach der '
statutengemäßen Bestimmung aus : die Herren Otto Himmelheber ,Wilh . Koelitz , Karl Markstahler , welche aber sämtlich einstimmigwiedergewählt wurden . Kurz nach 8 Uhr war die Versammlungzu Ende.

Telegramme der „Basischen presse".
---- Berlin , 16 . März . (Tel .) Im Prozeß Ebcrbach wurdeder Angeklagte Justiz rat Tr . Hirsche ! von der Anklage der Bi -

lanzverschleierung und der Beihilfe zur Untreue auf Kosten der
Staatskasse freigcsprochcn. Der Angeklagte Franz Ebcrbachwurde von der Anklage der Bilanzverschlcicrnng freigcsprochcn.Das Verfahren gegen ihn wegen Untreue wurde vertagt , da vonder Verteidigung eine Reihe von BeiveiKanträgen gestellt ' wor¬den ist. Er wurde durch Gerichtsbeschluß aus der Untersuchungs¬haft entlassen.
^ — Stockholm, 16 . März . Der Minister des Ileußern vonTrolle , der Landwirtschaftsminister Pctcrffon und der Ministerohne Portefeuille , Rooß , haben heute ihre Entlassung cingcreicht.61. Peterburg , 17. März . (Privattel .) Der in der

'
Peter -Pauls -

Festung inhaftierte ehemalige Chef der Geheimpolizei, Lopuchin, istlebensgefährlich erkrankt.
Petersburg , 17. März . Ein kaiserlicher Ukas vom 13 . ds . be¬

stätigt den vom finnischen Landtag angenommenen Gesetzentwurfbetr . die Landverpachtuag der Bauerngemeinden . Der Ukas weistdaraus hin , daß der Gesetzentwurf dem Kaiser eigentlich nicht vorge¬legt werden konnte, weil er von einem bereits aufgelösten Landtagestamme. Der finnische Senat hatte gegen die Stimmen der Altfinnen
beschlossen, den Kaiser zu bitten , diesen Entwurf nicht zu veröffent¬lichen .

ink . Newyork, 17 . März . (Privattel . ) Präsident Taft be-
zeichnete am Samstag in seiner Rede im Republikanischen Klubals nächstes Ziel seiner Auslandspolitik de« Eintritt Amerikas indas europäische Mächtekonzcrt. Amerika habe so viele Interessenim alten Erdteil und sei heute eine nubcstrittenc Weltmacht, die
verlangen könne , daß auf dem europäische « Erdteile keine wich¬tige Entscheidung oder Staatcnvcrschicbung ohne ihr Zutun falle .

s Caracas (Venez. ) 16. März . Manuel Parodos hat beim
Bmckesgericht Schritte zur Einleitung eines Strafvrrsahrena gegenden früheren Präsidenten Castro getan . Er behauptet , Castro habedi« Ermordung des Generals Antonio Parodos und einiger Genossen»erschnldrt, die im Jahre 1907 eine Revolution versucht hatten , vonden Truppen des Präsidenten gefangen genommen und einige Tagespäter summarisch erschossen waren . Kläaer sucht nackzuweiien. daß

_ ggftfrme Sresse ._
Castro von dem Krankenzimmer ans die Crschirßnng angeordnet Hab« .Er verlangt seine Auslieferung und Verurteilung zu 15 Jahren Ge-
ängnis . _
Die Streikbewegung der französ . Postaugestellte«.

hd Paris , 16. März . Rach offiziellen Angaben war die Zahlder heute früh vom Dienst fern gebliebenen Angestellte« der Post-
Telegraphie - und Telephon -Betriebe im Bezirk Paris anfänglichrelativ gering, nämlich nur 140 von 4000 Beamten. Später aber ge¬
lang es einer starken Gruppe von Beamten des Zentralamts Erenelle
auf einer Hintertreppe nach der Straße zu entkomme«. Eine sickere
Gruppe wurde von der Polizei im Hofe festgehalten.

- - - Pari », 16. März . Der Telegraphendienst ist in sehr erheb¬
licher Weise gestört. Rur wenige Linien arbeiten normal . Amrlichwerden die Unterbrechungen in den Telegraphenlinien teils mit
atmosphärische« Störungen erklärt , doch heißt es, daß an diesen Stör¬
ungen das Verhalten vieler Telegraphisten Schuld ist, welche ent¬
weder die Arbeit eingestellt oder die Apparate in Unordnung gebracht
haben . Auch der Telephondienst funktioniert seit 5 Uhr sehr mangel¬
haft. Es scheint , daß zahlreiche Telephonistinnen die Drohung » sichdem Streik anzuschließen, wahr gemacht haben.

Die Ereignine ans dein Balkan.
61 . Konstantinopel , 17 . März . (Privattel .) Zwischen dem

Sultan und dem türkischen Parlament droht ein ernster Konflikt
quszubrechen. Dse Finanzkommission hat beschlossen , die Zivil¬
liste auf 15 Millionen Franks zu reduzieren. Die Prinzen
und Prinzessinnen des Herrscherhauses sollen keine Apanage
mehr erhalten .

dcl Wien, 17. März . Der gemeinsame Ministerrat erledigte in
der gestrigen Sitzung auch den rumänischen Handelsvertrag . Rumänien
erhält den Import jenes Kontingentes an Vieh und geschlachtetem
Fleisch zugesprochen , das bisher Serbien einführte .— Petersburg , 17. März . Der türkische Finanzminister Rifack
Pascha ist gestern abend nach Berlin abgereist.

Die türkisch - bulgarische Verständigung .
— Petersburg , 16. März . Die Verhandlungen , die in den letzten

Tagen in Petersburg mit Risaat Pascha über den bekannten Vor¬
schlag der russischen Finanzvermittlung zwischen der Türkei und Bul¬
garien stattgefunden haben, wurde heute, wie bereits gemeldet, mit
der Unterzeichnung des Protokolls beendet. Der Inhalt der Proto¬
kolle unterliegt noch der endgültigen Begutachtung der Hecken Re¬
gierungen . Die Hauptpnntte sind folgende:

Zur Erleichterung der endgültigen Begleichung der türkischen An¬
sprüche an Bulgarien , deren Summe ans 125 Millionen Francs bar
festgestellt ist, erläßt die russische Regierung der Türkei diejenige An¬
zahl jährlicher Zahlungen » der Kriegskontribution an Rußland , die
notwendig wäre , falls die Türkei genannte Summe mittels Anleihebei den gegenwärtigen Bedingungen des türkischen Kredits und des
europäischen Geldmarktes erlangen wollte.

Das Uebereinkommen steht auch für die Türkei die Möglichkeiteiner einmaligen Tilgung der ganzen nach Abzug der überlassenen
Teilzahlung restierenden Kontributionssumme in nächster Zeit gleich¬
falls im Wege der Kapitalisierung vor, jedoch nur in dem Falle , wenn
diese Operation zu 4 Prozent al pari möglich ist , oder aber später
nach besonderen Uebereinkommen beider Regierungen .

Ihrerseits erklärt sich die Türkei bereit , der Anerkennung der
Unabhängigkeit Bulgariens nicht zu widerstreben , sobald die genannte
Eeldabrechnung und andere strittige türkisch -bulgarische Fragen ge¬
regelt sind : Die Gesamtsumme von 125 Millionen Francs schließt
auch die Entschädigung der Orientbahngesellschast für die Strecke in
sich, die in die Verwaltung der bulgarischen Regierung übecge-
gangen ist. _

Die österreichisch- serbische Kriegsgefahr .
hd Wien , 16. März . Die öffentliche Meinung ist zu der Ueber-

zeugung gelangt , daß der serbische Krieg unvermeidlich geworden sei ,daß Serbien ihn haben wolle und daß man daher die Nuß werde
knacken müssen , ehe sie noch härter wird . Dieser Auffassung gegen¬über verharre Freiherr von Aehrenthal bei seiner leidenschaftslosen
Ansicht , alle diplomatischen Mittel in Belgrad zu erschöpfen , um mög¬
licherweise doch noch eine friedliche Klärung der Lage herbeizuführen .

— Wien, 17 . März . Gestern beschäftigte sich ein gemein¬
sames Ministerrat mit der Erteilung der Antwort Oester¬
reichs - Ungarns ans die letzte serbische Note . Sie wird
ni cht den Charakter eines Ultimatums tragen .hd Wien, 16 . März . Kaiser Franz Josef ist heute vormit¬
tag ganz unerwartet in die Hofburg gekommen und hat von
V212 Uhr ab mit den österreichischen und ungarischen Ministern,darunter auch Dr. Wckerle, einen K r 0 « r a t abgelhalten.
Rach dev bekannt gegebenen Dispositionen wollte der Kaiser den
heutigen Tag in Schönbrunn zubringm . Die Lage wird in der
Hofburg als sehr ernst erklärt.

Die Kriegsrüstnnge « Serbiens .
— Belgrad , 16. März . Die Skupschttna nahm eine Eesetzesvor-

lage an betr . einen Nachtragskredit für die Heeresansrüstung von
5 Millionen Dinaren , einen Nachttagskredit von 500 000 Dinaren für
vertrauliche Zwecke des Ministeriums des Aeutzern.

— Sofia , 16. März . Bulgarien gestattet auf dringendes rufsisches
Verlangen die Durchfuhr des für Serbien bestimmten in Salonik an-
gehaftenen Kriegsmaterials über Varna .

— Brüssel, 17 . März . Wie von hier verlautet , nimmt die Zahlder serbischen Offiziere in der Wafsenfabrik Herstal bei Lüttich be¬
ständig zu.

Oesterreichischc Krregsrüstnnge « .
hd Wien, 16 . März . Die städtischen und KommitatS-

Behördcn von Prcßburg haben heute morgen vom Honved-
Ministeripm die telegraphische Verständigung erhalten, daß die
im Bereich des 15 . Korps ( Serajewo ) und rm Bereichdes Militär -Kommandos von Zara garnisonierruden
Truppcnkörpcr binnen 24 Stunden auf
volle « Kriegs st and zu setze » sind . Es wurde ver-
fügt, daß die Reserven, die zur Ergänzung aller in dem ge¬nannten Korps und dem Militäc -Kommando -Bereich detachierten
Truppen gehören, heute noch einberufcn iverden, um längstens
morgen zu ihren Abteilungen abrücken zu können. Auch in
Troppan wurden die Reservisten einberufcn.

hd Wien , 16 . März . Für die nächsten Tage steht die M 0-
b i l i s i e r n n g des 7 . ( T c m c s v a r e r) , des 12 . (H e r-
m a n n st a d t ) und des 13. (Agram ) Korps bevor.
Außerdem dürste noch das 9 . Korps (Lcitmcritz ) und ein
Teil des 8. Korps ( Prag ) mobilisiert werden.

hd Wien, 16 . März . Nach Privatmcldnngrn aus Scra -
j e w 0 haben die dortigen Offiz iersfamilien ihre Sa¬
chen gepackt und sich reisefertig gemacht.

hd Ofen -Pest, 16 . März . Hier herrscht allgemein große
Panik . An der Börse erfolgte heute ein weiterer Kurssturz aller
leitenden Wertpapiere . Tie bis jetzt im Winterhafen ' gelegenen
Tonau - Kricgs schiffe sind heute nacht « ach
Sc m l i n abgefahren , wo sie abends eintrefsen . . Alle
hiesigen Blätter fordern nunmehr ein energisches militärisches
Vorgehen gegen Serbien , weil weitere diplomatische Derhano -
langen mit Belgrad ohnehin ganz zwecklos seien.

> ----- Budapest , 17. März . Es melden sich Hunderte von Reservisten
freiwillig bei ihren Regimentern , um im Falle eines Feldruae » gegr>Serbien einaereiht zu werden
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hd Prag , 17 . März . In zahlreichen Teile « Böhmens

fmben Truppenbewegungen und Truppenverschiebunge« statt.Von den 55 Jnfauterie -Bataillouea , die in ganz Böhme« sw.tioniert sind , sind 31 Bataillone nach der Sndgrcnze der Pft .«archie bestimmt. Einzelne Truppenteile sind
bereits » ach dem Sude « abgcgangcn . AuchEinberufungen von Reservisten haben in verschiedenen Teilen
Böhmens stattgesunden.

mk . Prag , 17 . März . (Privattel .) Don einem tschechisch ,
radikalen Komitee in Prag und Eger wurden in den letzten
Tagen über 100 000 provokatorische Auftufe unter die Reser¬
visten des novdböhmischen Kohlen- und Zndustriereviers verteilt.Die Druckschriften fordern die Reservisten auf , rn dem bevor¬
stehenden Kriege mit Serbien sich ihrer Stammesblutschaft , mir
de« Ostslave« zu erinnern und den Gehorsam zu verweigern.Die Behörde fahndet fieberhaft nach den Herausgebern des
Flugblattes .

hd Dresden , 17 . März . Zahlreiche in Sachse » le -
bende Oe st e . reicher find zur Fahne eiabernsca
morde» .

Das Verhalte « der Großmächte .
— Petersburg , 16. März . Mitglieder der Reichsduma verschiede- '

ner Fraktionen Unterzeichneten ein von dem Abg. Maklakow aus-
g arbeitetes , an alle Parlament « der Welt gerichtetes Schreiben , in¬
dem es heißt : Angesichts nahender tr . hender Ereignisse erfüllen die
Dumaabgeordneten ihre Pflicht , indem sie den letzten Versuch machen, s :
ein Weltnnglück abzuwenden . Sie wenden sich daher an die Weisheit ' i
der Abgeottmeten sämtlicher gesetzgebenden Versammlungen der
Knltnrwclt .

mb . Berlin , 17 . März . Der türkische Minister bei Aus - ,wärstgen Risaat Pascha, hat den Berliner Signatarmächten die ! !
Erklärung abgegeben, die Pforte stehe in der Konfercnzfragc auf ^
dem Standpunkt Deutschlands und Oesterreichs, sie werde
keine Konferenz beschicken, die die bosnische oder die bulgarische
Frage erörtern solle.

, ~ ~ ~ . ■

Handel und verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 16. März . (Offizieller Bericht.)An der heutigen Börse waren Bad . Assekuranz-Aktien wieder höher

begehrt. Notiz : 1390 Geld. Ferner gesucht : Kostheimer Zellulose-Aktien zu 200% und Süddeutsche Kabelwerke-Aktien zu 120%. Uebri -
ges ohne Veränderungen .

HE " Weitere» Text siehe Seite 10 . -VC

oes myenls .
Konitanz . Hafenvegeu 16 , März 2 4-1 m ( 15 März . 2 41 m . )
Hchmterinirl . 17 März Morgens u lila 0 66 w ( 16 . März 0,70m
Kehl, 17 März " iorgcus 6 tiyr 1 .24 m ( 16 . März 1 . 25 "in).
Marau , 17. März Morgens v tiyr 2 96 m (16. März 2 94 m ,
^ iannlieiiu 17 März Morgens 6 Uhr 1,70 m ( 16. März 1,72 m ).

Mergnügungs- und Nereins-Anreiger .
(Das Näher « bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 17. März :
Apollotheater . 8 Uhr Därietevorstellung . ^Sabelsb . Stenogr .-Berein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.

„Franken eü"
. Tätlich Künstler - Konzerte.

Fußballklub Allemänia . 9 Uhr Spielerversammlung bei Link.
^-emr adcnv wiest me Uugarische Kün ler-

» »olteorlusvlllls . Mp- j 0pf 1* im Garte « ,aal»
Kanfm . Verein . 8% Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
Kolosseum. 8 Uhr LorsleUvng.
Kaiscr-RcstliiNLiN 11 . Cafe Siatt ®
1. K. Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft mt Landsknecht.
Maickolinenklub . 8 % Uhr Probe füi Aktive rm Palmengarren .
Männerturnverein . Alte Henenrrege . 1 . Damenabt . Zentralturnhalle .
Rational -Stenogr .-Verein Blitz. 8 % Uhr Uebnngeabend gock . Gerät .
Roter Hahn . Täglich abends Konzert der ital . Damenkapellr
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% U . Vereinsabend , Palmengarren
Turngemeinde . 8 % Uhr Damenabteilung 8 , Eötheschule, Eartenstr .

•Kindeirnahl
Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei :

Brechdurchfall ,
Diarrhöe ,

Darmkatarrh , etc
oa
»

« »forne Gartenmöbel , Pflanzenkübe !, Blumentische

Werkstätten für Handwerkskunst G. m. 0. Oarmsiad ..
\ erlangen Sie illustrierten < rospekt Nr . 8. 79ü>

SARG
B*r !ln, $. 42 Ritierstr .11

Wien - Paris .

ZAHN-CREME

Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtig »
Kindernahrung , wt

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewahrt
N, wm - tt h i 11 Wan —

too<»

Back *
» brat * and koch * 627a

mit
Eis spart , schmeckt gut n. bräunt aoteb nett

Sommersprossen
KLLLS °b°r -^ . Herba -Seife ä

Sa »al. i* -ll-, ®to«. k. Pars, per Ctfcf 60 tSfj. a. 1 Bt
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Vorzugs - Preise Mittwoch bis Samstag
Soweit Vorrat.

Leder-Handschuhe
Damen -Glace , 2 Druckknöpfe, farbig und weiss . . . . . . Paar 135 , 85 4
Damen -Glace , Dänisch Leder und Ziegenleder, 2 Druckknöpfe, farbig . Paar 185 4

Damen -Glace , 2 Druckknöpfe, farbig, weiss und sehwarz, bewährte Qualität . Paar 225 4

Damen -Glace , Prima Ziegenleder, Marke „Grand Prix“ , 2 Drnekknöpfe, farbig, weiss und schwarz . . Paar 265 4

Herren -Glace mit Druckknopf, farbig, weiss und sehwarz . . . Paar 150 4

Herren -Glace mit Druckknopf, farbig, sehwarz und weiss , ausgesuchte Qualität . . . . . . . . . . Paar 225 4

Stoff-Handschuhe
Damen - Handschuhe , Perl-Trikot , farbig, schwarz und weiss . Paar 20 ^

Damen - Handschuhe , 2 Druekknöpfe, farbig, schwarz und weiss . . Paar 65 , 50 , 35 4

Damen - Handschuhe , Prima Qualität, verstärkte Fingerspitzen , 2 Druckknöpfe, farbig und schwarz . . . Paar 95 ^

Lange Damen - Handschuhe , 8 Knöpfe, Mousquetaire, farbig, schwarz und weiss . . . Paar 75 , 55 4

Lange Halb - Handschuhe , durchbrochen . . Paar 95 , 60 , 40 , 20 4

Damen-Strümpfe
Damen - Strümpfe , englisch lang, diamantschwarz . . . . . . . . . . Paar 25
Damen - SttÜmpfe , englisch lang, diamantschwarz, mit Doppelsohle . . - . Paar 45 4

Damen -StrÜmpfe , prima Maeco , diamantschwarz, mit Doppelsohle . Paar 60 4

Damen - StrÜmpfe , prima Maeco , 1X1 , Patent, dismantschwarz und lederfarbig, Fnss ohne Naht . . . . Paar 90 4

Damen - StrÜmpfe , schwere Macco-Qualität, mit englischer Sohle, diamantschwarz . Paar 1 . 10

passend für das Alter von 1 —2 2—3 3—4 4—5 5—6 6— 7 7—8 8—10 10—12 Jahr .
Kinder-Strümpfe , diamantschwarz, nahtlos Paar 20 24 28 32 36 4Ö 44 48 52 Ä
Kinder-Strümpfe,J“ÄÄ ™51pteS: "nd 2S 30 35 40 45 50
Kinder-Strümpfe , la. Mako , schwarzu . lederfarb., Fuss oh . Naht, Paar 40 45 50 55 60 65
Kinder- Strümpfe , diamantschwarz,best Ersatz f, handgestrickt, Paar 40 45 50 55 62 70
Füsslinge, diamantschwarz , lederfarbig

5 60 65 A
) 75 80 H
) 90 100 H
28 und 20 ^

4051

HERMANN TIETZ .

Wecker-Uhren
• Mk. 2.50 per Stück,

Taschen -Uhren
für Konsirmanden, Me ! all , versilbert
u . vergoldet , u . Stahl , Stck . Mk. 5. — ,

it! iilkrat Herren- ul
Damen -Uhren

6.4 von 10 Mk . an , 2880
galveue ebenfalls billig, empfiehlt

unter Garantie für guten Gang.

Christ, FiäiikleJiuiMtt
Karlsruhe .

Kaiser Wilhelm - Passage 7» .

8er , 7FEtiMer ,
Honig , Mndeln , Maccaroui

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

12481

15
äfreschwister Haieb
Kurvenstrasse 15 ,

Für Brautleute .
Wegen Ämgabe des Geschäfts
erden 5 sehr schöne Schlafzim -
ler , sowie 4 konrpl. bessere Srilort-
lnrichtungen gurn Herstellnngs -
reis abgegeben. ^428

Wrr CSeld
braucht a. Wechf., Schuldfch . , HypotH.,
Polie , Wertpap. 8 ' ., , 4,5 ' /» auch
Ratenabzlg. schreibe fof a. H . Gold¬
berg , « erli « SW . « 1. map .

Reparaturen
an Motorsahrzeugen, Fahrräder ,
Nähmaschinen . Anlage von Haus¬
telegraphen nfw. prompt u. billigst bei
H . 8ut8Lk,Mech . . Wtt»ei1lllM

Telephon 257 » .
Lager in neuen und gebrauchten

Motor-FahrrSdern u. Nähmaschinen,
sämtliche Ersatz- u. Zubehörteile , Aer-
nicklung « . Emaillierung, sowie Ein¬
setzen von Freilausnaben. 17398 .25.16

Grober

wegen Aufgabe des Ladenlobais
mit S u. 10 Prozent .

Manche Gegenstände zum Selbst -
738 Kostenprei ». 12. 10

Ka Ruf ,
Kaiserstratze Nr. 19.

Achtung !
Räumung von Keller u. Speicher

von Eisen, Metall . ZeitungSpapier
u- s. w . zu den höchsten Wert -Preisen-
Postkarte genügt . Komme in« Hau ».

6.3 Gcheffelfirafie 44 . SS060
Gut erhaltene » vollständige- Bett ,

sowie ein Kinderbett sind wegen
Umzug billig ju verkaufen.
89772 kesfingfir . 4», 4. St .

♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

Sebruder JCirsch
Spezialhaus für Tuche Kaiserstrasse 166 .

Elegante <§rühjahrs-<geiiheUen 3860
für

Damenkostüme u. Herrenkleider.
Stets Eingang von Neuheiten. — Musterkarten gerne zu Diensten .

Rastatter und westfäl.
Kochherde ,

emailliert und lackiert ,
Gasherde — Gaslampen ,
« adglühstrümpfe . « hlinder .
8

a«»» «nb Küchengeschirre,
adewanne » , Waschmaschine «

„ Lchuerwittchen " , Wring . „ ,d
Mangmaschinen , in jeder An --
sührung, sowie ganze Einrichtungen
von den einfachsten bl- zu den feinsten ,
in graher « ndwahl » . billigsten
Preise « , liefert unter Garantie

Ernst Man ,
Herde -, Ofen», Küchen- und Hau»-

haltung- artikelmagazin,
Lniienstrahe 45. 10.1

« östl ! « ,l !
Ein hiesige - erste- Möbelgeschäft

verabfolgt an zahlungsfähige Käufer

IM. Bat« niPolsttrm
in allen Preislage,

auf Teilzahlung
»hne Prei - ausschlag de» wirklichen

Kastopreise».
Gang « « n»»„ er « finde» be»

sender « Berücksichtig»»,«,
« ach » hne « nzahlnng .

Rach Urbrreinkunft monalliche und
vierteljährliche Zahlung.

Schriftliche Offerte» befördert die
Exvedition der . Badischen Presse'
unter Nr- 3d16 . 6.2

Lin grosser Posten DcHTICH ’ StrÜfflpfC ; schwarz und leder, glatt und durchbrochen Paar 42 4 !

Herren -Socken
Herren-Schweiss-Socken . . . Paar 40, 15 4
Herren-Socken , lederfarbig, schwarz und gestreift . Paar 60, 40 4
Herren - Socken , schwarz und lederfarbig, Reine Welle . Paar 75 4

Kinder-Strümpfe

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
ch.

geben zu 8*/, Zinsen und reellen Be¬
dingungen 6 .3
IDarlelien

an jedermann auch gegen Möbel , in
b Menaten nahez» 1000 stunde«.

Offert , m. Rückp. uni . Nr . B8h0&
an die Sxved . der . Bad Preffe ".

PrftatdarklKtt
vergibt an solvente Persone« jeden
Staude» geg. LebenSversich.--Abschluß ,
Mödelverk und sonstige Sicherheiten
W. Unna », Generalagent , ffapellen-
strasse CO. Rückporto . 17364*

Ei» »och gut erhaltenes Damen
Kahrrad ist zu verkaufen.Nor»!« - ** >?
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Sparta - Blutwein !
Roter , süsser Medizinalwein .

oster ,
siebender ,
ewührter and
eliebter ,
ekSmmlicbster a.
illigster

Kranken - u.
Frühstücks

Wein
§ Flasche Mk . 1 . 20 .3 . Zu beziehen durch die 171^. 10.6i WeiogrossbamlL F. Bansback,P und die durch Plakate kenntlich gemachten Geschäfte .

Wrilis - BttßeijWilg.
Donnerstag den 18. März , nachmittags halb 3 Uhr , werden im

Auftrag wegen Wegzug Körnerstratze 24, III . Stock rechts, gegen Lar
«ersteigert :

1 sehr gutes Schreibbureau , 1 Schrank, 2 gute komplette Bet¬
ten mit Haarmatratzen , 2 Waschkommoden und 2 Nachttische mit
Marmorplatten , 2 Chaiselongue , 1 runder Tisch , Vorhänge mit
Eallerien , 1 Waschmange, Handtuchständer , 1 groher Teppich,1 Tisch, 1 guter Herd mit Kupferschiff, 1 Gasherd mit Tisch , 1 Kü¬
chenschrank , 1 Speiseschränkchen , 3 Küchenschäfte , 1 Küchentisch ,1 Waschkessel, 1 Zinkwaschzuber, Küchengeschirr, 1 Bettrost , 1 Drei¬
rad und noch vieles,

Liebhaber ladet ein

8 . Hischmann , Auktionator .

lUIIIUlalfi
Der geehrten Einwohnerschaft und meinen werten jjBekannten und Freunden zur Mitteilung , dass ich vom g

1b. ds, Mts . ab das >
_ . . . . . . ■

rw DnAnUnnlAH ■

Dorischer Allee 24, Ecke Lachnerstrasse
übernommen habe , g

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten A
Gäste mit prima Münchner Küche , ff. selbstgezogenen Weinen ,S, Münchner und hellem Export -Bier zu bedienen , g

Um geneigten Zuspruch bittet 4093 ®
> Hochachtungsvoll ■
■ pikiita Münchener Hermann Niess, ■
^

Friftstüeks -Spezial
'
rtäten . Restaurateur und Küchenchef. g

Freiwillige
Versteigerung
Areitag de» 19 . Marz 1909 ,

nachmittags 2 Ahr ,
werde ich im Austrage des Herrn
Georg Neuer hier im Saale ,
Ecke » otteSaner » « . Lachuerftr .,
gegen bare Zahlung öffentlich ver-
Seiger« :

9 Bette « , davon 6 Dienst »
boteubette « , 1 Klavier , 8
Gchrän e, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1 Buffet » 4
Go ab » 17 Bände Konver¬
sation »- Leriko « , S Spiegel »1 RShtischcheu , 1 Näh .
« aschtne » 4 vefe « « . sonst
verschiedene ».

Bersteigernug findet bestimmt
statt . 4053.2.1
Ssr - os , SttiAZttllzitlskr .

MolfshunÄ urrliinffn ,
schwarz , mit braunen Abzeichen an
Pfoten. Gegen Belohnung abzugebcn69848 Kaiser - Allee 29 .

Gebr eich . Buffet
zu kanse « gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 698 ' 4 an
die Expedition der „Bad. Presse * .

Zn verkaufen:
1 gebrauchte , guterb. , 6sitzig Break
mit Verdeck, 1 gcbr Gelbftkutichier »
Wage «, 4sitz >g, 1 gebr. Biktoria
mit abnehmbarem Berdcck, 1 nen >r
Prttichenwage « , 20 - 25 Zentner
Tragkraft. 69846.2.1J . G. Cljrlstmaun ,

Markarafenstraste 40 .
Ein gut erhaltenes
Schiedmayer - Pianino

billig zu verkaufe » . 69836
2.1 « nnsenstr . 6, 1. St .

"
IlvVlIlff »

Zirka 40 Diwan » in Stoff ,
Plüsch , Moqnette und Kameel -
taschen , werden um schnell damit
, « räume », zu äußer .« billige »
Preise « abgegeben . Nur selbst ,
an «fertigte Ware unt. Garantie
Ludw . Seiter , WiMraße 7,

Möbel - « « ettenlian ». 5 . 1

S,l w stillt Ml, Vlli
für gut erhaltene Champagnerflaschen ,
Rheiuweinff ., u. 1 Ltr haltend,
sowie Bordeaux, Wafferff . , Likörfl ,
Zeitungen, Bücher »um Einstampsen ,
Lumpen , Metall u. sonst. Speicher » u.
Kellerkram sende seine Adressean B” 0*

K . Waag , Wilhelmstr . 10 .

Heirat .
Besseres Dienstmädchen , ev., 29 I .,mit schöner Ausstattung, dem es voll»

ständig an Herrcnbekannischaft fehlt ,
B. mit Herrn zwecks baldiger Heirat
bekannt zu werden . 69891

Nur «rnstgemcinte Offerten unter
Ss E. J . hauptpostl . Karlsruhe .

Hti Bettitatte».
neu , matt « . blank poliert , 2
Patent - ob . gepolsterte Röste . 2
beff. Matratze » , 2 Pol, . er werd .
für 180 Mk . abgegeb . 69738 .4. 1

Waldstraße 22, Laden.
2 Lehnstühle , 1 Fauteuil , billig ,
Waschkommode mit Marmorpl - 48 .—,
pol. Nachttisch 4.—,
schöne Stühle Mk 3.50 u . 3. —,
versitz, faione antike Madel

sind zu verkaufen . 69893
Leffi - gftrafie 38 . im Hof.

Nur 2 Tagehier !|
Kaufe Waren aller Art, Partie - W

Posten sowie ganze Warenlagers«. Fadriklager - ege » sofortige »W
Kaff«. Komme auch nach aus-
wärts . Off. mit Angabe der W
Brancheunt Nr. 2t4I a» .S. »22Wan

^
die Expedition der „Bad . H

imnHj

Billig zu verk . : <̂ ,iegelschrank,
Waschkommodemit w. M . u. Sv -egel-
aussatz, Trumeauxspicgel, f. Taschen-
diwan , Stühle . 69890

I »Zirkel 33 . 2 . Stock

Damenrad , ÄTÄ
69902 Zähriugerstr . 1 , II . lks .Nitterstr . 2, 1 Trep. hoch, ist ei»

möbl., leicht heizb. Zimmer vor-
übergehend auf Tage oder Wochen,
billig zu vermieten . 6989

umstandchaiver
lyflijrriiPe billig *u #* *» .
69897 ZLhringerür 00 . Hths.

« efouberS gut bedient nmö jeder , wen« er Heine « Bedarf
in Rasiermesser, >, Rasterntenlllien deckt bei Karl Hummel .
KarlSrnhe , Werderstraze 13 . W39

in $ folle und
'
§ eide

Frühjahrs -Neuheiten
grosse (Auswahl. gillige greise .

/ » k T 9 •• r g Inhaber :Ußfl ßuehle , Jl . Schuhmacher
§£1 gelephon 1931. (Kaiserstrasse 149. —

Karlsruhe

MO

'rtjjH:

?5Hs?i

sh» ?

BBlWi

y iiii
iiiaisi *1

mm
\§(ss8S3 £tiigaaäfsi

Eine
größere
Anzahl

empfehlen zu Ausnahmepreisen

Grossh . Hoflieferanten
Hauptgeschäft : Hreuzstrasse TL — Telephon TLS

Filiale : haiserstrasse 315 — Telephon 1655

MK .UMMWMWM

BESTECKE der
Württembergiscben
Metallwarenfabrik

öeistingen*St.
Wdsse , harte fllpakka*Unterlage.
Garantie für die eingestempelte

Silberauflage.
Verstärkung der Versilberung an
den Spitzen und Hufliegestellen.

Sichere und bewährte
Befestigung der Messerklingen.
Die Bestedte tragen die Scbu&marken

(UME oder
3366a

■ ■ ifliiiaBBafloiiaaiBsnMiiiiiBaiiiiiiiBiiR

Luise SchUlUUCtieP) früher bei H . Reudter, Juwelier ®
Waldstrasse 53 . — Telephon 2136 . 1147.18.11 ■

Juwelen , Gold - und Silberwaren . ;■ Grösstes Speziallagerin silbepplattiepten Waren , Bestecke ete. •
J der Württbg . I» etailwarenfabrik Geisi 'ngen -St . J« » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » aios » » » » »

DsdesLinrlcbtmig
(Gar ) gut erhalten , z» kanten
gesucht . 69868

Dchützenüratze 28 . III

Zn verkaufen:
eine guterhaltcne Waschmaschne, ein
neuer , schwarzes Cape und noch ver¬
schiedene andere Gegenstände . 69095

Zu erfragen Hübschste. 27 , II
Ein guter, großer H rd ist wegen

Weguig billig zu verlauf. 69d35
Zähriugerstr . IS» 3. St . rechts.
Ein gut erhaltener
Lieg - und Sitzwagen

ist billig zu verkamen . 69841
Karl Wilhelmstr . 1» . 5. St . r.

gut erhalten, für 12 Mk.
z« verkaufe » . 69889

Tchillerstrase 4 , Hinterh.

onfirmanden- Anzug .
il zu klein , billig zu verkaufen ,
höheres kkSrtner , Moltke r. 2 .

ZÄLKindclliegwligk »
mit Nickelgcstcll ». einfaches Klnder -
üühlchen m verkaufen. 4097

« riegstraß - 117 , 1 . Stock.
42 +* lur Hrrrcn-AnzügeOwVüw sehr billig zu verk.
69894 Lessing : r . 33 , im Hoi.

'

Geschäfts -Vertretung
vergeben «ach jed.Platz an kautionr-
fädige Person m. In. Refer. ss*; a*

Invalidendank,
Slkatzborg i Lls , Srandidierft ' . l.

Steile - »iS Silawilftl
zirka « Zentner L Mk. 3 .6V.
sind abzugeben. 4096

Krtegstratz « 117 . 1 . Stock.

Tüchtiger Wirt
(Kock) sucht eine gangbare Wirt -
ichast baldigst zu übernehme « .

Offerten unter Nr . B232fca an die
Agentur der „Bad. Presse "

, Bruchsal .

Nähmaschine » bereits neu , Fuß«
betrieb , Singer , für 45 M. obzugeb.
39901 ZähringerNr . 1 . II . lks.
lilrider * für Damen u. Km .

der, fchw . u. farbig,Stolle sehr bill . zu verk.
69895.2. 1 Lesfingstrafie 33 , i Hof,

8trair3fflffig»f »
Buchhalter,

zuverlässig, selbständig, bilanzsicher,wird per 1 . April nach Mannheim
gesucht . Offerten mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften « . GehaltSanspr
unter Nr. 4082 an die Exped. der
„ Bad. Poesie" erbeten 2 .1

Vertrauensstellung :!
Großhandlung, verbunden mit kleiner Fabrik in Süd '

deutschland in <t einen gebildeten , revräscntablen, mit Buch¬
führung und Korrespondenz durchaus vertrauten Herrn in
mittleren Jahren , der befähigt ist geg bencnfalls den Chef aufBüro und Steife zu verireten. AinangSgehalt 3 —4000 Mk.
und Tantieme. Prokura nicht auSgeschloffen. Gefl Offert, unt.F . K . S , 4207 an Bndolf JMoa»e , Franfefurt » . fl .

Stellen finden
4 Reisende , Teilhaber,
2 Filialleiter , wenn auch nicht Kauf»

mann, Kaution erforderlich ,
1 Buchhalter, Expedient ,
Magazinier, Einkassierer ,
Kasscnbote, Packer , 6989k
mehrere Verkäuferinnen b . 23
Kontoristin, Buchhalterin,
Filialleiterin , Moschinenschrriberin »
»ad sonst noch verlch. neue Poster

durch Stellennachweis
Viktoria

Kaiserstr . 22 . Televhon 2199 ,

Zeichner.
Junger Techn. oder Baugewerke -

schüler, sauberer Arbeiter unv Rund»
schristfchreibcr, zum Ausziehen voa
Zeichnungen sofort gesucht. Gest.
Angebote init Anoabe der Ansprüche
unter Nr. 4038 an die Expedition
der „Bad. Prefle" erbeten . 3.2

Kommis .
Für einen strebsamen, jungen

Mann , der in einer größeren
Leder- und Schuhfabrik demnächst
die kaufmännische Lehre beendet,wird passende Stellung
gesucht .

Offerten unter Nr . 2244a an die
Exped. der „ Bad . Presse" .
ttf . Ein iBBftr i. Hoteldisner
sucht sofort 4091
Wwlfahrtw Büro Adlerstr. 40 ,

Bei der Badische « Landwirt -
schaitSkammer wird ei» junger
?)ta«n als

Lehrling
zur Erlernung der vorkommenden
Bureauarbeiteii sofort ausgenommen .
Bewerbungen mit kurzer Angabe der
seitherigen Ausbildilng oder Be-
schästignng sind an die Badische
Landwirtschaftskammer Karlsruhe ,
Eitlingerftr . 59, zu richten 4083 2.1

Mliiig - Gtsich.
Sohn achtbarer Eltern , welcher das

Maler - nnd Düncherhandwerl
gründlich erlernen möchie, kann auf
Ostern bei sofortiger Bezahlung i»
die Lehre treten. , 06 '.2.1
Kid . Maeyep , Malermstr .,
_ Hirschstraße 45. _

Lehrling gesucht.
Ern ordentl Junge kann auf Ostern

bei uns eintretcn. 4087
Hofatelier Gcbr . Hirsch .

Junger Mann
mit guten Schulzeugnissen als

Kellnerlehrling gesncht.
3842.2L Hotel Grofte.

Tüchtige
Taillen - n . Rock-

Arbeiterinnen
werden für sofort gesucht bei

J . «i * £ . Jäffer .
SosthienkiraF « 40 . 6990»

GesuchtD
| | g bei hohem Lohn hier UN»

anSwärt » mit gnt . Zeng «.
« öchinnen , Zimmer » , Ha «S»,
Küche» ' , Sinder »,Sdcheu u» d
Mädchen für aste », sowie vo«
Lande durch 69900

Bahnhofstraße Rr . 4 , lll . ,
nächst Etitingerstraße.

end e tagsüber von morgens 8 bis
5Udr nachm, jung., fleiß . Mädchen
in kl . .Haushalt mit einem ‘Mahr .
Kinde . Nähere« 69898

LenrstraHe 3 , 4 Stock .
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Wgem Itlädcben
für leichte Beschäftigung sofort gesucht .

Expedition der » Badischen Presse “ .

NeDensrwerb £ £ x- NL
Otto Leisker , Leipzig 3». iRückp. ).

H. Legere Kcüllerunikll,
Bnffetanfängerin.RestavrationSkSchin ,
Mädchen, welche kochen können, sowie
Zimmermädchen in Geschäftshäuser u
Private , Hau? - und Küchenmädchen
sofort gesucht. 89883
Bureau H » fler , Zähringerstr. 9,11.

•I . LteLe ßsöe» joiort :
einfache Mädchen zum Servieren,
Hotclzimmcriiiädchen , Hau?-, Küchen-
n . Privatmädchen. Bureau Jasper ,
Turlacherstraße 58, II ,_ 89887

Gesucht
auf sofort oder 1 . April Jungfer
oder besseres Zimmermädchen , da?
perfekt schneidern und bügeln kann
und bereits in Herrschaftshaus ge¬
dient hat 4009.3.2
Baronin von Fiehard ,

Schubertstrabe 2 .
Tüchtiges , fleißiges

Hausmädchen,
nicht unter 20 Zähren, findet gute
Stelle in kleinem, feinen Haushalt
Lohn 25 Mk. 2287a.2 .2

Frau Dr . Zimmer ,
Pforzheim » Kronvrinzenflr. 14 , ll .

Höcbin .
^ Sine tüchtige, selbständige , perfekte

Herrschaftsköchin bei gutem Lohn
zum 1 . April gesucht.

Offerten unter Nr. 89724 an die
Exped. der . Bad. Presse "._ 3.2

Köchin- Gesuch.
Ein Mädchen , welches einer gut.

bürgerlichen Küche selbständig vor-
stchcn kann und ein Teil Hausarbeit
übernimmt, wird auf 1. April gesucht.
Sich zu melden von 9—11 u. 2 —5
ltfjr bei 89907.2 .1
FrauA . Lichtenheimer, Riefstahl>tr .8.

Gesucnt auf ! . April
Köchin» die Hausarbeit mit verrichtet ,
mit Im Zeugnissen bei hohem Lohn .
Zimmermädchen daneben vorhanden .
89746.2 .1 « arlftratze 91 , II.
Zu melden zwischen 8—12 u 2—4 Ubr .

Einfache , tüchiige Stütze » selbständ.
im Kochen u . Hausarbeit , per 15. Avril
zu älterem Ehepaar gesucht . Best«
Zeugnisse erforderlich . Offerten unt.
Nr . 4054 an die Exped . der „Bad.
Presse "._ 3.1

Gesucht
z. 1. April ehrliches , ordentliches
Mädchen , das eins, bürgerl kochen
kann u . m- d. Wäsch« Bescheid weiß .
Solche , die schon herrich. Diensthatten,
mögen sich melden bei 226 >a.3,3

Ara « Hvertt « . Schmidt ,
Ettlingen » Sedaustr .27 .

Auf 1. April ein braves, fleißigesMädchen
in ein Geschäftshaus bei guter Behand¬
lung u - Bezahlung gesucht . 4008.2 2
Zu erfragen Roou patz« 7 , Laden .

Mädchen gesucht
sür sogleich oder 1 . April , das gut
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt . Zu erfragen
nachm . Hirschstr . 51t>, III . 339516

Mädchen- Gesuch.
Ein braves Mädchen , das selb¬

ständig einer bürgerlichen Küche vor¬
stehen kann und die Hausarbeiten
verrichtet , wird als Mädchen allein
auf 1. April gesucht . 3991.2 .2

Eekert -Kramer , Hutgeschäft ,
Karl - Friedrichftr 22 , im Laden

Mädchen gesucht r
Braves , ordentliches Mädchen

findet bei gut bürgerlich . Familie
Stellung per 15 . April ob. 1 . Mai .
,95580_ Siidendstr . 15. I .

Ein braves Mädchen ,
das zu Hause schlafe » kann , alle Hau?
arbeiten verrichtet und etwas vom
Koche » versteht, - wird sofort gesucht .
69804 Kroueustr . 18, 1 . St .

Gesucht zum l . April ein tüchtiges

Mädchen &ÄL“6
Frau Oberstleutnant Nöideke ,

89770 Friedens«?. 4 , II , 21

mädciien
kür Hausarbeit und Servieren nach
auswärts gesucht . Solide Mädchen ,
die auf gute Behandlung und größ
Verdienst sehen , mögen ihre Offerte
unter Nr. 69664 an die Exp . der
„ Lad . Presse " senden. 2.2

süMMM« Mädchen
wird in kl. Famflie auf 1 . April gesucht.
89852.2.1 Watdftratz , 13, 2. St .

Ein Mädchen ,
welches etwas kochen , häusliche Ar¬
beiten verrichten kann und bereit » in
Stellung war , wird bei gutem Lohn
aus 1. April gesucht . Näheres
4092 » atserftratz - 191 , Laden

Witwer, Wirt , sucht ein ehösichcS
LldiL SLd . o la . « s ra 9

welches den Hauhalt besorgt u . in
der Wirtschaft" mithilst. Offerten
unter Nr . an die Exped. der
„ 'Bad. Presse " erbeten .

TilA. ßkWs Mäcieden
per 1 . März bei hoh. Lohn gesucht .
09849.2 .1 Kaiserstr . 233 . 3 Tr .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser . ,^ ...»

trau Hofstadt-Ganmerer, Stuttgart.
Staat !, konzessioniert . — Gegr. 1863.

Wegen Heirat meines »Mädchen»
suche zum 1 , April tücht. Mädchen ,
das kochen kann und die Hausarbeit
willig versieht . 69688 .2 .3

Amalioustratze 67 , ll .
Auf 1. »April wird ein ehrliches,

junges Mädchen , das schon gedient
hat. einige Zeit zu kl. »Familie gesucht .
69814 BiSmarckstr . 31, pari.

Jüngeres , kräftiges Mädchen
für Häusl. »Arbeiten auf 1 . »April
gesucht . Dasselbe kann das Kochen
erlernen . Durlncher -Aüee 10,
parterre . B9842

Ein fleißiges Dienstmädchen
sür allgemeine Hausarbeit kann
sofort eintreten . Zu erfragen
Bernhardstr . 5, 1 . Stock . 939802

Gesucht ein bravcS , jüngere »
Mädchen für einen Hausstand von
2 »Personen zum l oder l » . April.
8987 ( Boeckhstr . 15, 1 . Stock.

Tüchtiges Dienstmädchen sür
Küche und Haus auf 1 . April
gesucht . Bunsenstr . 6, I . 939837

Gesucht für sofort ein jüngeres
Mädchen zu kleiner Familie.
89881 .2.1 Waldftr . 2», Laden .

Wärterin -Gesuch !
In der Kreispflegeanstalt Hub

ist die Stelle einer Wärterin zu
besetzen mit Ansangsgebalt von
350 JK jährlich, bei völlig freier
Station , regelmäß . jährl . Auf¬
besserung mit 30 M , bei Wohlver¬
halten später Anstellung mit Pen¬
sionsberechtigung.

Kräftige nnd gesunde Mädchen
von 20—30 Jahren , von tadellosem
Ruf , wollen sich unter Vorlage
von Leumunds - und Dienstzeug-
niffen und wenn möglich persön¬
lich ip der »Anstalt melden. 2215a

Mädchen
finden dauernde Beschästiguug bei

Braun & Co >»
3.1 Waldstraße 28 . 4055

Eine fleißige , ehrliche Mouats -
fran wird zum Geschirrspülen
morgens gesucht . 6W69

Hübschstratze 27» i .
IDnttüftfritl Punkt ! . , reinliche, sofort
lyUltaWfflll , gesucht . Zu erfragen
69911 Wilhelmstr . 76 , '2. Et . r.

Lauffrau , eine ordentliche, wird
sofort gesucht . Frau Hügler ,
Kriegstr . 122 , 2 . Stock . B9824

Eine »»abhängige, saubere Putz -
srau für die Samstage gesucht .

Offerten mit Referenzen unt . Nr .
89771 ou die Exp . der „Lad . Pccste " .

Für Hausarbeit wird zu kleiner
Familie ein reinliches , fleißige ?

Mädchen
gesucht. Eintritt 1 . Avril, 4084*

Schntzenstratze 12, I .
Suche auf 1 . Avril solid , tüchtiges

Mädchen,
dar gut bürgerlich kochen kan» , Lohn
30 Mk. und Zimmermädcheu das
nähen u . bügeln kann , Lohn 25 Mk.
inonatlich . 2295a,3.1

Ara » A . Händel ,
Badem - Baden , Bill « Stroh
Gesucht wird für sofort ein ein¬

faches fleißiger Mädchen für Haus«
ar . elt. 89906.3 .1

Sophieuftratze 41, 3. Stock.

Artiger, \mn
militärfrei , z . Zt . auf größerem
Fabrikbureau tätig , in sämtlichen'Bureauarbeiten bewandert (auch
Stenogr . u . Maschinenschreiben) ,
sucht sich per sofort oder später zu
verändern . Off . unt . Nr . S89526 an
die Erp , der „Bad . Presse" .

Welcher Oberförster
oder Förster wäre geneigt, einen
jüngeren , bcsieren Herrn al» Bo -
loutär auf 2 — 3 Monate zu nehmen.
Am liebsten in Karlsruhe od. nächster
Nähe . Offerten wolle man unt. Nr.
8954! an die Expedition der „Bad.
Presse " einreichen. _ 3 2

Junger Kaufmann
sucht St lluug an» einige Monate
bei bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 89818 an die
Exped. der „Bad, Presse" erb. 2.1

Per sofort tüchtiges , verfestc
Nähmädcheis

für erstes Möbel- n . Tapeziergeichäsc
nach B .-Bade « gejucht . Näherei

44' . Clorer , Bosamenteilsabnk ,
89357 Kaiserstr . 138 . 3.3

Bügeln
können Mädchen gründlich 'erlernen .

Wasch - Pi KciMgklzksW ,
69821 Durlacher Allee 4L.

Stellen suchen
Bauführer ,

fiel . M„ mit 5 Semestern Bau¬
gewerkeschule auf »Bureau u . »Bau¬
platz durchaus erfahren , sucht sich
zum 1 . bezw. 15 . April zu ver¬
ändern . Offerten unt . Nr . 2317a
an die Exp , der „ Bad .Preffe " erb.

Kaufmann
selbständiger .

Volsntärstelle
gesucht für einen jungen Mann
tnit _ guten Schulzeugnissen, am
liebsten aus Bureau oder in en
sros Geschäft . Offert , unt . B9767
an Lie Exped . der „Bad . Presse" .
2g . Mann mit eins . Zgs ., d . tags¬über mehrere freie Stunden hat,
sucht Schreibarbeit

für zu Hause oder auf Bureau .
Offerten unter Nr . B7654 an die
Exped . der „ »Bad . Presse" .

Elektromonteur,
26 Z. alt , gel Maschinenschlosser, mit
dem gesamten Betrieb einer elektr.
Werke? od . Fobrikzentrale , gleich ivelch.
Stromart u . Spannung , vollkommen
vertraut, sowie in Ausführung von
groß. Licht- u . Kraftanlagen durchaus
selbständ. , sucht, geü. aus g. Zeugnisie
Stelle als Betrieb »«, ., Maschtnist
od . ähnl. dauernde Stellung.

Offerten nnter Nr. 89855 an die
Exvedition der „Bad, Presse" erb .

« in tüchtiger 2267 ->.2.2Chauffeur
sucht bis Ende Mär » Stellung .
Gute Zeuguiffe . Persönliche
Vorstellung noch Wunsch.
Georg Mayer . ZLödigßeim,Amt » Buche «, Boden .

gedienter Kavallerist , durchaus sicher
im Fahren „ . Reiten , sucht Stellung
in einem Herrschaftshause , für hier
oder auswärts .

Werte Offerten unter Nr. 2300» an
die Exped, der „ »Bad. Presse " erb . 2 2

Militärinvalide , 24 Jahre . alt ,
sucht tagsüber Beschäftigung, gleich
welcher »Art , auch als Ausläufer .

. Gefl . Offert , unt . Nr . 8)9725 an
die Exped . der „ »Bad. »Presse " .

Stenotypistin ,
18 Jahre , sucht Anfangsstelle.

Offerten unter Nr . B9745 an
die Expedition der „ »Bad . »Presse"
erbeten.
Rift

"
gewandte Verkäuferin ,

> sucht in Delikatcssen-
u. LedenSmitlelbranchc auf 1 . April
Stellung , Gefl , Adressen u . Nr 6961 l
an die Exped. der „ Bad . »Press«" erb

Nordd .. 24 I, , aus guter Familie,
döb . Töchtersch, absolv , sranz . n. engl.,
sucht Stelle . Beste Zeugnisse. Of¬
ferten unter Nr. 69812 an die Ex.
pedition der „ Bad. Presse " erb . 2 . 1

Zwei tüchtige

Zimmermädchen
suche » Stelle ans 1 , April in bcss.
Hotel oder Saison. Gute Zeugnisse
vorhanden . Off. u, Nr. 69636 an
die der „ Bad. Presse" erb , 2 .2

ober Km hotel .
^ Geprüfte tlrankenpftegeriu sucht
Stell »» ; in ein Sanatorium oder
Kurhdtcl ^ur Behündlnnq der Kur¬
gäste durch Bäh r . -.-». ajüdcii u. dergl.

jer , zuverläsfia ,
der 30 er, sucht St

verh , Mitte
telluug als

Reisender , Filialleiter od. Buchhalter
per 1. Mai oder später.

Offerten unter Nr . 2271 » au die
Expedition der „Bad . Preffe".

•il' lüu- « an)
Pci ' .m . ! : üb -

3 t •
U—£ s ...
arl ' i ’ t i .fi ' i .u
»Bür » Hf 'ni « :

i »Amsicht des

- ^ 6 ! au die
crseieu *

jlfB >nit
.li/til fjuten

HauS -
, i >» « '.•« ii *-2

r r .iraße 19.

Müdchcu äfS
Stelle . Z » niiajtn 69773

Durlacherftr . I «, pari , lks .
Kräftiges Mädchen , das bürger¬

lich kochen ii . alle Hausarbeiten
verrichtet, sucht für sofort od . 1 .
April Stellung . »B9791

Zöhringerstraße 51, II .

Junge Frau
sucht Beschäftigung in farbigen
Hemden zu machen sür eine « Laden .
Zu erfragen unter Nr. 69488 in der
Spedition der „ Bad. Presse " . 3.3

Alleinstehende Frau sacht Be¬
sch» tiguu , im « ascheau . Putze «.
Beste Empfehlungen . Offerten unter
ch.N. 10öh»»,t >„ U»g« uR 69871

Falzerin
sucht Heimarb . Off. unt. Nr. 69822
an die Exped. der „Bad. Presse

".

5 u vermietet!
Landhaus ,

Sommer - und Ferien - Hau » .
5 Zimmer, Küche , Garte » , 380 3Jh-
jätzrl .» zu vei mieten . Hübsche, gesunde,
staub - u. rauchfreie Höhenlage. »Wald

C Steinmetz , TtzomaSh »
bei Durlach. 18t2 -».6.ö

Milchkuranstalt,
große schöne Stallungen , Heuspei¬
cher, Lager u. Wagenplatz, mii
Büro , auch für andere Zwecke ge
eignet sofort od. später zu »er ,
mieten. . _ J}

'1
Nähere? Belfortstraße 7, II .

zu vermiete «
für Bureau , Filiale ,
Ledensmitte! .

modern .
Schaufenster, zen -

! trale Lage . 1215*
Erfragbar täglich

j tzerrenstr. ls » in.

} tt vermieten .

Derselbe eignet sich , seiner gün -

Waldftratze 2» I
ist großer Laden in bester Lage

"

per sofort oder später zu verm .
Näheres daselbst. 1121 *

Tapeten-Fabrik K » mmerer .

Laden , kleinerer,
Kaiser -Passage 28/ll , Bureau .

Grosser Laden

Gaggenau .

Uhrmacher .

LMkiinm.
von »Möbel rc. abgegede ».

Bureau

Schützcustr . 42 . im Laden

mrr , Küche und Zubehör als
Wohnung

oder sür
SureauMecke

i früher Geschäftsräume der Ver-

odcr ;r zu vermieten .

Zimmer Nr . 108 .

Karlftratze 68

che « dort.

Per t Juli
IdsHWanftr . l , l fl . 4 . M

Näherer daselbst parterre . 51

4 Zimmerwolinnng.
Herderstratze 2, 1 . Stock, ist ein

schöne 4 Zimmerwahaung m. Ba
sogleich oder später zu vermieten.

Näheres daselbst im 2 . Stock, ode
Jvlltzstr . 21 , 1 . St . 68461.4.

Wohnung ,
2 . Stock, 4 Zimmer und Zubehör
sogleich zu vermieten . 58973

Hauptstr . 29, Grünwinkel .

. Juli z
Nähere !eres Nudolsstr 9» 2 . Stock .
ll Zimmer -Wohnung » 8. Sie

nebst Zubehör sof. od . 1. April zu vcr
1-9594 Zähriugerirasse 11 .

Eine Mansardenwohnung von 1
Zimmer . Küche u . Keller ist auf 1 .
April zu vermieten . 29781

Näh. Rankestraße 18, IL

'ugustastr. ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1. April
oder früher zu vermieten . Näh.
Augustastr. 11 , I . 958045

Lrnisstr . 19, 4 . Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Zubbr . u . ohne vis -ä-vis auf 1 .
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst 4. Stock l. 939830
risenbahnstraße 18 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung per 1 . April
oder später zu verm. B9019

Eisenlolirftratze 22 pari , ist eine
geräumige 5 Zimmrrwohnung m .
»Bad u . sonstigem Zubehör auf 1 .
April oder später zu vermieten.
Näh. 1 . Stock daselbst . B9020

starlstr . 93 ist eine Wohnung im
Seitenbau von 1 Zimmer und
Küche auf 1 . April zu vermieten.
Näh. Ouerbau 2. Stock . 959850

Kriegstr. 151 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung , Bad und
allem Zubehör auf 1 . April oder
später zu vermieten . Näheres
parterre . B9378

Kriegstr. IW ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad auf 1 . April
zu vermieten . 939820
Näheres im Laden.

Leopoldstraße 17 ist auf 1 . April
ein Zimmer , Küche u . Keller zu
vermieten . BR09

Lessingstraße 13, III . St ., in ruh .,
geschlossenem Sause 5 Zimmer¬
wohnung mit Koch - u. Leuchtgas
nebst üblichem Zubeh. auf I .April
zu vermiet . Näh. pari . B9343

Marienstraße 70 ist eine kleine
»Wohnung von 1—2 Zimmern mit
Küche sogleich od. später zu ver¬
mieten. Näh. im 2. St . B9259

Schönfeldstr. 3, III , nächst der
Parkstr . , 4 Zimmer -Wohnung,
schöne große, mit Badezimmer,Balkon und Mansarde , ist weg¬
zugshalber per 1 . April zu ver¬
mieten . »B9573

Sophienstr . 164, 4. St ., ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde weg . Wegzug auf
1 . August zu vermieten . B9758

Waldstraße 11 ist Wohnung von
2 Zimmern , Küche u . Mansarde
billig zu vermieten. Näheres im
Laden daselbst . B8680

rnühlburg .
Rheinstratze 62 ist der 2 . Stock . 4
Zimmer . Küche u. Zubehör, sowieeine Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer , Küche u . Zubeh. auf I .April
1909 zu verm. Näh. 1 . St . B9809

Gerlachsheim .
Eine neue sommerliche 2278» .2.1

DM
" W oli mi nx

"
WU

im lie lichc » Taubertale mit 5 Zim¬
mer, Kucke , es kann auch Garten
dazu gegeben werden, sür pensioniert
Beainteii geeignet, bist , zu vermieten ,Karl Joseph Achatetter .

UäS WIWIiMW
de? Bad . Frauenvereins , Herren¬
straße 37, empfiehlt hübsch möbl .
Zimmer mit guter Pension zumäßigen Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden .
Essenzeit von 12—2 Uhr . Ange -
uehmes geselliges Zusammenleben
Nähere Auskunft erteilt 17313

die Hausmutter .
Fein möbliert « lu58*

Zimmer
Mit und ohne Pension an bcffere
Beamten und Kansteuie zu vermieien.

Näheres NowackSanlag « 18, p .
ii . M ‘ ni saiiinw

sogleich zu vermieten. «9858 21
Kai,erstr . >72, 8 Treppen

Möbl Zimmer
mit separat Eingang aus soson oder
1. Avril an Fräulein od . Herrn zu
vermieten . , >9888

Au,u astr . 8, 4. St . l «.
GroßiS, schön möbliertes M«u»

sardeuzimmer mit guter Pension
zu vcrmieteir. Näheres
896*4.5 2 Werder r . 14, pari.
Adlerstr. 36, 4 . St . , ist ein möbl .
Zimmer auf 1 . »April zu ver¬
mieten . B9653

« kavemieftr . 14. ■> Treppen , ist ein
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sogleich zu vermieten . 69M 8

« kademiest atze 48 ist ein gut
wöbt Zimmer zu 16 Mk. p. Monat
aut 1 . April zu vermiete«.

89453.2.2 Zu ertragen parterre.
ukademieftratze 48 , pari., gegen-
über dem »Palais Prinz »Max. ist ein
gut möbl. Zimmer für best. Herrn
auf 1. April zn verm. 69 ' 06.5.2

AmaltiUftr . 46 , Itl . l., Kaiserplatz
gut möbliertes Zimmer sofort oder
1. Aprll zu vermietcn. 89786.3.2

Fasanenplatz 11, III . Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. Zu erfragen in der
Wirtschaft. B9844

Friedenstr . 19, 4. St ., in gutem,
ruhigem Hause ist ein gut möbl .
Zimmer auf 1. April zu ver¬
mieten. B9845

Hirschstraße 47, I , nächst der
Kriegstrabe, ist ein hübsches, gut
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten. 939627

staiserallee 29, Hths. 1 Tr ., ist ein
gut möbl. Zimmer sof. od . später
an sol. Herrn oder Fräulein bill.
zu vermieten. B9736

— . . III .,möbliert ., großes, zweifenstriges
Zimmer mit Balkon , ohne vis-ä-
pis an sol. Herrn zu vcr« . SB8438

Kaiserftraße 175, 3 Tr . , ist ei»
»wdl . Zimmer « stt guter P >nnoe
tnr 60 Mk. zu vermiercii . 69904 .2.1

Kriegttr . 4 - St ., ist e n große ?.
fein mö ^l Zimmer ans 1 April
zu veruiicicn . _ 69878

Leopoldstrasse 14, ein hübsch mobil
Zimmer mit sep. Eingang , auf
den Leovoldsplatz geh . , ^ S» ver»
miet . Näh . 1 Stiege hoch . »-c9769

Morgen ratze 16, >. rechts , ist ein
möbl. Zimmer auf 15 April zu
vermieten . 69882

Rittcrstraße 14 gut möbliertes
Wohn- u . Schlafzimmer aus 1.
April zu vermiet . , evtl . m. »Pen »
sion , »Bad , im Hause . »29734

Rudolfstr . 23, 4 . St . l .. sind zwei
gut möbl. Zimmer für sogleich
od . I .April billig zu verm . '29815

Scheffelstr. 8 ist gut möbl . ge¬
räumiges Mansardenzimmer per
sofort oder spät , zu vermieten an
ruh. Arbeiter oder Fräul . 29761
Näheres im 2. Stock .
Schützenstr. 48 parterre finden

2—3 solide Arbeiter gute Schlaf¬
stellen mit oder ohne Kost , um
billigen Preis ._ 29430

Sophienstr . 13, 2 Trepp ., schönes ,
gut möbl. Zimmer zum 1 . April
zu vermieten ._ 589446

Stephanienstraße 47, III , ist ein
gut möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer auf 1. April zu vermiet .
Anzusehen von 11—1 und von
4—6 Ubr. 359765

Werderstraße 14 , parterre , ist ein
freund ! , möbl. Zimmer mit Pen -
sion zu vermieten ._ 28234

Werderstr . 16 parterre ist ein gut
möbl. 2fenstriges Zimmer mit
1 oder 2 Betten auf 1. April zu
vermieten . B8617

Zähringerstraße 27, ll ., ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B8729
Zähringerftr . 66b , 2 Tr . hoch ,
ist ein möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension sofort oder späier zir
vermieien ._

Zähringerstr . 70 ist schönes , gut
möbl. Parterrrzimmer mit sep.
Eingang zu vermieten . D9796
irkel 32 , 1 Treppe, Ecke Ritter -

stiaße, ist ein gut niöbl . Zinimer
sowrt zu vermieten. 4042.2.2

3n Ettlingen
ist ein hübsch u gr. möbl, Zimmer
mit schöner Veranda , sowie ein ein¬
gerichtetes Bureau mit Tel.-Anschl
in Herr!. Lage soiort oder später za
vermie en . 3.2

Offerten unter Nr . 2262a an diß
Erved . der „ Bad . Presse " erdeten.

Miet-Gesuche:
Eine alleinstehende Dame sucht

eine geräumige Wohnung von
$ — 4 Zimmern

mit Küche und Zubehör in gutem
Lause auf 1. Juli 1909. Süd - und
Oststadt ausgeschloffen. Gefl .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 4037 an die Exped. der „ Bad .
Preffe " .

Eine Wohnung von 4 große,
Zimmern, Ba z ., 2 Killern , Anteil
am Garten , wird in gutem, rnbiaei,
Hause »um 1. Juli geincht . Offert,
mit Preis unter Nr. 69863 an dit
Erved der „Bad . Presse".

Hause von kleiner , »ünktl. zadlendia
Beamtensainilie p. 1 . Juli «e » - t *

Offerten unter Nr. " 9862 an dis
Erpedition der „ Bad . Preffe ".

tm 1 M J Lml-Mliii
mit Zubehör und Ga » von ruhigem,
kinderlos,m Ehepaar auf 1 . Juli ge¬
sucht womöglich im Zentrum dev
Stait Offerten mit Pre Sangab,
unter Skr 4**49 an die Expedition
er „Bad. Preffe" erbeten.
Bon zwei kleinen Familien wer¬

den auf 1 . Juli zwei 3—4 Zin »°
merw»hnu»ge« mit Zubehör ge¬
sucht. Off . mit Preis unt . 89836
an die Exped. der „Dad . Preffe " .

3 Ztmmerwohuuu , in gutrn»
B

aus«, Ost -adt bevorzugt , per
ktobrr zu miete » gelacht . Of¬

ferten mit Preisangabe unter Nr
68795 an die Expcditian der „Bad
Presse" erbeten . SjHi

Gesucht auf 1. Juli eine schöne
3 Zimmer -Wohnung , wenn rnög-
lich mit kleinem RemieSchen, von
ruhig . Leuten . Off . m. Preis nut .
B9832 a . d. Exp , d. „»Bad . Preffe^ .

Huf 1. Oktober wird eine große
2 Zimmerwohnuug m Mansarde
von Bramtenfamilie in gutem Sans «
gefacht . HinterbauS und Mansarde
ausgeschlossen. Offerten mit Preis
unter Nr. »9778 au die Exped. der
. Bad Presse " erstem _ 29

Freie Wohnung
sucht per 1. Juli od . früher an --
ständige Familie gegen Hausver¬
waltung . Mann , besserer Hand¬
werker, könnte alle Reparaturen
übernehmen . Offert , unt . 9982 »
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Solider Her » sucht per sofort
oder 1. April sehr schön möblierte
'ta > nn& Mtzimn
im Zentrum der Stadt . Bedingunge »
elektrische » Licht »der Ga « , schöner
Eingang und bei vornehmer Familie .

Offerten unter Nr . »866V an die
Expednion der „Bad . Preffe ". 3 3

Fel . sucht einfach möbliertes
Zimmer» woselbst ihr 5,ädriger
Knabe tagsüber in Aufsicht ge¬
nommen werden kann Offert « ».
L. W . 36 bauptpoftlasrrnd . 539830
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Stenographen -Verein
Stolze -Schrej .

Je »««
Mittwoch ,«benb»

7«9 Uhr
Ierems -

Köevd
im Katwen -

gart».

Um zahlreicher Erscheinen bittet
Der ©orjta «£.

3p a b t f dj e ^ v e r f e.

L
gegründet 1872 .

2£jcts \ fa \
Jeden Mittwoch , «den »* von

S Uhr ad, im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser-
Platz Berein ». B«rsammk «ng ,

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monatö-Bersammlnng. '
t (>36 Der Vorstand .

^ ^ 7
Jede« Mittwoch u. Do«ner»tag

abend 8 ° Uhr:

Uebungsabend
i BereinSlokal » GoldeneGerste "
Ecke NowockSanlage und Bahnhofstr.

Shstemgeiioffen und Freunde will¬
kommen.

NktisvslKeiiriiyhK -KkM «.

Mandoline - Klub Karlsrulre.
(Lokal Palmen garten, Herrenstraße)

Heute abend
'/, » Uhr :

Der Vorstand

I .KarlsruhsrKynologenkiub
«rttr dem ötoltSüntaiI . K. K. Lrr Troß ,

yerjsgtn Wst von raven.
Heute abend

S Uhr
Zusammen¬

kunft
im

randdknecht»
untere» Lokal

LamStag, de« Sv. d. M„ abend»
Spnzievgang

ikach Durlach . Treffpunkt 8 Uhr
Durlachertor. Der Vorstand .

_ enn M werd . fof . auf ein
DUU JH - gutg. Geschäft auf*

junehni . ges . Off. bitte unt. A. P . loo -
hauptpostlag . hier . 89699.2 .2

Mittwoch de« 17. Mar, 1900 .
46 . 'AvonnemeiitS -VorfttUung bei

gibt . 6 ! gelbe Abonnementskarten) .

Versiegelt .
Komische Oper in 1 Akd nach
Rauppack v . Richard Batka und

Pordes -Milo .
Musik von Leo Blech .

Musik. Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Hans Bussard.

Personen :
Braun , Bürgermstr . Ed. « chüller .
Else, seine Tochter Gisella TercS.
Frau Gertrud , eine junge

Witwe Rosa Ethoser.
Frau Willmers , im selben

Hause wohnend Ehr . Friedlein.
Bertel , ihr Sohn , Rat¬

schreiber Hans Bussard.
Lampe, Ratsdiener Fr . Roha.
Nachbar Knote A. Bodenmüller .
Der Schützenkönig Fried . Erl .
Ein Nachtwächter Jos . Gröhinger .
Ort der Handlung : Eine Klein¬

stadt. Zeit : 1830 .

Der Spielmann . t
Ballet in 2 Akten . Musik von

Josef Förster .
Szen . Leit . : Paula Allegri-Bayz.
Musikal. Leitung : Gg . Hofmann .

Personen :
Pyrkmayer , Bürger¬

meister M . Schneider.
Regina , seine Tochter L . Stolze .
Hermann Elis . Jmmel .
Hunold , d . Spielmann R. Allegri.
Sein Diener Herm . Benedict.
Die Wahrheit
Ein Rats,chreiber
Ein Schöffe
Ein Apotheker
Ein Koch
int Schneider
Schöffen, Bürger , Volk , Soldaten ,
,-wbolde, Nixen, Faune , Bacchan¬

ten , Metalle , Edelsteine.
Anfang 7 Uhr . Ende % 10 Uhr

Kasse -Eröffnung : y27 Uhr.
Grobe Preise .

Magd. Bauer .
Pak. Weiß.

Heinr . Blank.
L. Schneider .
Ernst Golde.

Jos . Kauders

Alldeutscher Verband .
Am Mittwoch den 24 . Mir , 19»v , abend » ' ,9 Uhr, in den

„Vier Jahreszeiten " ( Nebenzimmer) : 4079 .21

Haupt « persanrinlung .
lagersrdmmH : 1 . Jahresbericht , 2. Kassenbericht, 3. Wahlen, 4. Verschiedenes

tlnsere Mitglieder laden » ir mit der Bitte «m zahlreiche Be¬
teiligung freundlichst ein . Der Vorstand .

Ltbetrsbtdiirjilisverck Karlsruhe.
Die AnSzahlnng der Dividende erfolgt morgen ,

Donnerstag den 18 . März» vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags
von 2— 6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 8601 b \3
9000 an unserer Kaffe, Aähringerstrasse 47, gegen Vorzeige» des
neuen Markenbuches . 378«

Bachverein Karlsruhe ( v. V.)
■*t »r dsm Prstsktorat Saiittr Grotth . Hoheit dee Prln2 «n Max von Beden .

jlimreeh den :il . Mirx 1909 , abends 8 Chr ,
te der evangelischen Stadtkirche :

Die Hohe Messe in H-vnoSI
von Johann Sebastian Bach .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder io den j
Musikalienhandlungen , vom 22 . März an . 4067 .2. 2 ;

Karlsruhe .
Freundliche Einladung
Dom 17 . bis 28 . März 1909 , jeden Abend 8 '/. Ahr :

4 ♦♦♦IUI
Aeden NachmMag tzald 4 Utzv Sibelstrrnden

für jedermann
abwechselnd in der Eintracht , Karl .Friedrichstraße ,

und im Hotel Monopol , Kriegstraße .
Am 17. März , abends . . . . . . . . . Monopol
am 18. März, nachmittags und abends . . . Eintracht
am 19. März, nachmittags und abends . . . Monopol
am 2t). März, nachmittags . . . . Monopol
om 20. März, abends . . Eintracht
am 21 . März, nachmittag ? . . . . . . . . Monopol
am 21 . März , abends . . . Eintracht
am 22 . März, nachmittags und abends . . . Monopol
am 29. „ „ „ „ 4 . , . Eintracht
am 24, „ XI ' „ „ , L . . . Monopol
am 28. „ w „ „ „ V* . . . Eintracht
am 26. „ % „ „ „ % . . . Monopol
am 27. „ Eintracht
am 28 . „ „ „ , . . . Eintracht.

Redner : Prediger Veiler , deutsche Zeltmisfion .
. . Eintritt frei . - 3937 .2.2

Restaur . Roter Hahn .
Hente Mittwach de« 17 . März und täglich :

Grosses KONZERT ,
auSgeführt von der berühmten Italienischen Damenkapelle <L « » via )

Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Sonntags : Frühschoppen -Konzert ,

„ Mittags und abends : Konzert .
Eintritt frei . 4060

ES ladet höfischst ein Anna Wejrmanu .

ä« üaitiliidifit fmnins tato ; i. t
An der Dabakmannfaktur 5 , Internat und Externat.

Bürgerliche und feine Küche (stanz. Küche ).
Backen, Einmachen und Konservieren von Früchten , Haus-
haltnngSlehre,Handarbeiten. Buchführungu . Korrespondenz ,

ferner Unterweisung in der Krankenpflege .
Die Kurie beginnen jeweils im Januar , April und September.

Beginn des nächsten Kurses am 20 . April 1909 .
Honorar für Ltadtfchülerinnen »9 Mark , snr Pensionärinnen

170 Mark für einen dreimonatlichen Kurs.
Staatliche Prüfung für Hauswirtschafts - Lehrerinnen

Statute » stehen zur Verfügung. 1891 » .2.2
Anmeldung an die Unterzeichnete Vorsteherin mündlich oder

schriftlich. Fra » Wents -Sfenser .

Kassenschränke
r.susstcr , verbesserter Bauart

t 1 ' • . i - •: bewährt in vielen Ernstfällen
Grossfeuer « Einbruch 4030.3. 1

Bankeinrichtungen .
Ta'wrik Kr
Kassen - s .
Tresorban

Gr. Bad. und Fiirstl . Fürstenb . Hoflieferant
Neu eingerichtete , leistungsfähigste Fabrik .

»
_ 9823

mattgold . Armband am Sonntag
von Schlossplatz bis Leopoldftr . Ehrl .
Finder wird gebeten, dasselbe gegen
Belohnung im Fnndbureau abzuq .

Die

Schwanenstralie 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
HanSrat, Männer-, Frauen
und Kinder-Kleider, Wäsche
Stie el re. entgegen. 903*

Damenhüie
! werden chic u . elegant garniert ,
! vorrätig u.aufBestellung . Grosses
Lager in niodernen Hutfa<,'0nS
ii . fämtl . Putzartikeln . Spezia-

| lität : HandgenähteUohhaar -
u.Letdeo-Dtrohbortenhüte,

| gediegene, kleidsame Formen von
Mk. 6.— an. Beste Bedienung.

! 3982 .11 .1 Herreustr . 48 , li .

Eine Partie Vorhänge
neue, am Stück u . abgepasste, Stores ,
Brise -Bise , farbige Vorhänge, Tisch¬
decken , Gobelin, Coupon ec . hat
billig abzugeben . jo lange Vorrat
reicht. 4063.2.1
Heinrich Harrer ,

feuersicheres Lagerhaus,
P hiliPPstratze 10. Tel. 1659

jKTacftihülfe
Mathematik und Französisch , auch
Vorbereitung für wildes Abitur ert.
Jugenieurkandidat . 89852 .2 .1

Näh. Katserstr . 233 , 3 Tr .

Junge Frau
empfiehlt sich im Kochen für
Weißen Sonntag und Verlobungen
und Hochzeiten. 89853

Werderstrasse 15, 5. St.

Mk. 20000001
für Fabriken , Wohn » und
Geschäftshäuser an erster i
stelle unter günstigste « Be¬
dingungen geteilt sofort

zu vergeben .
Näheres sub \ . a »4 r . M .

durch Rudolf Messe . Frank - 1
surt a . M . 2181 » 3.21

Verloren

%£ besserer Herkunst wird
» aRUitast „irr in gute Pftege
gegeben, am liebsten zu kinderloser
oder kleinerer reinlichen Familie.

Offerten unter Nr. 4086 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb .

Sehr hübsche kleinere
arVilla “»
in Ettlingen , nt. Wasser, GaS,
Garten , verfügb . Land, 5 Min . v .
Wald, 2 Min . v. elektr. Etat . , vec -
fktzungShalbcr zu verk . Offert, nur
v . Selbstrefl. u. Nr. 2242a an die
Expedit , der . Bad. Presse " . 5.2

WrWiiiliik.
Grosses Fabrikgebäude, zu¬

sammen ca . 4500 qm Platz mit grossem
Wohnhaus, diverse Bureauraumlich-
keitcn, Schuppen und Kantincnbau rc.
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu verpachten. 3 .2

Offerten unter Nr. 3934 an die
Expedst 'on der „Bad . Presse " erbet .

Wegen Brandfall habe den Platz
zu raumen ' u. gebe zu ausnahmswcis
billigen Preisen, event . liesere franko :
EinfriedigungSpfoste» 1.50,1 .80,
2 00, 2.50 u. 3.00 in lang, 10—16 cm
Durchin . Halbrahme » u . Bierkant¬
rahmen in jeder Länge und Stärke .
Halblatten und gewöhnliche
Latte«, 100, 1 .20, 1 50 u . 2.00 m
lang , ferner Waschpfähle , Baum »
pfähle , Pyramid- und Roseu-
pfähle, nach Wunsch kreosotiert und
angekodlt . 1922a.9.4
Kart Seufer, tterrenald

Gebr. Fahrrad zu Pr . von 25
Mk. zu verlaufen . 69879

Augnstaftrasse 10» pari.
0 „ neekanken - neuer Promenade-
0 » olttlilljku « Kinderwagen,Kom.
mode» Herrenrad, Nähmaschine .
69831 Katserstr . 8», III, VdhS.

HarthSlzerne Bettstelle mit Rost
Matratze billig zu verlaus. Nah.

69843 Waldhorustr . 52 , lll .
wie neu

preiswert zn
verkaufen . 89857
Mondstr . 5» IV, l., Ecke Göthestr.
Ein eisernes Dienstbotenbett nebst

Waschkommode , sowie 1 Papagei¬
käfig billig zu verkaufen. ÄS847

Bahnhofstratze 6, 3. Stock .

M!AWW!Il! . ! Wt
ind zu verkanfe ». 69859

Dnrlacherstrasse 8, 4, Stock.

Taiibendmig
abzugeben. 69860 2.1

Herrenstrasse 40 , II.

Miltagblatt. BÜttwoch den 17. März 1909 . 'ViT . l2
”
>

Nachruf !
Am 14 . Mära d . J . verstarb der Generalvertreter

unsere « Hauses für Süddeutschland, Herr

Ernst Lang
in iflannheim .

Naheau 22 Jahre hat der DahiDgescbiedene unseren
Geschäften in Süddcutsohland mit unermüdlichem Eifer
und treuer Hingebung vorgestanden.

Wir beklagen in dem Heimgegangenen ebensoEehr
den Verlust eines tüchtigen Mitarbeiters wie vortrefflichen
Charakters und treuen Freundes . Unsere Dankbarkeit
und Verehrung wird ihm für alle Zeiten erhalten bleiben

Sehlerstein , den 15. März 1909 2318a

„Rheingold
“ Söhnlein S Co.

ßlieinjrauer Schaumweinkellerei A .-G .

Trauerhüte
1143 <n jeder Preislage stets vorrätig .
Csäeschw. Gutmaim , Waldstr . 37

o Wßulyßf
Areb peidelnde Strompfaafhangimg , D. R. P.

Vorteile : Zwangläuiige Regulierdüse . D. RP ,
Kein Versagen , keine Gasvergiftungen oder Explosionen.
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing,
Emaille oder Porzellan , lieber 60% Gasersparnis .

Fabrikanten : Gcbf .JtlCOb, Zwickau . 400 Arbeiter
Zu h*bcn in allen Beleuchiungsgesebäftea

Be$cbkunigtcr
tCotsl -Busverkauf

da der Laden Eaiserstrasse 70 anbedingt per
I. April geräumt sein muss . Sämtliche aus der

Konl(ur$-IRa$$c
stammenden Waren , nebst Ergänzung, bestehend
aus Herren - Wäsche , Trikotagen , Hüten ,Schirmen , Stöcken , Krawatten etc . , werden
zu noch bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkanft. 4076

bemn ME -Magarin
Rai$mtra $$e 70 .

Modernstes Waschmittel
Deutsches Reichspalet. ;

ist ein ganz neuartiges und eigemümln:r>es
Waschmittel von überraschender Wir
kurtg, dabei garantiert frei von Chlor und

llen sonstiger, schädlichem Scstandteilen.
Fabriken von Dr. Thnmpson’s Seilenpulver
(Mari« Schwan ) (3. m . b . M. in Düsseldorf.

Allg . Elsäss . Bankgesellschaft
Prankfnrt a . M . 1712a *

Vorschüsse auf börsenfähige Effekten 4L®/q .

Feld - u . Gebirgsjngd
in der Rühe Von Karlsruhe abzugeben.

Offerten unter Nr. 89827 an die Expcd . der » Bad. Presse " erbetc» .

A A4 « I Ausarbeitung , Ankauf und Verwertung
rilllillillildl I übernimmtsehr crfabr. Koiistrukleur -Dipl . 'Mm * l ■ » jJVif ♦ Fna . ) . Off unt „ Patent " haupchostlag . l °"' '
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hstynMiu C. F. 0!to Müller
Karlsruhe , Kaiserstrasse 144 .

Grosse Auswahl in 3135.6 .3

Konfirmations - Geschenken
Schmucksachen , Ledertaschen, Gürtel etc.

Billige Preise . — Stets Eingang von Neuheiten .

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Wollen Sie sparen meine Damen ?
Um eine bessere ArbeitSverteilung zu erreichen , gewähre ich auf alle

« ir schon jetzt und zwar bis lSngstens 20. März erteilten Auftrag ,
für die » ommerfaison folgende

€ 7 " er ^ ünstiscunsren Z
1 . Für daS Garniere » alter und neuer und das Umarbeiten alter

Hüte — da » ich bekanntlich als Spezialität betreibe —
berechne ich nur die halben Preise wie sonn !

2 . Bei Einkauf neuer Formen und aller Zutaten erfolgt das
Garnieren kostenlos .

3. Auf die Preise tür neue Formen und Zutaten 10 Prozent Rabatt
in bar . Das Abholen der ferti .ien Lachen kann natürlich beliebig
später erfolge ». Die Vergünstigungen werden nur bei sofortiger
Barzahlung bei Abholung gewährt. 3457 .4.4

E. Breidinger , Kpejial-Suh -cheschäst . Karlsruhe ,
Amaliens rahe 27.

Anlässlich der Kommunion «- und Koiifirumtioiis -
feier empfehle ich billigst ;

Speise *
Kaffee -
Tee - Service 3714 3.2
Wein -
Iiiqnenr -

Besteeke von Ctaristofle , Alpacea , Eben¬
holz etc . , sowie Beschenke aller Alt .

Franz Hug , Karlsruhe i . B .,
Rabattmarken . Karl - Friedrichstr . 14 .

Möbel -Ausverkauf
W« WO NIMMI ! 10 bis 20"

!« Rabatt .
Große Auswahl in kompl. Zimmereinrichtungen, sowie cinzel , er
Kasten- und Polstermöbeln. Günstige Gelegenheit für Brautleute

Gekaufte Möbel werden auf Wunsch zurückgestcllt . 1302

Pottiez & Schroff .
Mit Johns

„ Volldampf
“

-

Waschmaschine
part man mehr als die Hälfte an

Zeit, Seife und Feuerung.
Mit Ofen oder auf den Kochherd

zu gebrauchen.

Hammer & Helbling
Erstes Magazin für Haus - und Küchengeräte

Kaiserstrasse 155 . 3052.10 6

Einmal versucht ! Immer gebraucht !

Nur

meyers Solarine
putzt alle Metalle

verblüffend.
Zu haben bei den Herren Wilh. Baum , Drogerie; Lud . Bühler, Colo-
nialwaren ; Ctto Fischer, Fidelitas- Drogerie ; Jean Gunz Nfl ., Drogerie;
M . Hofhein ' , Colonialwaren ; Anton Kintz , Drogerie ; Jakob Lösch, Dro¬
gerie ; Fritz Reis , Celonialwaren ; Jos . Reiss, Colonialwaron ; Carl Roth,
Hofdrogerie ; Carl Rott, Jul . Dehn Nfl , Drogerie ; Alb . Salzer , Dro¬
gerie ; Max Strauss , Drogerie , Mühlburg ; Wilh. Tscherning, Drogerie,;
1742a .6 .6 Th . Walz , Drogerie ._
» WM « MWWW W MMWWWMMM » MW
g Hs empfehlen ihre anerkannt vorzügl. naturreine weine » g

■ JPrima Rotwein I
von 18 Pfg . per Liter an. 1818

Magin Mayner L Co .
Filialen :

Rüppnrreritr . 14 , Slvillerstr . 23 , Aheinstr . 45 ,
Dnrlaterftr . 38 , LesfingKr . ^ 0 . » nrinoh , Hgnptstr . 51 .
Pforzheim Bruchsal , Baden - Baden u . Heidelberg .

Zerrissene Säckewerden billig und gut geflickt in
der Elektrischen Sacksttckerei Hahl ,
Mannheim , Q 5. s . Telephon 4448.

Alte Säcke kaufe zu hohen Preisen . 2226a.8.3

Teparen ]
I und W>

Dürrobst
8ruci:-Maccaroni

Pfd. 26 Pfg.
Maccaroni, offen ,
dick Pfd. 28 Pfg.

düu« Pfd. 32 Pfg

Gemiise-N de n,
breite Hausn .acher,

| Pfd. von 2 7 Pfg . an .
Cu te

Eier ^Hausmacher
— nur in Paket —

Vr-Pfd.. / n
Paket ‘ Kl Pfg
’/s- l ' fb - Oft

Paket « U Pfg .

Neue
Zwetschgen

Aid. von IS Pfg . an

Kranzfeigen
Pfd . 23 Pfg

lllgier-Felgen
« st . 20 « «.

Birnbutzel
Pkd . 16 Wg.

Dampfäpfel
Pfd 45 Pfg.

Dampfäpfel
Extra-Qualität

| nur in luitdichten Perga-
mentdeutcln von 0 , Pfd.

englisch Gewicht

Paket 52 Pfg.
Calisornische

Jlprikosen
Pfd . 60 Pfg.

Datteln
Pfd . 35 Pf ».

Itliscbobst
sehr beliebt

im25 » .40 $fS.
bestes C n

|. ohne Stein 9 V Pfg.
3531 empfehlen 4 2

PfannhuchSCo .
j G. m. b. H.
| in den bekannten Verkaufs - 1

stelle » .
Reu eröffnet :

52 Kkrivigittcht 52
(Oststadt ).

Ferner werden in nächster \
Zeit neu eröffnet :
Südstadt :

Morgenstrabe (Ranke-
straffe Ecke ).

SüdiwSststadt :
Knrvenstratze (Karlstraße |

Ecke ).
Weststadt :

Eisenlohr lratze (Krieg -
straffe Ecke).

Garantiert echten , gut geräucherten
5d)isarpälDer Speck
Schiu eu rc . per Pfd. l .25 Mk , ver¬
sendet. Unbekannten p . Nachnahme .
Barl Heinzmann , Billinge » ,
8 .4 Bad. Schwarzwald . 1565s

UmsonstBer -
pnck»
ung
rei
Otr 50 neue Delik . u. vrather .
SftT 25 Aollm . n. BiSwher . n.
DM- 20 « P. Bäk ». , d. für die 5.
j * r gort ff. Lach» ob. Aal
sC wer >/i To, , ca . 55 - 60

schönste grötzte Vollfelt
MW- Salzher zu M. 2.S5 bestellt
WT B. 0o,s »,r,8wtn,aL »A, 49a'

Die neuesten

ßerren - ftüle

Bdolf kindenlciub
Kaiserstrasse 191 .

Bekanntmachung .
Ich ha te Gelegenheit , in tadelloser , neuer Prima

Ware und be, . er , moderner Ausführung

ca. 100 Chiffonniers
und andere Schränke

ganz poliert und matt und blaut poliert
sehr vorteilhaft zu erwerben und verlause solche, so lange
Vorrat reicht, zum Preise von 3654.3.3

W 35 bis 60 Mark . ~3K
Günstige Offertes wiederverkäuser . hotels . Pensionen.

— Verkauf netto Kaffe , ohne jeden Abzug. —

Friedrich Holz, » diwr
TtlcM 249 Karlsruhe i. B . Ttlk» !!,il 249

Wnldtiornstratze 18.
Große Auswahl tompl . Aussteuern sowie
einzelner Bois - und Polstermöbe .

Gasthaus
zn verpachten .

Das in nächster Nähe des Bahnhofes in
Bruchsai gelegene , gutfrequentierte , weit und
breit bekannte 2252a .LL

gasibauz rm Pfalz
soll auf 1. Juli d. I ., . cventnell auch früher , ver¬
mietet werden . Das Anwesen nmfatzt schöne
Fremdenzimmer , geräumige Wirtschaftstokalitäten
und Keller , Stallungen , Wurstküche re. und eignet
sich besonders für einen Metzger . Streb¬
samen Wirtsleuten ist eine selten gute Existenz
geboten . Tüchtige , kautionsfähige Bewerber , oder
Vermittler für solche, wollen fich unter Angabe ihrer
bisherigen Tätigkeit und Referenzen wenden an die

Krimerei Kcckh in Pforzheim.
Beteiligung

mit 10 060 IN . , die »I» Bankkonto dienen , an rentablem
Unternehmern geboten.

Doppelte Sicherheit . Hohe Verzinsung.
Gefl . Angebote unter Nr. B9578 an die Expedition der

„Bad. Presse“ erbeten , 3.3

Baumaterialien-Verkauf,
Die itt der Konkursmasse Wolf £ Heinz » « anmaterialien

geschäst , Karlsruhe , Kaifer -Allee 5 , vorhandenen Bau -
Materialien als :

Boden - und Wandplatten , Steinzeugröhren . Ziegel , fener -
fe - es Material rc . re ., ebenso gebrauchte Baugeräte , di ».
Rnndholz rc . 3573 .3.3

werden freihändig billig abgegeben .
Nähere Auskunft und Besichtigung im GeschästSlokal Kaiser-Allee 5.

Die Konkuesverwaltung :
Carl Nagel , Kartstraße 68 .

Fair
getragene Herren - , Damen - und
Milttär - K leider , Schuhe » Stie¬
fel ufw zahle ich die höchsten Preise.

Postkarte genügt. — Komme ins
HanS- B3184.3.3

A . Zelewitzki ,
Markgrafenstraffe 3.

Strickmaschine
fast neu, billig zu verkaufen .
3956LL Katferstr . 82a , 3 Tr .

ckL ^» tv » .Darlehue ohne Bürgen ,
rat nw. Rück; , v Selbstg .

Hengstmaun , Dortmund 30 ,
Gutendergstr. 59. Rückv. 2248al5.2

Ausgekämmte Haare
kauft WHh. Hager , Friseur ,
Karlsruhe , Kaiserin. 61 B° " 4.5

TScbterpensionat
Villa Elisa, Stattgart.

Axenbergstrasse 29 und
Landhaus im Schwarswald .

Spezialfach : Feine Umgangs¬
formen und gewandte Sprache in
Beispielen gelehrt und geübt —
graziSse Körperhaltung u . Uebun-
gen hierfür — Briefstil in gebil¬
detem Ton gehalten — Musik —
Malen — prakt . Handarbeiten u.
sehr geordnete Hausha tung . Im
Sommer eigenes Landhaus im
Schwarzwald , Stahl- tu Schwefel¬
quellen . Preis pr . */4 Jahr 200 M .,
Lehrstunden 20 Mk . pro Monat.
Gefl. Anmeld . >n ob . Adr. Beste
Empf. v . Eltern n . Pens. 2 25a*

fTenimplatz.
Sind Korporation hat noch di

Hälsie ihre « im Hardtwaldgelegenen
Tennisplätze » zu vergebe « .

Gefl . Offerten unter Nr. 3fc62 an
die Ezped. der . Bad. Presse". 3«2<*

itt prachtvoller Neuheit
vorjüglich in Schnitt und

Verarbeitung 3l?3*

offeriert in großer Auswahl

Fahrrad-
'Weparaturrverkstätte

Carl Steinbach ,
Erbstriuzenstr . 36 , n. d. Hauptvost.

Re araturen ,
sowie Einsetzen

von Freilauf
Raben in allen

Lhstemen werden
pünktlichauSgeführt Emaillierung
u . Be ni -klung , das Jnftandsetzeu
der Räder , jetzt beste Gelegenheit.
Ersatz - « . Zubehörteile btlligst .
83 Vertretung von ^

^ 91
Dürkopp- u . .Greis- Fahrradern .

Carbid .
Im eigenen Interesse der Konsu¬

menten empfehle ich ei» erstklassiges
ruig' rcies Fabrikat der Deutsch - schwei-
zenschcn Carb -d - Industrie
svh euler & cie ., üresde •>. Billiger
wie jede Konkurrenz Schnellste, reellste
Bedienung 9379» 2722

Friedrich Demarez ,
_ z Rose, Eggen ein . __ _

t/erblasste Stoffe
«ar,r ‘

leicht ubill ' S

| seihst färben
mit (Jen

echten

.Brauns’“««
. .

5 millionenfach beu/flhrt - s
S Zu haben in

DregenbamiluBgen ,
Apotheken.

'Zr, .MT Man achte auf
nebenstehend

abgebildete
Schleifenmarke.

Pissoir-Desinfektionsöl
Hell und dunkel, von 5 kg an, liefert
und versend .» billigst tb£84
4 . Kintz , KsrlsruHe i. 8.
t -MlDII sind n freund! . Aufnahm«
JQIIICII bei einer Hebamme . Str .
Diskretion . 77a
Fea » « wart , Eeiutnur ban 121

Amsterdam ,
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Aus dem Voranschlag der Stadt Karlsruhe für

das Jahr 1909 .
in.

# Karlsruhe , 17 . März . Aus dem Voranschlag für das städtisch«
Gaswerk ist zu erwähnen : An Private und Behörden wurden ab¬
gegeben : vom 1 . Sept . bis 31 Dez . 1907 : 4110 386 Kbm. Gas , vom
1 . Jan . bis 31 . Aua . 1908 : 7197 815 Kbm . Gas . Insgesamt 11308 201
Kbm . Hierzu in Beiertheim 62 000, Rintheim vom 1 . Olt . 1909 ' an
20 000, Rüppurr vom 1 . Olt . 1909 an 20 000 , Hagsfeld vom 1 . Okt.
1909 an 10 000 Kbm . Gas . Zusammen 11420 201 Kbm. Hierunter
ist erstmals der Verbrauch von Beiertheim mit jährlich 62 000 Kbm.
enthalten : ferner der voraussichtliche Verbrauch von Rintheim ,
Rüppurr und Hagsfeld vom 1 . Oktober 1909 an mit zusammen 50 000
Kbm . Der Gasverbrauch der städtischen Anstalten betrug : vom
1. Sept . bis 31 . Dez . 1907 : 349 390 Kbm . ist 30 695 .91 Jt , vom 1 . Jan .
bis 31 . Aug . 1908 : 682 412 Kbm. ist 60 002 .86 M. Insgesamt 1 031 802
Kbm . ist 90 698 .77 M. Der Verbrauch der städt . Anstalten ist zurück-
gegangen durch den Ausfall des Verbrauches des alten Krankenhauses
und durch Wenigerverbrauch der städt . Schulen und Anstalten . Die
Gas -Abnahme erhöht sich um etwa 40 000 Kbm ., da in den Außer -
bezirken weitere Laternen ausgestellt und in Beiertheim 35 Straßen -
laternen angeschlossen wurden . Ferner sind berücksichtigt in Rintheim
20 Laternen , iu Rüppurr 42 Laternen , die voraussichtlich vom 1 . Ok¬
tober 1909 an in Betrieb genommen werden können. Entsprechend

'

der höheren Laternenzahl steigen auch die Bedienungskosten . Ent¬
sprechend der höheren Easabgabe konnte auch die verkäufliche Menge
Koks um 2000 Tonnen erhöht werden . Der Durchschnitts-Verkaufs¬
preis stellt sich um 1 JL niederer wie im Vorjahre . Es ist notwendig ,
die Rost- und Naphtalinablagerungen , die sich im Laufe der Jahre
im Rohrnetz gebildet und abgesetzt haben , dadurch Verstopfungen Her¬
vorrufen und den Durchgang des Gases hindern , auf mechanischem
Wege durch Ausputzen aus den Rohrleitungen zu entfernen . Hierzu
ist die Erhöhung des Betrages um 5000 M erforderlich . Zur Ver¬
besserung der Gasabgabe und der Druckverhältnisie der Weststadt und
in Mühlburg ist die Herstellung eines weiteren Hauptstranges von
300 Millimeter Durchmesser und 800 Meter Länge in der Kaiserallee
Mischen Gaswerk I und Blücherstraße dringend notwendig . Infolge
Vermehrung der Laternenzahl sollen in den Außenbezirken mehr
Zünduhren angebracht werden , um die Schaffung von weiteren Ve-
leuchtungsdienerstellen zu vermeiden .

Zufolge Ausdehnung der Gasbeleuchtung auf die Vororte ist der
Aufwand für Reubeschaffung von Gasmessern bedeutend gestiegen.
1908 reichten die hierfür vorgesehenen Mittel bereits nicht aus . es
war eine Ueberschreitung der vorhandenen Mittel um ca . 25 000 M
notwendig . Der Mehraufwand ist insbesondere auch darauf zurück-
zuführen , daß der Easbezug durch Münzgasmesser (Automaten ) ganz
außergewöhnlich stark zunimmt . Der Zugang an Münzgasmesier -
abonnenten betrug im Jahre 1908 bis Ende Oktober 873 . was einem
Aufwand von 45 000 -4t entspricht . Ferner bedingt die Zunahme der
Badeeinrichtungen mit Gasheizung und die ausgedehntere Verwen¬
dung großer Easheizapparate die Aufstellung von großen Gasmessern.
Der zur Gaserzeugung voraussichtlich notwendige Kohlenbedarf be¬
trägt 48 000 Tonnen . Es wurden jedoch 50 000 Tonnen zur Be¬
schaffung vorgesehen, um die Lagerbestände um 2000 Tonnen zu er¬
höben . Der Kohlenvorrat reicht Ende 1908 kaum für eine vier -
wöchentliche Gaserzeugung aus . Im Interesse der Betriebssicherheit
ist daher eine Vermehrung der Vorräte um die genannte Menge
dringend notwendig . Die Kohlenpreise sind wesentlich zurückgegangen,
es konnte daher der Durchschnitts-Einkaufspreis um 9 <M. für 10 Tonnen
ermäßigt werden.

Kleine Zeitung.
— Transport von flüssigem Eisen . Eine wichtige Neuerung wird

fct nächster Zeit im Betrieb der Jlseder Bahn eingeführt werden .
Das Roheisen war bisher in Stücken von der Jlseder Hütte nach dem
Peiner Walzwerk befördert worden . Fortan soll das Eisen in flüssi¬
gem Zustande die sieben Kilometer lange Strecke transportiert werden .
Dadurch tritt die Seltenheit ein , daß man Erz mit einer Temperatur
von mehr als 1000 Grad mit einer Ueberlandbahn befördert . Auf
diese Weise hofft man eine gewaltige Menge Kohlen zu sparen , da

Grossherzog !. M Hoftheater
ISZarlsrnlxe .

Mittwoch den 24 . Marz 1909 , 77 » Uhr
(Einlass 7 Uhr , Ende 97 , Uhr)

VI. Abonnements -Konzert
des Grossherzoglichen Hoforchesters

Dirigent : Dr . Georg Göhler . 4029

Programm :
Beethoven . VH . Sinfonie (A-dnr ).
Max Schillings Symphon . Prolog zn . König Oetipus“ .

1 11',!. Panse von 10 Minuten . _ _
Franz Mast . „Die Ideale“.
Richard Wagner . Onvertnre zu „Tannhäuser“.

Oeflfentliche Hauptprobe : Mittwoch den 24, März ,
vormittags 11 Uhr .

Preis der Eintrittskarte Mk. 2,—.

3915 .4.2 Spezialität : V

in farbig und weiss.
Garantie für tadellosen Sitz nnd

Ausführung ,
in den neuesten Dessin und Stoffen

Pereil , Zephyr , Waschseide ,
Oxford, VeetilatioB, Fauna .

Grosse Auswahl in Einsätzen .
Adolf Honsel

Waldstrasse 20, 1 Treppe . ,

Teilhaber ,
stiller oder tätiger , mit 25—30
Mille , wird von nachweisbarem,
soliden und rentabeln Engroshaus
gesucht . Gefl. Offerten unter Nr .
3369 an die Exped. der . Bad .
Presse" erbeten.

Rentable Fabrik sucht ea.

110—120000 Mark
gegen L und II. Hypothek zu billigem
Zinsfuß aufMnehmen .

Offerten unter Nr. 2246a an die
« xped. der . Lad . Presse ' erb. 8.2

folfl eTa ohne bürgen , schnell, diskret,
UuIU gibt Selbstgeber Kersten ,
Berlin 85, Yorkstr. 17 . 414a.26 .17

Ich suche

MWAMW
in Karlsruhe oder nächster Um¬
gebung per sofort oder später

?t* pachten .
Kauf nicht ausgeschlossen . Kaution
kann gestellt werden.

Offerten sind zu richten an die
Exped . der „Bad . Presse" unt . Nr .
2216a.

das Eisen mit einer Temperatur von 1000 Grad auf dem Peiner
Walzwerk ankommt und sofort weiter verarbeitet werden kann, ohne
von neuem in flüssigen Zustand versetzt werden zu müssen . Außer¬
dem wird auf der Jlseder Hütte die überaus gefährliche und teure
Arbeit in den Eießräumen gespart . Zur Verhütung von Unglücks¬
fällen bei dem eigenartigen Transport weiden , wie die „Tägl . Rdsch "

erfährt , innerhalb der Stadt Peine die Züge in Höhe des ersten
Stockwerks über den unteren Geleisen geführt . Die Schienen liegen
auf einer vollständig dichten Unterlage . Zu beiden Seiten der Hoch¬
bahn werden außerdem noch hohe feste Mauern errichtet .

-stlc . Wann wird die Erde vollständig bevölkert sein? Augen¬
blicklich ist der Erdball von seinen jetzigen Bewohnern , die etwa 1 Mil¬
liarde 467 Millionen zählen mögen, noch in sehr ungleicher Dichtigkeit
bevölkert , so daß im Durchschnitt nur etwa 31 Bewohner auf die eng¬
lische Quadratmeile (2,59 Quadratkilometer ) kommen würden . Teilt
man die Gesamtoberfläche von 46 350 000 englischen Quadratmeilen
in drei Gruppen : fruchtbares , bebaufähiges Land , Steppen und Wü¬
sten , so wären hiervon 28 Millionen englische Quadratmeilen frucht¬
bares Land , 14 Millionen Steppen und 4 Millionen Wüste . Als
Höchstzahl der Bevölkerung , die die fruchtbaren Landstriche zu ernäh¬
ren imstande wären , rechnet Ravenstein 207 Einwohner auf die
Quadratmeile . Auf diese Weise wären 5994 Millionen Bewohner das
Maximum an Menschen , das die Erde ernähren könnte. Die gegen¬
wärtige Bevölkerungszunahme stellt fich, nach den Rechnungen Raven¬
steins , für Europa aus 8,7 v . H. in 10 Jahren , Asien auf 6 , Aftika
auf 10, Australien mit dem Jnselarchipel auf 30 , Nordamerika auf 20
und Südamerika auf 15. Der Durchschnitt für die Eesamtbevölkerung
der Erde ist also ein Zuwachs von 8 v . H . in einem Zeitraum von je
10 Jahren , ^ luf Grund dieser Ziffer würden die 5994 Millionen
Menschen im Jahre 2072 , also von jetzt ab schon nach 164 Jahren , die
Erde bedecken.

* Die Krisig an der Pariser Großen Oper . Wie man mit 800 000
Francs jährlicher Staatssubvention ein großes Kunstinstitut an den
Rand des finanziellen Ruins bringen kann, das zeigen jetzt die seit
noch nicht neun Monaten regierenden Direktoren der Großen Pariser
Oper , die Herren Messager und Broussan , der stolzen Acadömie Natio¬
nale de Musique . Noch niemals hat die Führung dieses nationalen
Unternehmens die Gemüter so intensiv beschäftigt. Unter den letzten
Direktoren (Ritt und Gailhard , Bertrand mit dem unentbehrlichen
Eailhard , zuletzt Gailhard seit 1900 allein ) ist zwar die künstlerische
Leitung und Leistung der Acadzmie Nationale de Musigue oft Gegen¬
stand herber , häufig auch ungerechter Kritik gewesen, aber die finan¬
zielle Seite blieb sakrosankt , und wenn Eailhard auch zuweilen seine
künstlerischen Promessen nicht oder nicht voll einlöste — seine Wechsel
hat er nie protestieren lassen . Niemals überschritt ein pfändender
Exekutionsführer dis geweihte Schwelle. Jetzt ist es anders . Der
unerhörte Fall ist eingetreten . Die Herren Messager und Broussan
sind nicht mehr in der Lage , ihre finanziellen Verpflichtungen prompt
zu erfüllen . Ihre Kommanditisten wissen das schon längst . Das
Kommanditkapital von anderthalb Millionen Francs — 60 Anteile
zu 25 000 Francs — ist so gut wie aufgezehrt . Das hat der Bücher¬
revisor in seinem Berichte festgestellt , welchen die Direktoren sich aller¬
dings beeilt haben , in einer Schublade sorgfältig zu verschließen. Erst
durch vieles Drängen konnten die besorgten Kommanditisten durch¬
setzen, daß dieser Bericht ihnen allmählich in kleinen Dosen unter
allerhand Kautelen „eingegeben" wurde . Eine Publikation dieses Be¬
richtes ist aber bisher nicht erfolgt . „Denn," äußert Herr Broussan ,mit einer llnverhohlenheit , die ihm alle Ehre macht, „wenn die
Leute das lesen, würden wir keinen Kommanditisten mehr finden .

"
Ein Antrag auf Kapitalserhöhung , der in einer außerordentlichen
Generalversammlung gestellt wurde , konnte die statutenmäßig vorge-
schricbene Stimmenmehrheit nicht erlangen . Die Kommanditisten
haben das Vertrauen zu den Direktoren verloren . Man bestreitet
nicht Messagers künstlerische Verdienste , nicht Broussans praktische
Fähigkeit für Theaterleitung (er hat solche als Direktor des Grand
Thoätre in Lyon gezeigt) — aber man vermißt vollständig das ad¬
ministrative , organisatorische Talent , das die Ordnung im Hanse und
den glatten Gang der Geschäfte sichert . Lange schlich das llehel im
■WPtpenmmmmmmmsmmmmBnn

Verborgenen , jetzt tritt es an die Oberfläche. Eine Sängerin , Fräu¬
lein Vinci , hat wegen rückständigen Gehaltes von 1433 Francs 33 Eeu»
times eine Pfändung zur Sicherung beantragt . Als Objekt dieser
Sicherung diente die Kaution von 400 000 Francs , welche von den
Direktoren beim Finanzministerium hinterlegt ist. Nachdem das
Kommanditkapital nahezu vollständig verloren ist, bildet diese Kaution
das einzige Vermögen der Direktoren . Er ist zu befürchten, daß sie
bald die Beute der Ansprüche der Künstler und Zahlreicher Lieferanten ,
die mit unbezahlten Rechnungen warten , sein wird . Natürlich konnte
die Pfändung nicht stattfinden , ohne die öffentliche Meinung bis in
die Deputiertenkammer hinein auszuregen . Der Deputierte Georges
Berry , ein Vertreter des neunten Arrondissements , in welchem die
Oper liegt , leitet aus diesem Umstande ein spezielles Recht ab , den
Minister für Kunst zu interpellieren . Er hat bereits Fräulein Vinci ,
deren Namen jetzt natürlich der bekannteste der ganzen Oper geworden
ist , empfangen und sie hat ihm ihre Beschwerden gegen die Direktor « !
auseinandergesetzt . Fräulein Vinci hat die Walküre — übrigens mit
hübschem Erfolg — gesungen. Ihr Vertrag hat der jungen Dame nur
eine Gage von 500 Francs monatlich zuerkannt und seit fast drei Mo¬
naten wurde diese Gage nicht bezahlt . Die Dame wendete sich an das
Gericht, welches die sicherstellungsweise Pfändung bewilligt hat . Fräu¬
lein Vinci zieht als reisige Kämpferin noch vor ihren andren Künstler -
kollegen in den Krieg gegen die Direktoren . Dieser Tage kommt die
Interpellation in der Kammer zur Verhandlung . Aber dort liegt nicht
die Lösung : die erfolgt entweder in einer neuen Versammlung opfer-
williger Kunstkapitalisten — oder im Bureau des Konkursrichter .

* Die Ecescha . Unter der lleberschrift : Eine unsittliche Geescha
berichtet die Tokioer Presse : In Nagasaki hat sich «in sonderbarer
Vorfall ereignet . In einem dortigen Blatte erschien eine Anzeige,
die die Streichung einer Geescha aus der Liste der „Vollkommenen"

verkündete . Die Anzeige lautet : „Umekitschi , eine Geescha im west¬
lichen Stadtteil , ist , wie hierdurch bekannt gemacht wird , von heute
an aus unserer Gemeinschaft ausgeschlossen und zur Strafe für ihr
unsittliches Betragen des Titels einer Geescha entkleidet .

" Wir hatten
nicht geglaubt , fügt ein japanisches Blatt hinzu , daß Unsittlichkeit
unter Eeeschas als ein Laster angesehen würde . Eine typische
Eeescha -Tragödie ereignete sich am 14 . Februar in einem Absteigehaus
in Tamatschi , Akasaka , Tokio. Es handelt sich um einen Studenten
und eine Geescha . Tags zuvor hatte Tsune Rakame aus Jojogi ,
Student der Medizin , mit der Geescha einige Stunden in einem East-
hause zugebracht und sich mit ihr abends in das Absteigehaus begeben
Am Morgen des 14. Februar hörte die Hausftau einige sonderbar«
Laiffe aus dem Raume der 'beiden kommen und fand , daß der Student
dem Mädchen und sich selbst Dolchstiche versetzt hatte . Sie wurde «
beide in ein Hospital gebracht. Es ist erstaunlich , wie leicht junge
Japaner sich in einem Ansall von sinnlicher Leidenschaft -Ä»er aus
einem Anfall von Weltschmerz zu Mord und Selbstmord hinreiße «
lassen. An dem Kegon-Wasserfall bei Nikko , der berühmten Tempel¬
stadt nördlich von Tokio, hat die Behörde kürzlich eine Polizeistation
errichtet , weil die Selbstmorde dort überhand nahmen . Seit im
Kegon-Wasserfall der erste Schüler den Tod gesucht hatte , wurde sein
Beispiel immer häufiger nachgeahmt. Der Weltschmerz war meist
durch ein Buch hervorgerufen , das von der Nichtigkeit alles Irdischen
handelt , oder durch einen weltschmerzlichen Roman , und das Beispiel
wirkt ansteckend . Besonders oft aber lassen sich arme junge Leute durch
Verliebtheit in eine Geescha zu Mord und Selbstmord verleiten .

Geschäftliche Mitteilunae ».
Praktisch, wohlfeil und gut . In seltener Harmonie findet man

diese Eigenschaften vereinigt bei Maggi 's Suppen (Schutzmarke
„Kreuzstern" ) in Würfeln zu 10 Pfg . für 3 Teller . Man braucht st«
nur kurze Zeit und ohne irgend eine andere Zutat als Wasser zu
kochen, und eine wohlschmeckende , nahrhafte und leicht verdauliche
Suppe , die von der hausgemachten nicht zu unterscheiden ist , steht aus
dem Tisch . Aus der reichen Auswahl von über 30 Sorten feien nur
genannt : Erbs mit Speck , Reis , Erünkern , Kartoffel , Tapioka , Sago ,
Gersten, Teigwaren -Suppen . Die rasche einfache Zubereitung bietet
ferner den Vorteil der Ersparnis an Brennmaterial . Maggi 's Suppen
find allen ähnlichen Produkten vorzuziehen. 1835«

.
Hwrm iej-

Da«' idtäJat* und vollkommenste selbsttätige
Waschmittel

von erster unerreichter , geradezu wunderbarer weseb -
Bleichkraft . Wäscht die Wäsche von selbst in
einviertel bis einhalbstündigem Kochen, macht sie rein
blendend weiss, frisch und duftig wie von der Sonne
gebleicht ! Reiben. Bürsten , Waschbrett , selbst Seife und
Soda sind entbehrlich, daher ganz enorme Ersparnis
an Zeit , Arbeit und Geld ! Garantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung. Pakete ä 35 und 65 Pfg

Verbessertes , im Gebrauch billigstes , unerreichtes
Seifenpulver . Garantien unschädlich. Kein Zusatz von
Seife und Soda erforderlich ! Erleichtert bedeutend das Waschen ,da nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine nötig. Die
Wäsche wird achneeweiss and erhält den frischen Geruch des

Rasenbleiche. Paket 25 Ptg

ln Verbindung mit Seite, ganz hervorragendes Waschmittel, testet
Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen de*
Wäsche, zun Reinigen von schmutzigem KQchengeschizr und

Holzgeräten etc.

Oben genannte 3 ArtiKel in allen ein¬
schlägigen Geschäften za erhalten .

ABsinige Fabrikanten ; Hsnkel * Co * OOsssIdortä

m
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Bekanntmachung .
Am Monat Mürz d. I . werden in den Nachtstunden, jeweils um

, 0 Ubr abends beginnend , einzelne Wafferrohrharrptleitungen gespült,
«jti diesem Zweck wird die Stadt in 3 Gebiete eingeteilt und die
^ wwenkarbeit wie folgt ausgeführt :

-Zn dem Gebiet der Süd - und Oststadt östlich des Straßenzuges :
^>urlachertor, Kapellenstraße, Rriegstraße , Ettlingerstraße und See -
Promenade .

vom 15 . bis mit 19. März d. I . ;
in dem Gebiet der Mittel - und Altstadt , östlich begrenzt durch den

Straßenzug : Durlachertor , Kapellenstraße , Kriegstratze, Ettlinger -
tzraße und Seepromenade ;' westlich begrenzt durch den Straßenzug : Westcndstraße, Krieg-
draße , Lessingstraße und Devrientstraße ,

vom 20. bis mit 24. Mär; d. I . ;
in dem Gebiet der Wrststadt mit Mühlburg und dem Bannwald ,

westlich des Straßenzuges : Westendstraße, Kriegstraße , Lessingstraße
«nd Devrientstraße ,

vom 25. bis mit 27. Mär; d. I .
Während der ganzen Dauer dieser Arbeit (15. bis 27. März ) lassen

ach Trübungen des Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht
^ rmeiden; auch ist die Möglichkeit des Ausbleibens des Wassers
während der obengenannten Zeit nicht ausgeschlosien.

Wir ersuchen deshalb unsere Wasscrabnehmer , ihren Wasserbedarf
für die Nacht während der angebenen Zeit jeweils vor 10 Uhr abends
der Leitung zu entnehmen .

Ferner machen wir noch insbesondere darauf aufmerksam , daß
bei Benützung von Badeöfen nach 10 Uhr abends entsprechende Vor¬
sicht angewendet werden muß . Es empfiehlt sich dringend , darauf zu
achten, ob dem in Benutzung genommenen (brennenden ) Badeofen auch
tatsächlich Wasser entströmt ; beim Aufhören des Ausfließens von
Wasser ist sofort die Heizung abzustellen, bezw . der Gashahnen zu
schließen. 3700

Karlsruhe , den 10. März 1909 .
Städtisches Wasserwerk.

Herrenstrasse 14.

m

Saison - Neuheiten
« ei in allen Ledersorten und Preislagen . 3.1

Ronfirnianden - Stiefel
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

Lebensbedürfolsvereta.

Telegramm .

Ein Waggon

Salat -Kartoffeln (DM).
sowie drei Waggon

ff. Magtintir vonnin
sind für mich eingetroffen und offeriere
Salatkartoffeln (Mäusle) per Ztr. M . 5.—,

Maß 18 Pfg .
Mag ««« Bonum ff per Ztr . M . 3.40 ,

Maß 12 Pfg . 4030

Emil Vueherer
Zähringerstratze 42. Telr-Hii 332.

8Wr» Sirfistl -LttslnlzeM i* Kitze .

Liksknig een
Die Lieferung von 500 qm Sand -

steinpflasiersteinen soll im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden . Ange¬
bote nnd unter Verwendung der be¬
sonderen Vordrucke verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
späte» enS
Lamtztag de« SO. Mär, d. I » .,

vormittag» 10 Uhr,
bei uns einzurcrchen.

Bedingungen u. Angebotsvordrucke
werden auf Verlange« kostenlos ab-
gegeben. 39012.2

ftarlvrnhe , den 14. März 1909 .
Städtisches Tiesbauamt .

Donnerstag de« 18. Mär, ,
nachmittag » i Uhr, werde ich

Göthestratze 23 hier
iin Austrag des Konkursverwalters
Herrn Franz Geuer hier eine gut
eingerichtete Med . Dre - erie mit
Farbenlager «n bloc gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern .

Auf Wunsch werden die zur Ver-
steigerung kommenden Sachen -durch
den Unterzeichneten schon vorher vor-
gezcigt. 3941 .2 . .'

Karlsruhe , 14. März 1909.
Lindenlanb, Gerichtsvollzieher .

_ Schcffelstraße 24, IH .

WMMWmz
findet beim 1 . Badische « Leib -
Dragoner -Regiment Nr. 20 am
2». und 24. Mär, d . IS ., je¬
weils S U r vorm , beginnend, aus
dem Kasernenhofe statt. 4032.2.2

Konkurs -
Versteigerung .

Freitag den 19. März 1909 , vor¬
mittags 9 Uhr, werde ich in Gröv-
ingen im Gasthause zum Lamm
legen bare Zahlung im Auftrag
>es Konkursverwalters Rechtsan¬

walt Neukum hier öffentlich
versteigern :

1 Zugpferd , 2 Kühe, 10 Schafe,
1 Hund mit Hütte , 1 Break, 1
Wagen, 1 Metzgerwagen, 1
Schlitten , 1 Futterschneidmasch.,1 Rübenrnüme , 2 Pferdege¬
schirre, 8 vollständige Betten , 5
Kleiderschränke. 1 Tisch , 1 Wasch-
u . 2 Nachttische , 2 Regulateur -
uhren , 2 Spiegel . 2 Bilder . 3
Stühle , 2 Geweihe, 2 Ziegen¬
hörner , 10 ausgestopste Tiere ,2200 Zigarren , 5 Schachtel Zi¬
garetten , 4 Faß mit 1600 Liter
Wein, 1 Faß mit 500 Lit . Obst¬wein, 60 Liter Fruchtbrannt¬wein. 35 Lit . Likör, 6 Flaschen
feine Weine, 3 Krüge Stein¬
häger , sowie 12 leere Fässer von
328—1200 Lit . Gehalt . 2279a
Durlach, den 14. März 1909.Eisengrein , Gerichtsvollzieher.

Graben .

MillltWihuU
Die Gemeinde

Groben versteigert
atn Freitag den
1 ». w. är, ». I ..mittag» 12 Uhr, im Farrenhofe

einen schweren, fetten RtnvSsarre «.
Graben , den 16. März 1909.

Der Gemeinderat .
Zimmerm anrir

2309»2. 1_ Krauß
Obergrombach.

Rindsfarren-
Berfteigernng .

Die Gemeinde Odergrombach läßt
«» lioat 6cn 22 Wrz 1 §. ,

nitU | 9 12 Ubr.
einen fetten Rinds-
fanen nach Lebcnd-

i «tüncht öffentlich vcr-
— U — steigern 2308a

Zusammenkunft im Karrenhof .
Obergrombach , den 15. März 1909.

Der Gemeinderat .
Lindenfelser , Biir«ermeister.

Schöffler , Ratschreiber .

Ist es

möglich
so fritgt sich jeder , das * man zn solch’ billigen Preisen
ein gute » Bild machen kann?

Unsere Ansnahmetage bezwecken
1 . Während der stillen Zeit unsere

Arbeitskräfte voll zu beschäftigen .
2 . Durch jede» Bild , welches in

unserm Atelier angefertigt wird , unser
Können zu zeigen .

Nor gallig bis inkl. Montag 22 . März.
Für Konfirmanden auch später gültig .

Cafe-Restanrant3.1

Glanz -Bilder
12 Visit c4t 1 . 50
12 Cabinet oll 4 . 20

Matt -Bilder
13 Visit oH 4 .20
13 Cabinet oH 8 .50

Auf Wunsch bei von uns während dieser
2.1 Zeit angefertigten Matt - Bilder == 4043

12 Postkarten 30 Pfennige
oder 1 Vergrösserung 85 Pfennige

Anssenmass 30/36, wunderbar fertiggestellt, ■

Photographie Rembrandt
Kcrl-Frledrichstr . 32 , neb . Hot. Germania. Telephon 2331.

Geöffnet: Cäglich , auch Sonntags, von 8—7 Uhr.

Münchener ft Iin leri « erteilt
guten , gründl . Unterricht im

PorrkUanmsIkn,
auch werden fehlende Stücke von
Servicen rc. nachgemalt . 69556.3.1
/ im8> iffayer , iiricgftt. 168, II

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundschaft in und außer dem
Hause. B9816.21

Wilhelmstraße 17, 2 . Stock.

Schneiderin
89677 Morgenstr . 15 , 4. St ., IIS.

fiade -EiüfidirBRgen :
erstklassiger Gasbadeofen ,
Brause :c. mit Emailwanne von

1
165 R!k. an,

erstklassig, ftohlenbadeofen , >
Braust k - mit Emailwanne von "

2 150 Mk an .
I Mehrjährige Garantie . M

Beste Empfehlungen
Montage billigst .

K. Relnbold Nachfolger ,
Akademiesttaße 16.

Magazin im Hofe.
Äegr, 1875 B9798

abgelegter Herren - n. Damcnlleider.
Schuhe 2C. Postkarte genügt . Komme
ins HauS. > B9779 .2.1J . Brauner , Markgrafenftr . 14.

Bäckerei
auf dem Lande zu pachten
gesucht .

Offerten unter Nr . B9763 andre Exped. der „Bad . Presse" .

3 Stück 2» Ufg .,
ganze Kiste« Warst 1.4a

2.1 eingelrofle« h»i 4074

A . krb. MMKL
Auf Konfirmation
3.1 empfehle 3977

! wein offen !
Weiß h Ltr. 7« Pfg. an 1 bis 19 Ltr
Rot „ „ 70 „ „ / steuerfrei .
>owie Füßchen von 20 Liier oder
Liierst, billiger , f. Flaschenweine .
Lrköre , Eptrttnojen, « h .mpag.
»er in und ■/ , Fl. billigst. 81
tSei!ihi!i» i. A . Sperling .

» »theftr. 28, Laden.

Herren -
u . Damenkleider» Echnhe» Stie¬
fel re . werden, da großer Bedarf,
am besten bezahlt von . 89213
J. Stieber, Mrkirifenliriße 11

Durch Postkarte benachrichtigt ,
komme , » jeder gewünschte» Zeit.

Für Tapeziere.
Eine große Zahl Tascheri-

Diwan - u . Garniturbezüge und
Ottoman -Decken, werden wegen
Aufgabe des Geschäfts im ganzen
oder einzeln , weit unter Ankaufs¬
preis abgegeben. 3427

Werderstraße 57, Laden .

Französisch », .
Englisch

lehrt in 5 Monate» herfett in
Wort und Gchrist bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich, ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt. 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London. Beste Referenzen.
Privatstunden billigst . Leichtfaßliche
Methode . Kursus : 2mal wöchentlich
4 Mark per Monat . Offerten unter
Nr. -»9743 an die Expedition der
» Bad. Presse * erbeten._
Vaplnnm am Sonntag iw Hardt »VmUltH „alt, «in Porte ,
« onnai «. Lbzugeben gegen Be¬
lohnung . 89876
_ Mottkoftrast « 81, II .
Gefunden

Abzuholen WaldstraßeS , II.

Keirat !
Ein . Bäckermeister mit eigenem

Geschart, Anfangs 30er, wünschtmit einem Fräulein mit Vermög.in Verbindung zu treten , zw .Ipaterer Heirat .
Gefl . Offerten unter Nr . 2316a

an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten ._

Gin Kind
(Mädchen) , 1 )4 I . a. . wird in gut.Pflege geaeb. Kinderl . Ehepaar be¬
vorzugt . Off . unt . Nr . » 9828 andie Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Zu verkaufen
Ein schönes, neuerbauter

Änrchotel
mit 12 Fremdenzimmern , großen
WirtschaftSräunilichkeiten , elektr. Licht
u. Badeeinrichtung. sowie ebensolchem
freistehenden Ockonomiegcbäude mit
Acker - und Wieienfeld , in herrlicher
Lage am Walde gelegen, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder z» vermieten . Anfragen wolle
man richten an : 2253».3.2

Leop . Weinmann ,
Baugcschäft,Bad Dürrheim (Baden).

(GarnisonSstadt Süddeutschlandf
in flottem Betrieb , ist Umstände
halber an tüchtige, bessere , kau-
tionsfähige Wirtsleute per Okto¬
ber eventl. früher zu verpachte»
oder auch unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen.

Näheres unter Nr . B9602 a»
die Exped . der „Bad . Presse".

Bäckerei-Verkauf .
Anderer Geschäftsübernahme

wegen verkaufe ich meine seit
Jahren gutgehende Bäckerei unter
sehr günstigen Bedingungen .

Offerten unter Nr . >88394 an
die Exped . der „Ba d . Presse".

Bäckerei u. Spezerei ,
BczirkBruchsal , in sehr schönemFabrik¬
ort , ist sofort preiswert zn verkaufen .

Offerten unter Nr. Baü70 an die
Exped der . Bad. Presse ". 3.2

Rübschc Uilla
mit gr . u. schön ongel. Garten in
kl. GarnisonSstadt (nähe Karlsruhe ),
mit elektr. Verbindung, 10—12 Zim¬
mer, unter günstigen Bedingungen
preiswert z« verkaufe « . 3 .1

Gest. Anfragen an A r t h n r
Ne hol er , Ettlingen , Billa
Schüler, _ 2261 *

Automobil .
Ein noch ganz wenig gefahrenes

Auto , isttzig, Magnet - und Acc.»
Zündg. , 4 Zyl , besonderer Umstände
Haider bill abzugcben . 2263».8.2

Ansrag an Artt »»r Schüler ,
Ettlingen , Ledanstraße 27 .

Ebendaselbst ein Adler - Motor »
Rad , 2 ' , , 88 ., für 175 M. eo. 150 M.

Kleinauto !
Dreirad mit Wagensteuerung ,

Wasserkühlung. 6 2 Zyl.,
wenig gefahren , ist sofort wegen
Anschaffung eines großen Wagens
billiä zu verkaufen bei
Anton Fortenbacher, Oos b. Baden -
Baden._ 2165g

Dampfkcffel,
45 qm Heizfläche, 6 Alm. Druck,
wegen Anschaffung eines größeren
Kessels bade« billig avzngeben

Carl Wackher Sohn
2._|_ Ettlingen . 2289*

Ein gut erhaltenes

Tafelklavier
ist wegen Wegzug billig zn verk .

Angartenstraße « 0» ,
4078_ in der Wirtschaft.

Fahrrad .
ein nur einige Male gefahrenes ,
sehr schönes, ist billig zu verkauf .

Zu erfragen Werderplatz 42 im
Laden._ B9810

Zu verkaufen
wegen Umzug 1 Schreit t :sch,2Schränke ,
l zweit., poliert . 1 Waschkommode
mit Marniorpl , 1 Rachitisch 3 Trjche ,
run '», oval u Viereck., 1 Seidenplüsch-
garnitue in Kupfer, gut gearbeitet,
1 Garnitur antik , versch . schöneSpiegel,
Gaslyra , mejflng mit Zug , Petroleum¬
lampe . Nah . Zihringerllr . 108 »
3 . Stock._ 86644

Mittelgr . Herd » gut in Brand
u. Backen ; u. Kinderwagen , ver¬
stellbar zum Sitzen und Liegen,
billig zu verkaufen. 939833

_ Augartenstratze 73» IV .
Körner straße 10, III , gebrauch¬

ter Herd -̂ c mit RoHc
sofort und ein großer Hafer --
kästen wegen Platzmangel zu
verkaufen._ 939529

fast nmr? er^ haStä Jahrim Gebrauch, ist billig zu ver¬
kaufen . GrieSbachstr. 2, beim
Kühlen Krug._ 939819
(Sipe guteri,alt . Uettftatt
mit Rost und Matratze ist billig
zu verkaufen . 898 4

Wtlhelmstraßo 34 , 5. St rechts.
Zwei gut erhaltene « etr eiten ,

die eine ittit Rost und Matratze, die
andere nur mit Rost, ebenso eine
Ehaiselongne , sind zn vor kaufen .

Näherer bei Kra » L «tU » ger ,
Bernhardstrabe >9._ 89877

Schreibtisch,
frisch pikiert, billig zn verkaufe « .
40»5 Durlacher - Allee 10, p.

Mehrere sehr re«,
tadle nnd im Wert
steigende Zin » --
häuser sind Um¬

stände halber « nt.
sehr günstige » Be¬
dingungen ( direkt
vom Besitzers z«
verkaufen . Offert,
« nter Rr . 2282
an die Expedition
der „ Bad . Preffe "
erbeten .

Au verkaufen:
Salon -Kroulruchter für GaS.

Dnrlach , Gorthrstr . 22. 4052

Eine guterhaltcneWaschkommode
ist wegzugsh. billig zu verkauf. Rah.
B9 »48_ Ostend » re. 1, Iil .

LLA ■felnderbctt
mit Matratze billig zu verkaufen. '
vormittags von 8 bis 1 Uhr
89829 Philippste . 7. 3. St -

Promrnavewageu ,
mit Gummireif, noch sehr gut er¬
halten , zu verkaufen . 88856
Winterstr . 25 , HthS -, 2, St rechts.

ftiuderwage « zum Lügen uni»
Sitzen , gut erhalt , billig zu verkaufen.
H9811 » erwigftr , 49a , lit , l,

Guterhaltener « portswage « mit
Dach billig z« ver . aufen .

9875 Motgenstr . 15, 4. St lkS.
Eine deutsche Dogge ,

sehr wachsam und scharf, ist vreiSwerr
, « ver an en. Näh. bei llafer««, .
wSrter. ll«legraph«nkafer»e. r>9742
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Diese ’

Preise

gelten
nur bis

incl . Samstag
den 20 . ds.

Ausnahme - Angebot
Ein

kosten
halb-

«ollms
Jacquard-

Decken St. 5**

Kinderbett

Kinderbett
t

Kinderbett

Kinderbett

Kinderbett

140 cm lang, mit Spiralboden, mit
verstellbarem Kopfteil, in weiss oder
blau . . . .

140 cm lang, Spiralboden mit ver-
stellbarem Kopfteil, mit hohem ver¬
ziertem Kopf- nnd Fussende . . .

doppelter Spiralboden, verstellbarer
Kopfteil, von zwei Seiten abschlag¬
bar , starke Konstruktion . . .

doppelter Spiralboden, verstellbarer Kopf -
AA ■ 11 i (( teil, von zwei Seiten abschlagbar, mit Messing-

jjf » 11111 qoerstange, Messingknöpfeu u. hohem , elegant
ansgeführtem Kopfende .

in sehrvornehmerAus-

„ßohenzollern“ führun ^> K°pf n Fuss-
teile ans sehr stark . Rohr 1

auf Rollen, doppelter Spiralboden, ver-

QFOSSBS Bßtt i)RlQ3^ stellbarer Kopfteil , mit Seitenteilen,“ 3 sehr preiswert .

aus sehr kräftigem Rohr, doppeltem
QFÜSSßS Bßtt „R0m“ Spiralboden, Kopfteil verstellbar , mit

Seitenteilen . .

in schwarz, elegant ausgeführt, sehr
QFQSSßS BßTl „Paris“ kräfti?e Fohrs, mit vorzüglichema Federrost .

nnnccpc Rptf Rriiccöl ’ Gelegenheitskauf, sehr zu em-
yiuaaca DKll „ uru55cl pfshlsv, da aus hesoud. starkem

Stahdr . ausgef., m . gut . Federrost , leicht zusammenstellb. in weiss

elegante Ausführung, mit Patent -

QFQSSßS Bßtt „Florenz“ Federrost in Holzrahmen und
4 Messingknöpfen . . . . .

Matratzen für Kinderbetten , aus vorzüglichem Material , nur gute Zutaten und gute Verarbeitung . . Mk. 6.50 und 5a25
Matratzen für grosse Betten , mit Seegrasfüllung , kräftiger Drell , rotrosa und unirot . . . ' i . Mk. 0.75 und 9 .80
Matratzen für grosse Betten, mit Seegrasfüllung und Wollauflage . Mk . 14.25 und 12 50
Matratzen -Schoner , gesteppt stück s.25, 5 .50 | TTlatratzen-Schoner in grau stack 3 25, 2.40 1.95

Fertige Betten
.

Das Füllen der Betten
wird auf Wunsch in
Gegenwart des Käufers

vorgenommen.
Stoffe zur Selbstanfertignng .

Wir bringen m diesem von uns in grösserem Masstabe neu eingerichteten Artikel

die wir ganz besonderer Beachtung empfehlen , da wir nur erprobte
Inlettqualitäten und gute , staubfreie Federn verwenden .

in hübschen , modernen
Mastern , echtfarbig,

130 em breit
Mtr. SS , 98 4

Färb. Bettsatin unti
Kretonne

80 cm breit, enorme MnsterAuswabl
Mtr . 65 , 58 , 48 bis 25 ^

Garnitur I
Dm*t| p . Roter Federeöper
UUuUy • in guter Qual .

Füllung : ££ •
Deckbett 130/175 9 .75
2 Kissen 80/80 ä 3 .40

Garnitur in

komplett Ganiitur II kc.mpi ,.,t
Bezug :
Füllung :
Deckbett 130/175 15 .35
2 Kissen 80/80 k 5 .35

komplett Garnitur IT
Bezug : ;
Füllung :

Ia . tttrkrot . Feder -
cöper, gar . federdiclitl

10 Pfd . Ia . ge¬
mischte Federn

gar. doppelt gereinigt
Deckbett 130/175 19.35
2 Kissen 80/80 ä s .ss

Bezug :
komplett

M .

Prima federd.
t . rot . Bettcöp̂ f

Pfilllinn * lOPfd . weisse
lUllUliy . gute Federn
Deckbett 130/175 33 .50
2 Kissen 80/80 ä 7.2s

J

in sauberer Näharbeit
und guter Stoffqualität .

Kissenbezüge
wei . s und glatt ,

gebogt oder mit Einsätzen

70 , 95 H, 1.30 , 1.70 .

Bettücher Oberbettücher
B1wolle 150/220 . . 1.80

160/220 . . 2 .10
Halblein . 150/225 2.35 , 2.95

160/225 . . 3.25

gebogt 150/225 . . . 2.75
m . Stickerei u. Säumch . 160/250

3 .45 , 3 . 95

neue Mustey,
weiss

3 .35 , 3 .95 , 4.45 .

Bettwäsche
Bettbezüge
Kissen . .

3 . 95
95 H

Weiss. Bettdamaste
iüO cm breit in

enormer Muster -Auswahl
Mtr. 75 , 95 , 115, 145 , 180 4

130 cm breit, neue Muster ,
gar, echtfarbig, seidenglänzend,

Mtr . 1 .30 , 1 .45 , 1.05

Heiss Halbleinen
Kisaenbrelte , mtr . 52 , 68 , 85 H
Bettsehbreite , 150 u. 160 cm breit

mtr . 95 X 1 .25 , 1.45 .

Weiss B
’wslltudto.Cr6toaiiB

Kissen breiten , mtr . 28 , 38 , 48 ,
58 H

Bettuebbreite , 150 u. 160 cm breit
mtr. 75 , 95 H. 1.20 .

Echtfarbfp, rote Inletts
bewährte Qualität

KtasenbreHe , 82 em , mtr . 85 ,
HO , 135 H

Deckbett breite , 130 em ., mtr
1.45 , 1.85 , 2 . 25 .

MatratzendPßite
farbig, rotrosa und unirot,

Breite ca. 125 cm mtr. 98 X
1 .15 , 1 .45 , 1 .90 .

Strafisackstofhe
in nni nnd kariert

120 und 133 cm breit
mtr. 34, 44, 54 , 60

Bettfedern 4050

in füllkräftigen , doppeltgereinigten Qualitäten ,
Pfd . 95 1.40 , 1 .85 , 2 .75 , 3 .45 .

Pflanzendaunen Ia.
Qualität

in y 2 Pfd.-Paketen
Paket 60 Pfg.

Geschw
X

opf .
mm
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